
almanii.blogspot.com

NY
Sticky Note

NY
Underline



almanii.blogspot.com



Liebe Studentinnen, liebe Studenten,

DsH & STUDTENVoRBERETTUNG 2o2o enthält eine vielzahl wissenschaftsorientierter Lese- und Hörtexte, schrcib,-
und vortragsthemen unterschiedricher Länge und mit unterschiedrichem Schwierigkeitsgrad.
obwohl das Üben von Prüfungsanforderungen der DSH ein Schwerpunkt des Buches ist, macht es sie auch mitgrundlegenden Techniken wissenschaftlichen Arbeitens vertraut.;s ist deshalb nicht nur zur vorbereitung auf dieDSH, sondem generelr zur vorbereitung auf das studium an einer deutschsprachigen Hochschure g."ig;;. 

-

Au{bau des Buches

DsH & STUDTENVoRBEREITUNG 2o2o besteht aus fünf Kapileln, die den Teilen der DSH entsprechen: Leseverstehen,Hörverstehen' wissenschaftssprachliche strukturen, Textproduktion und mündliche prüfung. Zwischen allen Teilengibt€s thematische Verbindungen. Sie sind gekennzeichnet, damit Sie, wenn Sie
möchten, verschiedene prüfungsteile zu einem bestimmten Thema zusammen üben
können. Wenn Sie zum Beispiel einen Lese_ oder Hörtext bearbeitet haben. können
Sie die Schreibaufgabe zum gleichen Thema direkt danach lösen.

Schwerpunkte:
Aufgaben und
Lösungswege

Üben der Lösungs-
wege mit Hillen

lmmer weniger
Hilfen

Textlänge wie bei
der DSH

L+

Zu diesemThema finden Sie eine
Aufqabe aur Textproduktion auf
s. 140

. DSH-Musterprüfung

' keine Hilfen
. vorgeschriebene Zeit

Da es keine einheitliche, für alle Hochschulen gleiche DSH gibt, ist es für eine
Prüfungsvorbereitung nicht sinnvoll, nur Musterprüfungerizu bearbeiten. Es irnu!.cr pr urulgcn zu DearDelten. tS lst
sehr unwahrscheinlich, dass <Ihre> prüfung dann tatsächlich so aussieht, wie die zazahlreichen Prüfungsbeispiele, die sieauf den Webseiten der Hochschulen finden

@[ m:;?-;

IN DsH & STUDTENVORBEREITUNG 2ozo wird auch aus diesem Grund wert darauf gelegt, sie an wissenschaftlichesArbeiten heranzuführen. <<Heranführen> bedeutet in DSH g sruorlNvonsrRErruNc 2o2o: Ihnen werden. Beispiele gegeben (zum Imitieren oder als Anregung);. Lös-ungswege vorgeschlagen (zumAusprobieren oder Selbstentdecken);. Hilfen angeboten (die immer weiter abgebaut werden);
' immer wiederkehrende übungen präsentiert (für die Routine beim verstehen und Schreiben).
Leseverstehen' Hörvefstehen' Gramrnatik und schreiben sind nach folgendem scheme aufgebaut (Beispiel Leseverstehen):

2. Lösungswege 3. Uben

. Erklärung und
Systematisierung
der Aufgaben

. Musterlösung

I.-ei::-:-.F-=-

:i".::=.-.'-.-"_.::.

liä-iiii]-:i ---:l:-*

Zu Beginn des Kapitels >Leseverstehen< werden anhand eines Textes typische strukturen wissenschaftssprachlicher
Texte erklärt Hier geht es insbesondere um satzstrukturen, die einen Sätz komplexer und reichhaltiger machen,gleichzeitig aber auch das verständnis erschweren. Diese strukturen sind nicht nur wichtig für de; ;;f;;;teil>:'strukturen<<, sondern auch generell für das verstehen von geschriebenen wissenschaftlichen Texten. Denn olt lällt es
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bei längeren Sätzen schwer, insbesondere Attribute richtig zuzuordnen. Übungen helfen Ihnen dabei, solche Strukturen
>>auf einem Blick< zu erkemen und damit das Verstehen zu erleichtem.

Im Prüfungsteil >wissenschaftssprachliche Struktuen< sollen Sie in den meisten Fällen Lücken in Sätzen ergänzen.
Diese Sätze stammen aus dem Text, den Sie beim l,eseverstehen bearbeitet haben. lm Buch ist dieser Bezug als >Basis-
le.{t. ..., S. r( gekennzeichnet.

Sieben wichtige Strukturen, iüe immer wieder in den Prüfungen auftauchen, werden in diesem Teil in knapper Form
präsentiert. Es sind lediglich Erinnerungshilfen. Es wird vorausgesetzt, dass Sie die Mittelstufengrarmnatik kennen.

WP
Beim Hörverstehen können Sie zusätzlich zu den DSH-relevanten Aufgaben das Erkennen r.on wichtigen
Textmerkmalen wissenschaftsorientierter Vortraige üben:

. Erkennen von Schlüsselwöflem;

. ErkennenvonGliederungssignalen;

. Erkennen von Hervorhebungen und Vemeinungen;

. Unterscheidung zwischen wichtigen und nicht so wichtigen Informationen.

Die Texte in diesem Teil sind viel kürzer als die DSH-Texte; sie können deshalb auch schneller bearbeitet werden.
Spielen Sie diese Texte so oft ab, wie Sie es für die Lösung der Aufgaben brauchen !

.6 >)
Der Prüfungsteil Schreiben wird in der DSH mit dem wissenschaftssprachlichen Strukturungetüm )y orgabenorientierte
Textprod.uktion< belegt. In diesem Buch wird auf das Partizip verzichtet; es ist nur - schlimm genug - von
>Textproduktion<< die Rede.
In den Prüfungsteilen TextProduktion uod mündliche Prüfung erhalten Sie so genannte Vorlagen. Zu diesen Vorlagen
sollen Sie entweder einen schriftlichen Text verfassen oder - in der mündlichen Prüfung - einen kurzen mündlichen
Vortrag halten. Zwar sind Arfgabenstellung und Vorlagen im Kapitel >Textproduktion<< komplexer als jene im Kapitel
mündliche Prüfung. Trotzdem können sie je nach Vorliebe für ein Thema untereinander getauscht werden. So können
Sie zum Beispiel zum Thema >Schulstress< (in: Textproduktion) einen mündlichen Vortrag halten oder zum Thema
>>Mediennutzung< (in: mündliche Prüfung) etwas schreiben.

Im Bereich Hörverstehen und Leseveßtehen finden Sie im Buch drei verschiedene Aufgabentypen:

1. Vorbereitungsaufgaben (A, B, C ...)

Bei den Vorbereitungsaufgaben sollen Sie Ihr Wissen über das Thema des Textes aktivieren, Vermutungen zum Textin-
halt anstellen, den Wortschatz erarbeiten oder auch (im Kurs) Diskussionen führen, die mit dem Thema des Textes in
Zusammenhang stehen.

2. Aufgaben (1,2,3)
Die Aufgaben sind zum größten Teil prüfungsrelevant, d.h., ihre Erarbeitung erfordert Fertigkeiten, wie sie in der
Prüfungsordnung der DSH festgelegt sind. Hinter der Aufgabenstellung ist die Form der erwarteten Antwort angegeben:
>>Stichworte< bedeutet, dass Sie die Antwort in Stichworten formulieren können und keinen vollständigen Satz bilden
müssen. Letzteres müssen Sie bei der An gabe >Satz, Sdtze<, Hier werden beim Leseverstehen nur eigene Formulierun-
gen akzeptiert; ein komplettes Abschreiben aus dem Text ist nicht gestattet.

.-Sie finden aber auch Aufgaben, die wafuscheinlich in keiner Prtifung vorkommen, dafür aber das Verstehen von Texten
fördem und Textmerkmale und Textstrukturen verdeutlichen.

l. Ütungen 1Ür, Ü2, üsy
Nach Lese- und Hörtexten werden Ihnen Übungen angeboten. mit denen sie z.B. Folgendes üben können:

. das Erkennen von Strukturen in Texten (Attributionen, Subjektgmppen):

. das Formulieren in Stichworten;

. das Verkürzen von Sätzen auf Schlüsselwörter;

. das Anfertigen von Notizen beim Hörverstehen:

. das Formulieren von Sätzen und Argumentationsketten aus Stichworten.
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w
Im Buch werden

Bei den Lese- und Hörtexten istjeweils der Schwierigkeitsgrad durch Steme (+) angegeben. Je mehr Sterne, desto
schwieriger ist der Text. Es handelt sich hierbei um grobe Orientierungen.
Bei der Skalierung von t:j& - :r*xx sind Länge, Strukturen, Inhalt und Wortschatz des Textes, aber auch die Schwierig-
keit der Aufgaben berücksichtigt. Oft spielen auch das Interesse am Thema und die Motivation der Unterichtenden eine
Rolle dabei, ob ein Text als schwer oder nicht so schwer empfunden wird.

folgende Symbole und Zeichen verwendet:

Am besten lemen sie mit DsH & STUDTBNVoRBERETTUNG 2ozo in einem Kurs. Dieser Kurs kann ein
so genannter crash-Kurs sein, der Sie möglichst schnell auf die prüfung vorbereiten soll. Es kann
aber auch ein Kurs sein, der sich ausführlicher der Studienvorbereitu-ng, d.h. dem Erlemen wissen-
schaftlichen Arbeitens widmet und in diesem Zusammenhang auf die DSH vorbereitet. Dieses
vorgehen ist sinnvoll, denn die DSH ist in vieler Beziehung näher am universitären Alltag als andere
Prüfungen.
Manche Aufgaben, insbesondere in den Kapiteln Hörverstehen und mündliche Prüfung, können Sie nur im Kurs
bearbeiten. Falls sie allein arbeiten, sind immer Alternativen für das selbststudiurn angegeben.

Sie können auch allein oder mit Freunden mit DSH & Studienvorbereitung 2020 arbeiten. Die Aufgaben werden erklärt
und sind möglichst anschaulich gestaltet, auf zu viel erklärenden Text wurde zugunsten von Beispielen und Hilfen
Yezichtet. Im Heft >Tipps und Lösungen zu DSH & STUDTBNVoRBERETTuNG 2oz o<< können Sie Ihre Arbeitsergebnisse
überprüfen. Die CDs zum Hörverstehen sind diesem Buch beigelegt.

Für Unterrichtende ist eine Mappe mit Folien und didaktisch-methodischen Kommentaren erhältlich.

Die DSH besteht aus einem schriftlichen und einem mündlichen Teil. Der scbriftliche Teil umfasst Leseverstehen und
Grammatit 0)wissenschaftssprachliche Stnrkturen<), Hörveßtehen und Schrciben (>Textproduktion<). Je nach punkt-
zahl können Sie drei Niveaus eneichen DSH 1, DSH 2, DSH 3.
Welches Niveau Sie für Ihr Fach an Ihrer Universität benötigen, erfahren Sie in den Akademischen Auslands?imtem. auf
den Intemetseiten Ihrer Hochschule oder auch urltet www,sprachnachweis.d.e.

t<
Mündlich

Vortrag mit Gespräch

20 Minuten

6

Hier sollen Sie etwas ins Buch schreiben (2.8. in eine Tabelle).

tffir
rs39;

Im Teil >Strukturen< wird auf einen Grammatikschwerpunkt verwiesen: Ili€r:
Schwerpunkt 2, Seite 69

4 Textptoduktio
Zum gleichen Thema finden Sie eine Aufgabe oder übung.lller: Textproduktion
auf S- 140

cD2
\<ct-)

6
Der Hörtext ist auf der CD zu finden. Ilier: CD 2, Track 6
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I Leseverstehen

Teil 1 Verstehen

'+ Typische Strukturen in
wissenschaftlichen Texten

- DSH-Aufgabentypen

+ Lösungswege, Anleitun-
gen und Übungen

l-*...
Hiffen

lm 1, Teil lernen Sie das Leseverstehen kennen und lösen Aufgabe mit Hilfen und Anleitungen.

Texte. Die Texte in diesem Teil haben einen leichten bis mittleren Schwierigkeitsgrad. Sie sind kürzer als die
Texte der DSH.

Hillen, Am Rand der Texte finden Sie Lesehilten. ln einigen Texten erleichtern lhnen Markierungen von Attribu-
ten das Lesen zusätzlich.

Aufgabentypen, ln sieben Schwerpunkten werden die DSH-Autgabentypen erklärt, Lösungswege angeboten
und mit verschiedenen Hilfen und Zwischenschritten Lösungen erarbeitet.

Typische Strukturen in wissenschaftlichen Texten S.8

Anhand des ersten Textes ("Artensterben") werden lhnen typische Strukturen in wissenschaftlichen Texten erklärt.
Zu diesen Strukturen gibt es Übungen, die das Erkennen und Einordnen erleichtern. Gleichzeitig sind sie Grundla-
ge des Grammatikteils ("wissenschaftssprachliche Strukturen") der DSH.

i
Hiffen

s.8 !
Hilfen

Schwerpunkt 1

Schwerpunkt 2

Schwerpunkt 3

Schwerpunkt 4

Schwerpunkt 5

Schwerpunkt 6

Schwerpunkt 7

Teilüberschriften zuordnen oder selber f ormulieren

Bezugswörter zuordnen

Sätze oder Satzteile anders formulieren

Eine Liste in Stichworten erstellen

Fragen zum Text mit eigenen Worten beantworten

Aussagen nach "richtig" oder "falsch" bewerten

Tabellen und Schemata ausfüllen

s. 12-32

7

s. 12

s. 14

s. 15

s. 17

s.27

s.30
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Text 1: Artensterben

Wissenschaftliche Texte weisen Strukturen auf. die sie von anderen
Texten deutlich unterscheiden.

Am häuligsten werden Strukturen angewendet, die viele
lnformationen in einem Satz nennen können. Dazu ist im Deutschen
vor allem der ' Nominalstil( geeignet, der viele Attribute links und
rechts vom Nomen ermöglicht.

Zu diesen Strukturen finden Sie in diesem Buch Übungen. Sie trainieren mit diesen übungen das Erkennen der
Strukturen, sodass Sie beim Lesen von Texten bald "auf einen Blick" sehen.

. Welche Attribute (links und rechts) haben die Nomen?

. Welche Wörter gehören zu einem komplexen Ljnksattribut?

. Wie heißt das Subjekt des Satzes?

. Welche Wörter gehören zum Subjekt ("Subjektgruppe")?

. Wozu gehören Präpositionen? Zur Nominalgruppe? Zum Verb?

Nomen

D. ia

Ws8ff@, werden in naher Zukunft verschwunden sein, wenn

Zerstörung fortsetzt.

Beglcirer... tiri"r,,riiii,/,.-:' / Re c ht s attrib ut R e let iv s 0t t.)

sich das derzeitige Tempo der

Konditionalscttz

rcip,qäqi Oie Regenwälder werden in naher Zukunft verschwunden sein.

Artensterben @**
r Tag für Täg verschwinden zehn, hundert oder tausend Pflanzen- und Tieranen von unserem Globus.
e Niemand weiß. wie viele es talsächlich sind. Die meisten der durch men.chliches Handeln aussterbenden @3 Arlen der Erde sind ebenso unbekannt wie ihr WerL für den Menschen und ihre Bedeutung für die Natur.
+ Ebenso wenig ist bekannt, wie viele Arten es auf der Erde überhaupt gibt.

s Mit den Fortschritten in den biologischen Wissenschafter sind Jahr für Jalu die Schätzungen nach oben
6 körrigiert worden. Noch vor einigen Jahren glaubte man. es existierten etwa zwei bis drei Millionen Arten;
- heute geht man von fünfzig Mlllionen aur.

I Aussterben ist im Verlauf der Evolution ein normaler Vorgang. Insgesamt ist dje Zahl der jn der Erd-
e geschichte ausgestorbenen Arten weit größer als die der heute lebenden. Viele Aften sind allmählich
to vetschwunden, weil das Klima sich veränderte oder weil sie sich an Bedingungen wie Konkurrenz und
r natürliche Feinde nicht anpassen konnten.

re Seit dem 17. Jahrhunden hat sich jedoch clas Artensterben durch das Wachstum der menschlichen Bevöl-
rs kerung und durch die Auswirkungen der Technik auf die natürlichen Ökosysreme stark beschleunigt. Heute
7a verändert sich die Umwelt in weiten Teilen der Erde so schnell, dass die meisten Aften sich daran nicht
rs durch natürliche Selektion anpassen können.

t6 Für das Aussterben und die Gefährdung von Arten gibt es eine ganze Reihe von Gründen. Der wichtigste ist
rz die fortschreitende Zerstörung von natürlichen Lebensräumen. Die Trockcnlegung von Feuchtgebieten, die
ro umwandlung von Buschland in viehweiden, die Rodung von wäldem sowie der Bau von Städren, wohn-
re siedlungen. Autobahnen und Slaudaimmen haben die vorhandenen Lebensräume stark eingeschränkt. Die
zo auch das Erdklima bestimmendeo tropischen Regenwälder, die mehr als 80 Prozent der At1en beherbergen,
zr werden in naher Zukunft verschwunden sein, wenn sich das derzeitige Tempo der Zerstörung fortsetzt.
ze werden l€bensräume immer mehr zu kleinen Inseln, verlieren die Alrten in'den Rückzugsg;ie;e; ;;n
z.r Kontakt zu anderen Populationen der\elben Art. Dies verringen ihre genetische Vielfal. ioäass sie sich
zz weniger gut an Umweltveränderungen anpassen können.

@

@
@

@

@
@
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Leseverstehen

@ Nominalgruppe i'e Anen oer Eroertii
Mit den Fortschritten in den biologischen Wissenschaftentt

Nomen Präpositionalattribut

@ Präpositionalattribut

(s Genitivattribute im Verlaul der Evolution Gefährdung vonAnen
lrl

GENtvtv
Nomen Genitjvatlribui Nomen Cenliv lunbesfimmt Plural)

^'^ Zanr ogr@AdenQ' partizipialattribute "- *' ' T mrlertllrqsl llrtllr*r.tt EElr:JrgEltr:U frr rer rtfttftPARTI Artike lEltllli:tlllllllltlTFFil Nomen

I @ eeritge Heute verändert sich 
lle llnwelt in weiten Teilen der Erde so schnell, dass die

I meisten Arten sich daran nicht durch natürliche Selektion anpassen können.

@ Nominalisierung die Trockenlegung von Feuchtgebieten - Feuchtgebiete werden trockengelegt

O Komoosita nückzugs!!fiftlp (sich) zurückziehen * IIEFGütiCll * cebiete, in die man sich
' zurückziehen kann

1

A Schreiben Sie x Beispiele für die folgenden Strukturen auf. l\./iarkieren und beschriften Sie sie wie oben
im Kasten (möglichst mit unterschiedlichen Farben).

drel Nomen mit Links- und Rechtsattributen.

drel Nomen mit Präpositionalattribut.

+ zehn Nomen mit Genitivattribut.
yier. Bezugswörter.

> drelNominalisierungen.

B

a)

PrQpö-,qifi-o-nen Zu welchen Verben oder Nomen gehören folgende Präpositionen?

z. 7 VOn

b) z. to an

c) z. ls aul

d) z. 24 an

C Subje(lgtlipper! Schreiben Sie die $[ftl$[!S[ der fotsenden Sätze auf.
L,''l

Tag für Tag verschwinden von unserem Globus.

a) z. 5 - 6: Mit den Foftschritten ...

b) z. 12 - 13: Seit dem 17. Jahrhundert...

9

c) z. 22 - 23: ve ieren die Aften ...

almanii.blogspot.com



Text 2: Orientierung versagt

Decken Sie bitte die Aufgaben rechts ab. Lesen Sie den
Text einmal ganz.

Erklären Sie nach dem ersten Lesen die überschritt in
einem vollständigen Satz.

Lesen Sie danach den Text mit den Aufgaben und
Lösungen noch einmal. Auf der nächsten Seite linden Sie
Erläuterungen zu den Aufgabentypen der DSH und ähnliche
Aufgaben zum gleichen Text.

C Überschrift erklären

Erklären Sie die Überschritt in einem Satz.

2

3

5

6

I
I

12

t3

16

18

20

21

22

23

25

26

27

28

29

3A

31

32

35

36

a8

43

Orientierung versagt

A Menschen laufen ohne Orientierungshilfe im Kreis,
auch wenn sie versuchen, eine Richtung einzuhalten. Die
Orientierung rvird so gut rvie unmöglich, wenn sie durch
dichten Nebel laufen. eine Sand- oder Schreewüste
durchqueren müssen oder in Panik geraten.

B Für dieses merkwürdige Phänomen werden oft
unterschiedlich lange oder kräftige Beine und AIme
oder auch die Dominanz einer Gehimhälfte verant-
wortlich gemacht. Demnach würde jemand mit einem
schrvächerer linken Bein ständig unmerklich nach links,
jernand mit einem schwächercn rechten Bein ständig
nach rechts abweichen.

C Experimente zeigen allerdings, dass diese Erklä-
[ung unzutreffend ist. In einem Experiment sollten die
Probanden mit verbundenen Augen eine kurze Strecke
geradeaus gehen. Nach sehr kurzer Zeit ljef'en alle Test-
personen im Kreis. Die Foßcher lviderlegten auch die
Theorie, dass anatomische Asymmetden dafür verant-
wortlich sind, dass die meistel Menschen unbewusst
in eine Richtung laufen. Sie ließen die Teilnehmer
Schuhe mit ungleich hohen Sohlen tmgen. Selbst die so

manipulierten Läufer bevorzugten beim Gehen im Kreis
keine Seite und glichen den Größenunterschied aus.

D Mit Hilfe von GPs-Empf?ingern verfolgten die
Forscher im zweiten Experiment die Laufwege von
Versuchspersonen jn der Sahara und in einem Wald in
Deutschland. Die Probanden sollten versuchen, sich
mehrere Stunden möglichst schnurgerade vorwärts zu
bewegen. Das verblüffende Ergebnis: Sowohl in der
Wüste als auch im Wald schafften es die Versuchs-
personen nur dann, in geraden Bahnen zu laufen, wenn
sie die Sonne oder den Mond zur Kursbestimmung
verwenden konnten. Ohne diese Orientierungshilfen
bewegten sie sich in chaotischen Kurven vorwdrts und
trafen immer wieder auf ihre eigenen Spuren-

E Die Forscher vemuten, dass es fft das Phänomen
des Im-Krcis-Laufens eine einfache Erklärung gibt:
Die Richtungsinformationen, die dem Gehim durch
die Sinnesorgane geliefert werden, sind häufig unge-
nau. Sie müssen mit äußeren Orientierungshilfen wie
beispielsweise mit Bergen, Gebäuden oder der Sonne
verglichen und konigiert werden. Geschieht das nicht,
summieren sich kleine Fehler zu einem völligen Verlust
der Orientierung.

@ Überschriften zu Textabschnitten I
Formulieren Sie eine Uberschrift tür den
Textabschnitt B (2. 6 - 1 2\.

7 hy oialoqieche G rünAe lüt AtienLierunTeprobleme?

Liste erstellen Tabelle oder Schema ausfüllen

Wann werden Orientierungsprobleme besonders
gtoB? (Stichwofte)

1. bei Aichr,em Nebe
2- in Aand- nnd Achneewüele.

3. bel.efük.

@ (W-)Fraqen zum Text beantworten

Wie haben die Forscher nachgewiesen,
dass Orientierungsprobleme nichts mit
unterschiedlich langen Beinen zu tun haben?
(Satz)

1te haben Aen Ver.uchepereonen Schuhe qe7eben,

Aie unr.erechle+ ich hoch waren.

1A Niluliole Chorce: Textstellen nach\Y/ 
;icfirg" oder "falsclr., bewerten

Welche Aussagen stimmen mit dem Text überein,
welche nichl?

a) Die Versuchspersonen konnten sich im
wald besser orientieren als in der Wüste. E ] LE I

b) Das Gehirn erhält fehlerhafte
Richtungsinformationen.

G) Textbezüqe erstellen

Woraul bezieht sich ' Sie( in Z. 20?

>>1ie< bezieht oich auf >>äle Forecher,<.

FITFI

Wörter oder Satzteile erläutern oder
umschreiben

Erläutern Sie den Ausdruck , Orientierungs-
hillen( in den Zeilen 33 und 40.

Oatunt er verelehl man lilfen. mi, Aenen man olch
be7aer or'tenl,ie.en kann.Iftt Iey.N aini Aonne und
Mor d a riertri e r un qehi t er.
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Erläuterungen der Aulgabentypen, Anwendung

1 Formulieren Sie eine Überschrift für Abschnitt C.

c>

O - @ | autgauen zum cesamttext (clobalverstehen)

Sie sollen bei diesem Aulgabentyp zeigen, dass Sie den Textaulbau und die zentralen Gedanken des Textes
verstanden haben. Folgende Aufgaben sind unter anderen möglich:

,e Überschrift des Textes erklären
e Für den Text selber eine Überschrift lormulieren
e Eine Gliederung des Textes erstellen oder vervollständigen
e Überschriften lür Teilthemen lormulieren oder zuordnen
e EineTextzusammenlassungschreiben

@-@ | lutgauen zu Textstellen

Fragen zum Text mit eigenen Worten beantworten
Liste in Stichworten erstellen
Tabellen und Schemata auslüllen
Sätze oder Lückentext vervollständigen
Textaussagen nach "richtig" oder "falsch" bewerten

2

a) )
b) >

Welche falschen Erklärungen gibt es für das Lauten im Kteis? (Stichworte)

3 Wann lielen die Versuchspersonen nicht im Kreis? (Sat,

4 Welche Aussagen stimmen mit dem Text überein, welche nicht?

a) Die Versuchspersonen hatten die Aufgabe, ohne Orientierungshilfen geradeaus zu laulen. .................. E
b) Die Orientierung geht verloren, wenn Fehler der Sinnesorgane nicht korrigiert werden. tr

Drücken Sie den lolgenden dass-Satz mit anderen Worten aus:

Z. 13. " ... dass diese Erklätung unzutreffend ist."

E
E

5

@ * @ | AutgaOen und Fragen zum Wortschatz und zur Syntax

Wörter im Kontext erkaren, umschreiben
Textaussagen mit eigenen Worten erklären
Wöder aus der Wortbildung erklären
Textbezüge bestimmen

6 Worauf bezieht sich ,, Sie" in Zeile 40?
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A ) Medikamentenmissbrauch" - was ist damit gemeint?

1. Wortbildung

lvledikamentenmissbrauch -
werden

oder:

2. inhaltlich: Nennen Sie Beispiele: Wo findet
l\,4edikamentenmissbrauch statt? Zu welchem Zweck?

Medikamentenmissbrauch und Doping

r A Doping und Medikamentenmissbrauch hängen eng zusammen. Unterp Doping versteht nan die Einnahme yon unerlaubten Substanzen oder die
3 Nutzung von unerlaubten Methoden zur Steigetung der sportlichen Leis_
? tung . Doping llndet im Hochlei stungsspofi statt und bedevtet einen Ve r s I oß
s gegen die in.Jel jeweiligen Sportr.ri€n weltlyeit geltenden Regeln . Unter
6 Medikamentenmissbrauch versteht man das Einnehmen von bestimmren
/ Arzneimitteln , ohne tlass dafür eine medizinische Notwendigkeit besteht.
s Im Gegensatz zu Doping wird Medikamentemnissbrauch nicht bestraft.

Medikamenten

B Medikamentenmissbrauch findet in vielen Lebensbereichen statt. vor-
rangig jedoch bei der Arbeit und in der Frcizeit. Die Griinde tlafür sincl
unterschiedlictr. Mit Medikamenten veßuchen Menschen ihreu Körper. zu
formen. Sie orientieren sich dabei an einem Schönheitsideal, das oft rul mir
Hilfe pharmazeutischer Mittel z\ e-]leichen ist. Künstler und Wissenschaft-
ler können sich durch Medihamente zu künstlerischen und wissenschaft_
lichel Höchstleistungen stimulieren. Medikamente machen es möglich,
dass Berufstätige ihre Arbeitskaft &lj ;ur Erschöpfung notzen können. Mit
Medikamenten kan n die Re generier ungszeil nach anstrengeoden Belastun-
gen verküzt werden. Auch Konzentration, Krcativität und Walzrnehmungt-
.ftihigkeit lassen sich mittels Medikamenten verbessern. Dies ist in unserer
Gesellschaft üblich, weil es nicht verboten ist.

C Doping ist hingegen verboten und stellt eine besondere Form des Medi-
kamentenmissbrauchs dar. Er bezieht sich nur auf das System des Leist ungs-
urul Hochleistungssporrs und auf schriftlich fixierte Regeln, die auf einer
Vereinbarung der Beteiligtenbe hen. Doping ist somll eine Betrtgsform.
die nur im Hochleistungssports anzutreffen ist, weil nur hier sch;ftliche
Regeln für ein Fair Play festgelegt rvorden sind. Zu diesen Regeln gehöft
das Velbot der Leistungsmanipulatioü durch Meditamente und andere
unerlaubte Hilfsmittel.

D Unterscheidet sich somit der Dopingbetrug vom Medikamentenmiss-
brauch durch dre kodifzierten Regeln, so haben doch beide gesellschaft-
lichen Phänomene eine Gemeinsamkeit aufzuweisen. Ennöglicht uml
verstärkt werden sie insbesondere im 20. und 21. Jahftundert _ ganz
wesentlich durch die Wissenschaften.

E Dabei spielen die Pharmakologie, die Chemie und rlie Medizin eine ent,
scheidende Rolle. In ihnen werden die Substanzen, die dem Missbrauch
zugrunde liegen, eforscht und entwickelt. Aufgrutd des Wachstums die-
ser Industrien wächst auch der Medikamentenmissbrauch. In der. Welt cles
Sports ist zu erkennen, dass Umtäng und Fonnen des Dopingbetr.uges in
direkter Beziehung zu den Fortschritten der medizinischen und pharmazeu
tischel Industde stehen.

Text 3: Medikamentenmissbrauch und Doping

Lesehilfen

[. ]= Nomen mit Attribut(en)

@ = Bitte das Wort enaten

E/hnahme (einnehmen, nahm ein)

Methoden zur:Melhoden um ... zu
steigern

Kelnsalzi Doping bedeutet ein
Ve rclo ß .. rgegen Regel n ;
Verstoß:(?l)

ohne dass ... besteht: es gibt kejne

Die Günde dafüt: cliedetungs-
signal

Schönheitsideal : @
phar m azeuti s cher M ift e I : Medika-
mente

bis zur Erschöpfung: @
Regenerierungszeit: ZeiI, um sich
2u...
Wah nehmung'f ähig keü. Fähigkeit,
etwas ...

Leistungssport und Hochleistungs-
sport
v e rei n b a rc n - beschli eß en
Beteiligten: Petsonen, die sich an
etwas beteiligen
somll - deshalb

kodifiz ienen Re ge I n : geselzlich
festgelegten Regeln

zugrunde liegen: die Gtundlage I
die Basis bilden

I

12

13

15

18

19

2A

21

22

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

36

38
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Leseverstehen

Es gibt lolgelde Varianten be;diesem Aulgabentyp:

1. Es werden Überschritlen vorgegeben. Sie sollen diese Über-
schriften Textabschnitten zuordnen. L4anchmal werden mehr
Überschriften als Textabschnitte angegeben.

2. Sie sollen selber Überschriften (manchmal in nominaler Form) für
alle oder mehrere Textabschnitte formulieren.

Lösungswege (Variante: Überschritten werden vorgegehen)

1. Schritt Lesen Sie alle Überschnften. Sie erhalten so einen Überblick über den Text.

2. Schrift lvlarkieren die Schlüsselwörter in den Überschrilten. (- 1. Definition)

3. Schritt Lesen Sie den Text abschnittsweise. Vergleichen Sie mit den unterstrichenen Schlüsselwörtern
in den Überschriften. lvleistens sind im Textabschnitt Umschreibungen der Schlüsselwörter der
Überschrilt enthalt en. ( + Def i n ition ! U nter ... versteht man\.

Vorübung: Aus Themenbeschreibungen nominale Teilüberschriften lormulieren.

ln der linken Spalte finden Sie 7 Themenbeschreibungen für die Textabschnitte A- E. Bilden Sie aus den
Themenbeschreibungen Überschriften in nominaler Form. Zwei passen nicht!

+ Markieren Sie dann die Schlüsselwörter in den Teilüberschriften (Lösungsweg Schritt 1 + Schitt 2).

Ordnen Sie die Teilüberschriften zu.

: Lesen Sie den Text aoschnittsweise.

Suchen Sie nach Wörtern und Wortgruppen, die zu den unterstrichenen Schlüsselwörtern der Überschriften
passen.

Schreiben Sie den passenden Buchstaben in die rechte Spalte der Tabelle (Lösungsweg Schtitt 3).

Themenbeschreibung Teilüberschriften in nominaler Form A- E

1. ln diesem Abschnitt werden Doping und
Medikamentenmissbrauch !!l@$.

1 . Qllffifi von Doping und lv]edikamenien-
missbrauch

A

2. Es wird beschrieben, wie lndustrien und
Wissenschaft zum Dopingbetrug @[ft!l!.

2. [!$ft!lvon

3. Es werden Maßnahmen vorgeschlagen,
denen Doping bekämpft werden kann.

mit 3.

4. Es wird beschrieben, warum Medikamenten-
missbrauch stattf indet.

4. ,' OrünAe ..

5. Es wird erklärt, was [,4edikamentenmissbrauch
und Doping gemeinsam haben.

6. Es wird erklärt, wie Doping die Gesundheit
zerstört.

6.

7. Es wird ausgeführt, dass Doping gegen schrifl
lich fixierte Regeln verstößt.

7..
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Text 3: Medikamentenmissbrauch und Doping

Lesen Sie 1 - 2 Sätze vor und
'1 Satz nach dem Bezugswort.

Bezugswörter sind oft Pronomen (sie, ihr; deren), aber auch andere
Wörter und Wortgruppenwie darun, dadurch, hingegen, auf diese
Weise, dies, das, keine von beiden usw.

Bezugswöder können sich auf a) einzelne Nomen (häufig, wenn es
sich bei den Bezugswörtern um Pronomen handelt), b) Wortgruppen
oder c) ganze Sätze (häufig bei das, dies, dadurch ...) beziehen.

Bezugswörter beziehen sich meistens auf Wörter oder Wortgruppen,
die im Text vorher genannl werden. Seltener sind Bezugswörter, die
sich auf nachfolgende Textteile beziehen.

1 . Schriit

2. schritt Fragen Sie bei Adverbien: "dadurch" - Wodurch?; "dabei" - Wobei?; "dort" - Wo? usw
Die Antwort auf die Frage zeigl lhnen die Lösung.
Bei Pronomina müssen Genus und Numerus der Nomen übereinstimmen.

3. Schritt Machen Sie die Textprobe: Setzen Sie für das Bezugswort das Woft / die Wortgruppe ein. Gibt
der Satz einen Sinn?

Woraul beziehen sich lolgende Wörter?

Füllen Sie zunächst die Tabelle aus. Formulieren Sie Fragen und Antwo"ten (Schritt 2).

l\4achen Sie die TextTobe (Schritt 3).

Schreiben Sie die Lösungen auf.

a) z. 10 "dafür" dae Einnehffien van beslimmten MeAikamerlen

b\ z. 12 "dabei..

c)

d)

e)

z. 22 "Et"
Z 32 "sie"

z. 34 "Dabei"

Für äas Einnehmen von

b c.limmtr e n Arzn ei mllleh.
WotÜt beelehr keine neAtl.ieche
Nolwendi1ketr,?

Unter Medikaürentenmissbrauch versteht man das

Einnehmcn von bestim ten Arzneimitteln. ohne

dass dat'ür eine medizilische Norwendigkeit besteht.

Mit Medikamentel versuchen Menschen ihren
Körper zu formen. Sie orientjercn sich dabei

an eincm Schötheitsideal. das oft nur mit Hilfe
pharma/culi.( hcr l\4iltel /u errejchcn i.r.

' DoVinq = NdL.rtr!fi + er

. 
l\,1 eä|kafi enlten fi | 96b ü u ch =

Doping ist hingegcn vcrboten und stellt e,ne
besondere Fofln des Medikameltenmissbrauchs dar.

Er bezieht sich nur aufdas System des Leistungs-
und Hochleistungssports und auf schriftlich fixiette
Regeln, die ...

kaaif z erlen Reqe n =

qe.e .chaft . Fhän. =

Oemeinsamkel =

Unterscheidet sich somit der Dopingbetrug vom
Mcdikamentenmissbrauch durch die kodifi zierten
Rcgeln, so haben doch beide gesellschaftlichen
Phänomene eine Cemein5an*eit aLrf/uweisen.

Ermöglicht und verstärkt werden sie - insbesondere

inl 20. und 21. Jahrhllndert - ganz wesentlich durch
die Wissenschaftei.
Dabei spielen die Pharmakologie, die Chemie und

die Medizin eine entscheidende Rolle.
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Leseverstehen

ffi Schreiben Sie Wörter aul, die eine ähnliche Bedeutung haben. Die Alternativen können auch aus
einer anderen Wortart bestehen (.notwendig sein" slall "Notwendigkeit").

ffiffiffi Schreiben Sie mit den alternativen Formulierungen den Satz auf. Achten Sie darauf, dass der Satz
inhaltlich in den Kontext passt und grammatisch richtig ist.

1 Drücken Sie den unterstrichenen Gliedsatz anders aus.

ln den Kästen sind einige Hilfen angegeben. Ergänzen Sie zunächst in dem Kasten mit > ähnliche Ausdrücke für
.medizinische Notwendigkeit".

Z. 5: Uruter Medikcrmenlenmissbrauch yersteht man das Einnehmen yon bestiffimten Arzneimitteln, ohne dass 1gfu1

Schreiben Sie zwei Varianten (a,

a) ... bestimmten Arzneimitteln,

b) ... bestimmten Arzneimitteln,

b) .

obwohl

2 Drücken Sie den unterstrichenen Satzteil anders aus.

Schreiben Sie in die Kästen andere Ausdrücke. Schreiben Sie danach den veränderten Satz auf.

Z. 16: Mit Medikamenten kann tlie Regenerierungszeit nach anstrengentlen Belastungen yerkürzt werden.

sich regenerieren = ZeiI vetkützen =

Mit Medikamenten

3 Drücken Sie den unterstrichenen Relativsatz anders aus.

2.23: In diesem System herrschen schri;ftliche Regeln, clie a4f einer Vereinbarung der Beteiligten beruhen.

"auf einet Vereinbarung beruhen" isl ein Funktionsverb. Wie heißt das einfache Verb?

Wer sind die "Beteiligten"?

ln diesem System herrschen schriftliche Regeln,

cine medizinir,'he Norwendipkeit besreht.

4 Drücken Sie die unterstrichene Wortgruppe anders aus.

2.24: Doping ist somit eine Betugsfor"m, die nur im Hochleistungssport anzutref.fen ist.

Doping ist somit eine Betrugsform.
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und Doping

ür @ Vervollständigen Sie die Tabelle, (x) = Zeilen im Text. Kürzen Sie ab, wenn Sie nicht
genügend Platz haben. Schreiben Sie auch auf, um was lür ein Attribut es sich handelt (2.8. PRAP =
Präpositionalattribut).

Ü2rcVerwandelnsiedienominaleninverbaleAusdrücke.

Üg lM Zu welchen Verben oder Nomen gehören die (festen) Präpositionen?

a) z t unter

b) 2.8 zu

Unerlaubte Substanzen GEEEft@I.

c) z. t2 an

d\ z.B aul

e\ 2.26 Zu

l) 2.29 vom

Ü4 rc Lösen Sie folgende Komposita auf.

a) Hochleistungssport- in dem möglichst

erzielt werden sollen.

b)

c)

Regenerierungszeit - die man braucht, um sich

16

Dopingbetrug - Mit Hilfe von wird
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A Schreiben Sie die beiden Hauptaussagen
(= wichtigsten lnlormationen) des
Diagramms auf.

1 . Hauptaussage:

Leseverstehen

Lebenserwartung von Frauen und Männern
in Deutschland bei der Geburt in Jahren

1901 19241932 1949 1960 1970 1980 1990 2005

c

B Welche Gründe könnte es tür die Unterschiede in der Lebenserwartung geben? Was vermuten Sie?

a) biologische Gründe

F Korperbau f Horrnon" E e"n" [l tmmunsystem

b) Umweltfaktoren

fl gesunde Ernährung f weniger Stress f weniger Aggression fl weniger Atkohot

T menrSport weniger Nikotion

c) Verhältnis biologische cründe / UmweltfaKoren

fto,so f so,to f so ,so f oo 
'+o I so,ro

lm Text wird über wissenschaftliche Untersuchungen
berichtet. Bei dieser Textsorte kommen oft die
lolgenden Verben und Ausdrücke vor. Schlagen Sie
die Wörter im Wörterbuch nach.
Beachten Sie, dass insbesondere Verben mit
trennbarem Prätix untercchiedliche Bedeutungen
haben. Welche Bedeutung zutritft, können Sie aus dem
Kontext erschließen.

,. i' VertArrsdruck, . r übersetzung '
gelten als nachweisen

verantwortlich sein
lür

verantwortlich machen
für

aufweisen vergleichen

Gründe suchen in Hinweise geben auf

betroffen sein von ausmachen

nahelegen zurückführen auf

D Lesen Sie den Text einmal ganz. Welche Vermutungen aus Aufgabe B treffen zu?
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2

3

5

6

a

9

12

13

16

1A

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

33

34

35

36

37

38

39

EM**
Das überlebende Geschlecht

Männer gelten als das starke Geschlecht. Dennoch sterben sie täst überall
auf der Welt fiüher als Frauen.In Deutschland haben Männer den aktuellen
Daten des Statistisclrcn Bund.e samte s zufolg e detzeit ei\eLebensetwartung
von 76,2 und Frauen von 81,8 Jahren.

Die Gründe dafür haben Wisserrschaftler lange Zeit in den biologischen
Unterschieden zwischen den Geschlechtern gesucht. Frauen und Männer
welsea unterschiedliche Geschlechtschromosomen azf Flauen haben zwei
X-Chromosome, Männer haben ein X- und ein Y-Chromosom. Gendejekte
auf X-Chromosomen sind ftir zahlreiche E$krankheiten verantwoftlich.
In der Regel ist davon aber nur ein X Chtomosom betroffen, während das
andere gesund bleibt und den Ausbruch von Erbkrankheiten verhindern
oder zeitlich vezögern kann. Daüber hinaus legen Studien nahe, dass
das weibliche Geschlechtshormon östrogen vor Hezinfarkten schützt.

Ein rveiterer möglicher Faktor ist das Immunsystem, in dem bei Frauen so
genannte T-Zellen nachgewiesen wurden, die es möglicherweise stärken.

Neben den biologischen Gründen werd en atch IJ mweltJaktoren wie Ernäh-
rung und Lebensstil für die unterschledlichen Lebenserwartungen verant-
wortlich gemacht. Es ist aber methodisch schwierig, biologische Faktoren
von Umweltfaktoren zu trennen, da Männer und Frauen wegen ihrer unter-
schiedlichen Zebensstile und Belastungen schlecht zu vergleichen sind. Um
den Anteil der biologischen Gründe fü de[ Sterblichkeitsunterschied zll

ermitteln, brauchte man eine Gruppe von Frauen und Männem, die fast
unter gleichen Bedingungen leben. Der Demograf Marc Luy wählte fi.ir
seine Untersuchungen daher Mönche und Nonnen aus Klöstern aus. Diese
leben unter nahezu identischen Bedingungen, mit gleichen 7a gesabkiufen,
Arbeiten und gleicher Ernährung. Mönche rvie Nonnen pflegen einen ein-
fachen Lebensstil, müssen keine eigenen Kinder erziehen und haben beruf-
lich wie privat wenig Stress. Die Unterschiede in der kbenserwartung
dieser Gruppe sind also hauptsächlich biologisch bestirnmt.

Das erstaunliche Ergebnis: Nonnen haben dieselbe Lebenserwartung wie
Frauen, die nicht im Kloster leben. Mönche werden fast genauso alt, sie
sterben i,a Schnitt nv ein Jahr früher. Die >Klosterstudie< gibt somir
Hinweise darauf, dass es kaum biologische Gründe für den Mortalitdts-
unterschied zw rschen Frauen und Männern gibt. Die genetischen und hor,
monellen Faktoren rnaclrcn zttmindest nlcht mehr als dieses eine Jahr az.s.

Die restlichen viereinhalb Ja,4re Unterschied in der Lebenserrvartung
könnten somit auf Lebensstil und Urnweltfaktoren zurückgeilhrt werden.

Es lassen sich vier Hauptgründe nennen, warum Männet früher sterben
als Frauen. Zum einen lauchen sie mehr und trinken häufiger Alkohol als
Frauen, sodass auch Krebserkmnkungen häufiger auftreten. Zum anderen
ernähreü sie sich meist ungesünder. Sie essen zu viel und auch zu fettig und
erhöhen damit das Risiko, an llerzin/arÄt zu sterben. Ein rveiterer Grund
ist der gesellschaftliche Stress, den Männer im Berufsleben bewältigen
müssen. Sie wollen Karriere machen und müssen Jicä gegen Konkureüten
imBeruf durchsetzen. Herzinfarkte treten auch aus diesem Grund bei Män-
nern häufiger u nd früher auf a1s bei Frauen. Schließlich ist auch das risiko-
reiche Leben der Männer in ihrer Jugend verantwortlich für die geringere
Lebenserwartung: Im Alter von 16 bis 24 Jahren liegt die Mortalität durch
Verkehlsunfälle oder Drogen bei Jungen dreimal höher als bei Mädchen.
Männer begehen auch weitaus häufiger Selbstmord a.ls Frauen. Drei Vier-
tel der Suizide in Deutschland werden von Männern verübf.

Text 4: Das überlebende Geschlech:

Lesehilten

den aktuelien Daten des Staüsr-
schen Bundesamtes zutolge
= das Stat. Bundesamt hat die
Daten veöftentlicht

1

a

aulweisen - haben

Gendefekte:@

betrollen sein,Jon

Äusbruch. ausbrechen, brach
aus, ist ausgebrochen

Herzinfarktr @

Umweltlaktoren wie ... = Umwell-
faktoren, z.B. Ernährung

Lebensstil; @
Sterblichkeitsunterschiedr @

Tagesablaul:
Ablauf - Beihenfol-
ge von Ereignissen
und Handlungen

,m Schnitf r durchschnittlich

Mortalitälsunterschied @

ausmachen @
restlichen viereinhalb Jahre:
siehe Zeile 4

viet Hau ptgrü nde : Gliedetungs-
signal

bewälr!7en = etw. Schwieriges
schaffen, erfolgreich beenden

sich durchsetzen @

Lesehilfen

[. . ]= Nomen mit Attribut

@ = Bitte das Wort enaten
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schlüsselwörter in der Aufgabe markieren und rextstelle suchen, in der diese wörter (oder um-
schreibungen):auftauchen. Die Frage legt genau fest, was in die Liste gehört (und wai nicht!).
Die lnformationen im Text markieren und nummerieren, die in die Liste gehören.

Die lnlormationen so kürzen, dass ein Bezug zur Frage oder Aufgabenstellung deuflich wird.
Jemand, der den Text nicht gelesen hat, muss die Liste verstehen.

1 wetchen f könnten IE aul die unterschiedliche Lebenserwartung von
Männern und Frauen haben? Antwoften Sie ii {tichwonen.
:+ Kreuzen Sie in der Votubung für Listeneintrag a) die Lösung an.
+ Schreiben Sie sie auf.

Markieren Sie für die Listeneinträge b) und c) die Textste en (Schritt 2).
:+ Schreiben Sie jeweils eine sinnvolle Kurlorm aul (Schritt S).

Vorübung tür Listeneintrag a): Kreuzen Sie an, welche Kurzlorm passt. Nur eine Kurzform ist tichtig.

__- a)

b)

c)

2rc
welche Gründe gab es dafür, Nonnen und Mönche für die untersuchung auszuwählen? Antwoften
Sie in Stichworten.

Nummerleren Sie die Listeneinträge am Textrand wie in Aulgabe .1.

schreiben sie für die Kurlorm nur so viele wörter auf, wie in Klammern angegeben. (2) bedeutet: sie
dürfen nur zwei Wörter aulschreiben.

a) (4)

b) (2)

c) (2)

d) (2)

3
k

a) --

welche Ergebnisse hatte die untersuchung in den Klöstern? 4 ntwoften sie in stichwoften.

19

b)
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4 Welchen Einlluss hat der Lebensstil aut die unterschiedliche Lebenserwartung von Männern und
':t's:vit Frauen. Antworten Sie in nominaler Form.

Hier sollen Sie alle Listeneinträge in nomlnaler Form schreiben. Dazu müssen Sie manchmal Satzteile umformen.

Beispiel lür Listeneintrag a)

a) h fulsej e \rpbeqlrarLqrsplt -4!rü\rr'e!!LEaaphpr,.a\4 Al\ab d

Markierungen für Listeneintrag b)

b) - Lerzinf arkt rieik o durch

c)

lm Textauszug können Sie nur die Schlüsselwörter lesen. Darunter stehen drei mögliche nominale Kurzformen.

häufigere Krebserkrankungen durch (mehr) Rauchen und Alkohol

Krebs häuliger durch (meh0 Bauchen und Alkohol

häufiger Krebs durch höheren Tabak- und Alkoholkonsum (auch eigene Ausdrücke sind mögtich!)

5 Erklären Sie die Überschrift mit eigenen Worten, (SaE)

6 Drücken Sie die unterstrichene Wortgruppe anders aus, Verwenden Sie die Wörter in Klammern.

2.28: Die Unterschiede in der Lebenserwat'tung dieser Gruppe sind also hauptsrichlich biologisch bestimmt.

a) (verantwortlich sein für, biologische Gründe)

b) (zurückzuführen auf, biologische Gründe)

7 Aul welches Wort oder auf welche Wortgruppe beziehen sich die folgenden Wörter:

a) z. s "dafü"
b) z lo "davon"

cl z. t 4 "in dem"

d\ z. ts"diel es2" I

e) z.24 "Diese"
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Leseverstehen

U1

a)

b)

c)

d)

e)

Subjektgruppen: Schreiben Sie die Subjektgruppen der fotgenden Sälze auf.

5 Die Gründe - Geschlechtern:

/0 ln der Regel - betroffen:

16 Neben den - gemacht:'

U2

28 Die Unterschiede - bestimmt:

46 Schließlich Lebenserwartu ng:

Texlzusammenlassung: Der folgende Text fasst die wichtigsten Aussagen zusammen. Es fehlen einige
lypische Formulierungen für diese Textsorte und Wörter, die die Sätze miteinander verbinden. Ergänzen
Sie diese Wörter/Wortgruppen aus dem Kasten unter dem Text.

(1) die Gründe für die unterschiedliche Lebenserwartung

von lvlännern und Frauen. Die Differenz beträgt über S Jahre. (2) werden

verantwortlich gemacht.

(3) biologische Gründe wie unterschiedliche Chromosomen und Hormone

(4) aber sind zum anderen
(5) Umweltfaktoren wie Lebensstil und Ernährung für die Unterschiede

verantwortlich. (6), die in einem Kloster durchgeführt

worden ist. [,4önche und Nonnen, die unter gleichen Bedingungen lebten, wurden fast genauso alt.

(7) , dass biologische Gründe keinen großen Einfluss

auf die Unterschiede in der Lebenserwartung haben. Viel wichtiger

U3 Schreiben: Gründe und Folgen nennen
Bei einem Vortrag wird folgende Folie präsentiert. Schreiben Sie aus den Stichwödern ganze Sätze.
Verwenden Sie nicht den Nominalstil, sondern verbale Ausdrücke.

Umweltfaktoren.

risikoreiches Leben.

(8) sind

(9) Alkohol- und Nikotinkonsum, Ernährung, Stress und

Gründe(*)nennen
. Der Grund dalür ist ...
. ist zurückzu{ühren auf
. hat seinen Grund in

Folgen(* ) nennen
. hat zur Folge
. führt zu
. ..., sodass...

Unterschiede Lebenserwartung
. Japan

l\4änner und Frauen höhere Lebenserwartung als in anderen Ländern
. + gesündere Ernährung
. vertragen wenig Alkohol - weniger Alkohol

Russland
N,4änner 13 Jahre geringere Lebenserwartung als Frauen - hohe
Selbstmordrate, Alkoholkonsum

3. Welt:
Frauen und Männer sterben gleich jung * schlechte medizinische
Versorgung von Frauen und l\4ädchen

ffi. 
enr errsentalon
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m Verstehen

A Was vermuten Sie? Bitte ankreuzen. Lesen Sie danach den
Text einmal ganz. Vergleichen Sie mit lhren Vermutungen.

a) Lachen ist ...

f ... uon Geburt an vorhand"n F ... in der Kindheit erworben

b) Welche Funktionen hat Lachen?

lMan lacht weil

und weil

und weil

c) Man lacht öfter .."

]] ... *"nn man allein ist fl ... *"nn man mit anderen zusammen ist n

Lachen
r Lachen ist ein angeborenes und licl'rt envorbenes Verhalten der.Menschen.
z das in allen Kulturet auzutrelfeil ist. Sogar.blind und taub geborene Kinder
s könner lachen, oblvohl sie ja nie ein lachendes Gcsicltt gesehen bzw.
a Lachen gehiid haben könlen. Angebot en ist rtitltt nur das Lachen, sondern
s arclr die Fähigkeit, es zu interpretieren. Es wir.d als positiv und freundlicb
6 gedeutet, werln es nehr als siebel Sekunden dauert und wenn rvährcud des
z Lachens derAugenkortakt zum Gegeniiber obre(\t.Keme Fixierulg also
a kcine Agglession. so deuten lvir den nach kurzer Zeit gesenkten Blick. Ent,
s spricht das Lachen nicht einem genau festgelegtcn Rhythmus. rvird es sofort
ro unbervusst als lälsch erkannt. Richtiges Lachen zu spielen ist unmöglich.

tt Zwei liutktionen des ktchens srnd durch zahlreiche Untersuchungen belegt:
r.: die soziale, und die psychologische Funktion. Lachen ist eine wichtige Vor-
rr aLlssetzultg für'den Aufbau freundschalllicher Beziehungen and Ver.traut-
r; heit. Lachen vennag Konflikte zs entschtitktl, it\ Gruppet das Zustunnen,
ts gehih igkeit ryeftlrl zu entrvickeln und dient der Abgrenzung einer Gruppe
ro von anderen. Dies ist immer dann der Fall. rvenn nur cler lachenden Gruppe
rz bekannt ist. q'orüber gelircht wird, oder r.venn andere Menschen zum Objekt
1€ des Geläcl'tters gernacht rverden. z.B. bei Witzen über ethnische Mi derhei-
/e ten. Lache! ist aber auch psychologisch motiviert: Es sollAngst veflreiben
zo oder überdecken oder eJne psychische Anspannung lijseu. Es hat dann eille
er betieiende unci reinigende Wirkung. Darübel hinaus soll Lachen bci cler
:: HeiJung bestit.tmter Krankheiten helfen und das lmmLrnsystem stärken. Für
23 diese therapeutische Funktion dcs Lachens gibt es allerdings bislaug lur
z; wenige rvisscns chaftlich a b gc S i c I terte Belege.

:s Der für das Auftreten von Lachen notrvendige Reiz ist eine andcrc person

26 und nicht etwa, dass eine witzige Bemerkung gemacht \,vird. Diese sorlale
27 Bediflgtlleit des Lachens wurde durch eine Gruppe von Studentcn bestätigt.
n dle eitt Togebu<:h tlbet ihr eigenes Lachver.halte n:führten. Es rvurde dreißig
:s Mal so häufig in Gesellschaft anderer Leutc gelacht wie allein. Ganz gleich,
so rvie lustig uns etwas erscheint, Lachen ist ein Siglal an andere, und es
ar verschrvindet läst ganz, wenn man keine Zuhörel hat. Selbst eine Video
se komödie wirkt lustiget und bringt urrs häufiger zum Lachen, r,venn ivir sic
sr mit Freuuden alsehen. Wenn wir Gelaichter hören, fängen wir selbst an zu

Text 5: Lachen

... Wenn man mit dem Partner/
der Partnerin zusammen ist

Lesehilfen

nicht nur. sondern auch = + +

Gegettber = Person, die jmdrn.

gegenübersi1zl oder -steht:

abrei0en @

Gliederungssignal

entschärfen: enl- - von eIw.

wegnehmen

Z1 sanm eng e hörig kei tsg elü hl :
Gefühl, dass man zusamrnen-
gehört

überdecken @

abgesicherte @

soziale Bedingtheit: elwas haI
eine soziale U.sache/Bedingung

ein Tagebuch führen

ganz gleich, wie = egal, wie

Text 5

Schwierigkeit **)t, 478 Wörrer

Schwerpunkt: Fragen mit eigenen
Worten beantworten

Grammatik: Partrzip-Allribute. S.72

iu 1arn3,tt"l31;, tos
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Leseverstehen

a+ lachen. Oft schliefen wir ans Gelächter qn, ohne zu überlegen, ob oder
i5 warum etwas lustig ist: Lachen ist ansteckend.

36 Es gibt verschiedene Formen des Lachens, zum Beispiel das verlegene,
37 gekünstelte, höfliche oder aufmunternde Lachen. Im Unterschied zum
sa echten Lachen sind dies kommunikative Ausdrucksformen. die wir uns im
,:s Verlauf der Sozialisation angeeignet haben und bewusst und zielgerichtet
ao einsetzen. Echtes Lacheil hingegen ist angeboren, und der Verstand ver-
al liert die Kontrolle über den Körper. So können Tr änen fließen, der Körper
42 streckt oder biegt sich und Hände und Kopf werden wild geschüttelt. Die
zo Stimmbänder werden intensiv zum Schwingen gebracht, sodass sich das
zn typische Wiehem und Brüllen ergibt, das man als >schallendes Gelächter<
a5 bezeichnet. Das alles daue{ aber in aller Regel nicht lange: Nach kurzer
a6 Zeit ist dieses physiologische Gervitter verflogen, und der Verstand des
<z Errvachsenen beherrscht den Körper wieder.

sich etw anschließen @
ansteckend Q9

WEhern

veil iegen, verf log, veiloge n :

schneli vorübergehen

:!.r54tr.dtt

?':s.Pfr{tt.

Bei diesem Aulgabentyp sollen Sie Fragen mit eigenen Worten
beantworten. Abschreiben aus dem Text ist nicht erlaubt.

lhre Antwort kann auch einige Wörter aus dem Text enthalten.

ln jedem Fall muss der Satz vollständig sein (keine Stichwörter,
keine Kurzform).

Markieren Sie die Schlüsselwörter der Frage. Suchen Sie nach ähnlichen Wörtern oder
Umschreibungen im Text und schreiben Sie die Aufgabennummer an den Textrand.

Wählen Sie für lhre Antwod eine andere Formulierung. Suchen Sie nach grammatischen
Alternativen (2.8. Aktiv - Passiv) oder nach anderen Wörtern als im Text. ln den meisten Fällen
müssen Sie beide lvlethoden kombinieren.

Woran wird deutlich, dass man Lachen nicht erlernen muss, sondern von Geburt an kann ?

Suchen Sie nach Umschreibungen oder Synonymen lüt "Lachen nicht erlernen. und von "Geburt an" tn
Text.

l\,4arkieren und nummerieren Sie die Textstelle (Schtitt 1).

Beantworten Sie die Frage, in dem Sie

a) eine andere grammatische Formulierung verwenden;

b) sowohl grammatisch als auch lexikalisch umformulieren.

F- a) Sogar blind und taub geborene Kinder können lachen.
, Sogar Kinder. die können lachen

b) Suchen Sie zunächst alternative Formulierungen lür:

blind taub

von AeburL an
aul die V,l eltr konmen

Ergänzen Sie den Satz und probieren Sie danach auch andere Varianten aus.

Sogar Kinder.

, können lachen.
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Text 5: Lachen

2|* Welche gegensälzlichen FunKionen kann Lachen haben? Antworten Sie mit eigenen Woien.

+ Suchen Sie zunächst nach gegensätzlichen Ausdrücken in dem Abschnitt.

- Versuchen Sie es z.B. mit Iolgenden Formulierungen:

3st
Worin unterscheidet sich die therapeutlsche von den anderen Funktionen des Lachens?

4 was ist in den meisten Fällen die wichtigste Bedingung tür Lachen?

5
!!r

Wie kommt es , dass beim echten Lachen manchmal Tränen tließen und gewiehert und

gebrüllt wird?

A Lachen ist angeboren

B>
1.>

2.>

3.>

c>
D Formen des Lachens

1.>

2.>

6srur
Ergänzen Sie die Gliederung.

7 worauf beziehen sich die lolgenden Wörter?

a) z s "sie"
b) z t6 "Dies"
cl 2.32 "sie"
d) Z a5 "das alles"
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8 Welche Formulierungen stehen im Texl lär folgende Umschreibungen (tn Kiammern die zeiten, wo Sie dieln Formulierungen finden.)

a) z t - loj lch schaue meinem Gesprächspartner nicht mehr in die Augen

b)

c)

d)

z. 14 -20: übet jemanden wird gelachl

Z. 25 - 29: elw. ist gesellschaftlich verursacht

Z. 28 -34: Es spiell keine Rolle

U1
E

f Ergänzen Sie - falls vorhanden - die Attribute der Nomen. Kürzen Sie ab, wenn Sie nicht
genügend Platz haben.

Ü2 n Schreiben Sie die Subiektgruppen der lolgenden Sätze auf.

a) 8 Entspricht - Rhythmus:

b) 22 Für - Belege:

c) 45 Nach - verflogen

üs
E

Jf Fassen Sie den ersten Textabschnitt (2. 1-1o)
in Kurzlorm zusammen.

+ Schreiben Sie nicht mehr Wörter als in Klammern angegeben. Symhole
und Abkürzung tür Lachen (L) werden nicht migeählt.

+ Versuchen Sie anschließend nur mit Hilfe lhrer Stichwörter Sälze zu
bilden.

g 
"Lachen ... - ßf.. (3 wörter) 4 L anqeboren, alle Kulturen

a) 2. Satz

b) 3. Satz

c) 4. Satz

d) 5. Satz:

e) 6. Satz:

"Sogar ... - haben können" (5)

"Angeboren ... interyretieren" (31

.Es ... - abreißt,, (51

.Keine ... - Blick" \4t)

. Entspticht ... - erkannt" (4\
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Text 5: Lachen

Ü+ ffi*ffii f rn Kasten rechts sind Notizen über Lachen bei
' . Tieren. Schreiben Sie vollständige Sätze.

Verwenden Sie
+ 1 Finalsatz mil um ... zu

im Gegensatz zu

nicht nur..., sondern auch ...

Ü5 giffi Hören Sie den Text von der CD und
lesen Sie ihn mit.

Lesen Sie anschließend den Text mit korrekter
lntonation mehrmals laut. Lernen Sie jhn auswendig
(oder ein Teil von ihm) und sprechen Sie ihn lhrem
Partner vor. lhr Partner hillt lhnen. wenn Sie nicht
mehr weiterw'ssen.

Ergänzen Sie die Antonyme

Der fär tlas Auftreten von Lqchen notwenclige Rekist eine andere Perso?und nicht etwi]dass eine witzige
Bemerkung gemacht wird.J Diese sozüz le Bedingtheit des Lacftezs wurde durch e ine Gruppe Non Studenten
bestätig-die eir Tagebuch über ihr eigenes Ltr:hverhalten führten.I Es wütde (irgiJgig Mal so haufig ii
O"t:,t:!:! 

":o*:r LZte setachÄie.allernl Ganz gleich.ivie glucklich wir unT fühlen oder wie lustig uns erwas
encheint, Lachen ist ein signal an anderelund es verschwindet fast ganZ]wenn man keine Zuhörer hat. J

U6 ffiee$Frtfrl* Die folgenden Verben und Adjektive kommen im Text vor.
(Wörter mit gegensätzlicher Bedeutung) aus dem Kasten.

angeboren erworben anergnen lryt8slg|!en
offenleqenEauftretenabreißen anspannen

vertraut stärken zusDitzenffi
erwl6en

-'stioen

entschärfen bestätigen widerleoen

abgrenzen verschwinden entspannen Eschwächen

überdecken lösen zusammenqehören
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Leseverstehen
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a

I
10
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13

1A

20

21

22

25

26

27

2A

3A

31

34

35

36

37

38

39

40

42

43

itlltG
Die Erde ohne Mond

A Es rvar ein unglaublicher Zufall: Millionen von Jahren ra ste eir\ Asteroicl
ungestört durch die Weiten des Weltalls , doch vor 4,6 Mjlliarden Jahren -
nur kurz nach der Entstehung unseres Sonuensystems lag ein Planet auf
seirer Bahn: die Erde. Der gewaltige Aufurnll verwandelte die Erclkruste
in einen See geschmolzener Lava und jagte eine Fontäne aus Gas und
flüssiger Matelie Zehntausende von Kilometern in den Weltraum, rvoraus
der Mond e[tstand. Hätte der Asteroid die Erde knapp 

'erplrll, 
wäre ulser

Mond nicht entstandeü.

B Was wäre, wenn es den Mond nicht gäbe? Als Eßtes gäbe es lvohl
we[iget Mythen. Der Mond elscheint am Himmel mal mehr, mal rveniger
sichtbar. Diese Mo,?dphosen sind zrvar nur ein optisches Pltänomen, denn
der Himnelskörper wird iu seiner Umlaufbahn um die Erde untersqhied-
lich stark von der Sonne angesrahlt. Sie verl'ühren die Menschen aber
seit Urzeiteu dazu, dem Mond magische Kräfte zu verleihen. So sollen
sich iu den Tager um Vollmond besonders häufig Autounfälle, epilepti-
sche Anfälle, Gervaltverbrechen, Selbstmorde und Hundebisse ereignen.
Zahlreiche Studien haben zwar einen statistischen Zusammenhang dieser
Geschehnisse mit den Mondphasen rviderlegt. Den Clauben an die Magie
des Mondes konnten sie aber nicht zerstören.

C Unbestdtten dagegen ist, dass die Gravitation des Mondes auf die Erde
wirkt, was zu einem ständigen Wechsel der Gezeiten,Ebhe und Flut, führt.
Urd selbst fern der Meere vedormt sich mondbedingt die Etdkruste so,
dass Erdbeben bei Voll- und Neumond ein rvenig häufiger vorkommen.

D Eine entscheidende Bedeutung filr die Erde hat der Mond als Bremser.
Kurz nach der Entstehung der Erde war der Tag venrutlich nur 5 Stunden
lang, undder Mond kreiste in 20 000 Kilometem Höhe. Durch die Gezeiten-
kralt wurde die Erdrotation jedoch laufend gebremst. 4,5 Milliarden
Jahre nach der Entstehung des Mondes dauel1e ein Tag auf der Erde 24
Stunden.

E Ohne Mond gäbe es aller Wahrscheinlichkeit nach keine Menschen. Der
Mond hält nümlich die Erdachse stabil bei 23,5 Grad Neigung, so dass

in weiten Bereichen der Erde angenehme Temperaturen herrschen. Ohne
ihn würde die Erde von lder An:.iehungskraJt der anderen Planetenl zum
Ttttuneln gebracht, die Erdachse würde sich bis zu 85 Grad neigen. Schon
bei einer Neigung vol 60 Grad wären die tropischen Zonen rvegen des
veränderten Einstlahlwinkels der Sonne eine Wüste aus Schnee und Eis.
Gleichzeitig \\'ürden sich die Polaüegionen auf bis zu 80 Grad Celsius
erwäfmen. In Zentraleuropa ginge die Sonne im Sommer während meh-
rerer Monate bei Temperaturen von 60 Grad Celsius nie unter; im Winter
henschte hingegen monatelang sonnenlose Nacht bei frostigen minus 50
Grad. Ein derart extremes Klima hätte höher entwickeltes Leben wohl
unmöglich gemacht. Ohne den Mond wtue die Erde ein lebensfeindlicher
Brccken Gestein, der in nichts aljenen blauen Planeten erinnerte, aufdem
rvir heute leben-

Lesehilten

i... I = Nominalgruppe

t/zllrrrl" = äußcrc Schichr der
Erdkugel

rc//;rlzr'nicht trefe

M\thos (tl. M\1tu )

r6nntDt,lctst{.tt. t. \::t

t,dr?ldnrrr Drehung der Erde unl

1.!rr?rir sul.k schwrrnkcn

Umlauibahn des l\4ondes mit
Mondphasen

6r.rrir.ti.)/r = Anziehungskrafi:
gegenseitige ArziehIng von N{assen

C..-rllrrr Ao' und Absch\\eller des

Meercsspiegels (Ebbe und Flut)
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l:r'Schril!: Markieren Sie bei längeren
Sätzen die Schlüsselwörter.

2;.Slhiitt Markieren Sie im Text, wo die

Text 6: Erde ohne Mtrr3

Es gibt folgende Varianten bei diesem Aufgabentyp:
'1. Es werden Sätze vorgegeben, die Sie nach "richtig" oder falstlr

bewerten sollen.

2. Zusätzlich wird verlangt, dass die Zeilen angegeben werden, in
denen die "richtigen" oder "falschen Aussagen( stehen.

Die zu bewertenden Aussagen können in einem Textabschnitt stelHr
oder über den ganzen Text veneift sein. Manchmal müssen Sie auct!
Aussagen bewerten, die sich auf den Gesamttext beziehen.

: g..Seiüitl

Antwort zu suchen ist. Nummerieren Sie die Textstellen.

Überlegen Sie, ob die Aussage a) den Text umschreibt (- tichtig), b) eine logische
Schlussfolgerung aus dem Text zieht (- richtigl oder c) dem Text widerspricht (- talsch\.

Lesen Sie den Text einmal ganz und ordnen Sie die Überschriften den Textabschnitten zu.

Vorübung A zu Aufgabe 2: ln der Tabelle sind Textpassagen und Aufgaben gegenübergestellt. Die
ter sind jeweils markiert.

Studieren Sie die Beispiele und kreuzen die Lösung Aufgabe 2 a) - d) an.

Stimmen folgende Aussagen mit dem Text überein (R) oder nicht (F)? Bitte ankreuzen.

Ein Asteroid stieß mit der Erde zusammen.

2

a)

b)

c)

d)

Der Mond war kurz nach der Entstehung des Sonnensystems

Der Mond wurde durch den Zusammenstoß eines Asteroiden

nur ein kleiner Asteroid.

mit der Erde geboren.

tr[
TItr[

1. Hat der Mond magische Kräfte?

2. [,4ond beeinflusst Klima aul der Erde

3. Schwerkralt des l\4ondes beeinflusst Erde

4. Entstehung des Mondes durch kosmische Katastrophe

5. l\/ond verlangsamt Erdrotation

. ,' -.i,Kommentlrz!

Millionen von Jahren raste eill
Asteroid ungcstört durch die Weiten
des weltalls. doch vor 4.6 Milli-
ardcn Jahren - nur kuü nach der
Enlsteh,Lrng' Llnseres Sonnensysterns

legij.itr.r'P:|1qq!,.atrf 'te,i.qg-B.aliir:
die Erde . Der gewaltiee -A}r{p$lt
verwandelte die Erdkruste in einen
Sed geschmolzenel Lävä und jagte

eine Fontäne aus Gas und flüssiger
Materie Zehntausende von Kilome-
tetn in den Welrraum, *.&äod 0",
Mond b-nt$ihnd. Hätte iler asieroid
die Erde knapp vedehlt oder nur
leicht angekratzt. wäre unser Mond
nicht entstanden.

1. Ein 
49,Jeroid ltiab, mit der Erde

apcgqtFen.

stieß ... zusammen ! lag ein Planet uu'
seitr Bahn ! Aufprall

2. Der l\,4ond war kurz nach der
Entstehung des Sonnensystems
nur ein kleiner Asteroid.

lvlond war Asteroid + hr, h Aufprall de.
Aste rci den entstan(l Mond

3. Der Mond wurde durch den
Zusammenstoß eines
Asteroiden mit der Erde gäböiä{.

Mond wurde geboren = Mond entstatld
durch einen Zusammenstoß eines
Asteroiden mit der Erde = wararr.r

4. Der Asteroid stürzte in einen
Lavasee auf der Erde.

stürzte in einen Lavasee + Aufprall
ver$,andehe Erdkruste in Lavaree

28

Der Asteroid stürzte in einen Lavasee. tr[
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Vorübung B zu Aulgabe 3: Welche Ausdrücke haben eine ähnliche Bedeutung (=), welche eine
gegensätzliche Bedeutung (*)?

- Tragen Sie die Symbole in die mjttlere Spalte ein.

- Lösen Sie die Aufgabe 3 e) - g).

3 Stimmen lolgende Aussagen mit dem Text überein (R) oder nicht (F)? Bitte ankreuzen.

e) Die Mythen um den Mond sind entstanden, weil der Mond sein Aussehen verändert. .............................. B tr
l) Es ist statistisch nachgewiesen, dassder Mond einen Einfluss aufdieZahl der SelbstmorOe nat. ..........8 [E
g) Wissenschaftliche Erkenntnisse haben keinen Einfluss auf die Mythen überden Mond.................... ...8tr

Lösen Sie die restliche Aulgaben ohne Hilten.

h) Es istein Mythos, dassderMond einen Einlluss aul die Zahl der Erdbeben hat.......................................8 tr
i) Ohne den Mond würde sich die Erde viel schneller um sich selbst drehen. ................8 tr
j) Die Länge der Tage auf der Erde ist aul den Einfluss des l\4ondes zurückzuführen...................................8 tr
k) Wäre die Erdachse nicht so stabil, gäbe es nicht so extreme Temperaturunterschiede............................. E tr
l) Ohne den Mond betrüge der Neigungswinkel der Erdachse 85 Grad. ...........-.............8 tr
m) Ohne den Mond wären die Tropen noch viel wärmer und die Polargebiete noch viel kälter. .....................[B tr

Ü1 E Schreiben sie die sublektgruppen der folgenden sätze auf.
w
a) z.7: Hätte - vertehft

b) z. 14 - 16: So - ereignen

4
I-E*E

Mond Einfluss auf Zahl der Selbstmorde

c) z. 22: und - so

d) z.39 - 4t: ...iim Winter - G/ad

Üz f zu welchen verben oder Nomen gehören die (testen) präpositionen?
!*r
a) z.5in

b) z 6 woraus

cl z. t4 dazu

d) z. 18an

el 2.21 zu

l\ z. 4s an
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Text 7: Die Kommunikationst *

A

B

lm Text heißt es .Die ständige Erreichbarkeit ist für viele
eine Last geworden."

a) Erklären Sie den Ausdruck ' Erreichbarkeit" aus der
Wortbildung.

b) Warum könnte die ständige Erreichbarkeit eine Last
sein?

Stellen Sie sich voi Sie bereiten sich auf die DSH vor, lesen
einen Text und lösen Aufgaben. Was würde stören, was
nicht? Kreuzen Sie an und tauschen Sie lhre Erfahrungen
untereinander aus.

4 Textproduktion 5.143
Mündlich S. 152

(= der Zeitraum), in der man

jemand

, sich

etw. zusätzlich zu einer anderen (wichtigeren) Tätigkeit ma:-:-

von der Aufmerksamkeit oder Arbeit wegbringen, abhalten

verschwenden (Antony m : sparen)

unwichtig, uninteressant

die Vorzüge einer Sache / Person hervorheben, loben

elwas schaffen, etw. mit Erfolg ausführen

etw. (Unangenehmes) hindert ldn. daran, etw. zu tun

p Ordnen Sie den Wörtern 1. - 7. (in Klammern die Zeilen) die Erklärungen a) - g) zu.

C Lösen Sie folgende Komposita auf.

f73) Aufmerksamkeitsspanne: - die

f25, Reaktionsschnelligkeit: - wie

i26r Konzentrationsfähigkeit : -

bewältigen (2)

belanglos (s)

ablenken (70)

abschrecken (/4,

etw. nebenbei
erledigen(/s,
preisen, pries,
gepriesen (ts)

vetgeuden el)

a)

b)

c)

d)

e)

0

s)

E
tl
tl
[]

T
E
E

1.

2.

4.

5.

6.

7.

Die Kommunikationsfalle

r Täglich werden etwa 60 Milliarden E-Mails durchs weltweite Netz ve$chjckt. Mit ihnen konkurderen l5 Millia:,
z den SMS und ungezählte Handy-Telefonate. Eine kaum zu bewältigende Menge an Nachrichten bricht in imme
3 kürzerer Zeit über die Menschen herein. >Informationsüberf'lutung<< nennt die Wissenschaft dieses PhänomeIl.

'r Jeder dritte berufliche E-Mail-Nutzer in Deutschland klagt bereits über die zunehmende Belastung durch elektft--
s nische Post. Die ständige Erreichbarkeit, der konstante Fluss von Daten und Informationen ist fijr viele zu eine:
6 Last geworden. Dabei ist es nicht allein die Menge an Informationen, die E-Mail-Nutzem probleme bereitei.
z sondern auch eine deutlich verminderte Qualität der Infomation: E-Mails sind häufig schlecht geschrieben-
a geben Anlass zu Missverständnissen und sind oft übedlüssig und belanglos.

e Cleichzeitig führt die ständige Erreichbarkeit zu unzähligen Unterbrechungen der Arbeit, sei es im Büro ode:
ro beim Schreiben einer Hausarbeit. Viele PC-Nutzer lassen sich aber auch sehr gern ablenken. Wer bei dei

**; 432 Wörter

stört slört nicht stört stört ni:lt
lvlusik Fernsehen

SiVIS-Empfang E-N,4ail-Empfang

Telefongespräch Verkehrslärm
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Leseverstehen

alltäglichen Arbeit nicht weiterkommt, braucht nur auf den digitalen Posteingarg zu klicken, um eine willkom-
mene Ablvechslung zu elhalten - und sei es nur in Form von zehn neuen Werbemails. Wer aber ständig neuen
E-Mails (oder auch Anrufen) hinterherläuft, leidet unter einer verkürzten Aufmerksamkeitsspanne, wird von län-
gerhistigen Projekten abgeschreckt und wird sogar süchtig nach neuen Informationen. Untersuchungen zeigen,
dass der durchschnittliche Angestellte in einem Bürc nur drei Minuten rnit einer Tätigkeit verbringt, dann wech-
selt er schon wieder zur nächsten. Dieses ständige Springen von einer Tätigkeit zu anderen fühft also zu einem
Verlust der Fähigkeit, sich voll und ganz auf ein Projekt über eine längere Zeit zu konzenfiieren.

Auch die Hoffnung, dass man E-Mails nebenbei erledigen kann, um die eigene Produktivität am Arbeitsplatz zu
steigem, hat sich als falsch herausgestellt.: Multitasking, u$prünglich als Mittel gepriesen, viele Dinge zugleich
und damit schneller zu erledigen, ftihrt lediglich oft zu einer schlechteren Arbeit, Stress und Vergesslichkeit und
vergeudet Zeit, statt sie einzusparen. Eine Untersuchung stützt diese Beobachtung. Die Forscher ließen Versuchs-
pelsonen unterschiedliche Tätigkeiten gleichzeitig verrichten, zum Beispiel mathematische Aufgaben lösen und
geomerische Formen zeichnen. Je schwieriger der Auftrag war, desto mehr Zeit verloren die Probanden beim
Umschalten von einer Aufgabe zur anderen und desto höher lag die Fehlerquote. Die Wahrnehmungsfähigkeit
und die Reaktionsschnelligkeit nahmen deutlich ab. Wenn eine der Tätigkeiten zudem starke Gefühle auslöste,
sank die Konzentrationsfühigkeit bei den anderen Aufgaben gegen null. Der ständige Wechsel zwischen mehreren
Aufgaben vernindet also die Gehirnleistungen und senkt dje Arbeitsproduktivität.

Arbeitswissenschaftler haben herausgefunden, dass von etner Arbeitsstunde nul 22 Minuten konzentriertes
Arbeiten übdg bleiben, wenn zwischen verschiedenen Aufgaben hin und her gewechselt wird. Dabei vergeudet
gerade der mit E-Mail und Handy,lnternet und Telefon, Twitter und Facabook vieltältig vemetzte Mensch wefi-
volle Zeit damit, all die Informationssysteme zu kontrollierer.

Sie sollen lnformationen des Textes in Stichworten tabellarisch
ordnen oder in ein Schema übertragen. Hierzu müssen Sie erkennen,
in welcher Beziehung Textiniormationen zueinander stehen. Die
lnformationen können in einem oder mehreren Textabschnitten stehen.

Markieren Sie im Text gleiche oder ähnliche Wörler wie die Überschrift des Schemas oder der
Tabelle (- ständige Erreichbarkeit).

Markieren Sie die Einträge, die in das Schema passen. Achten Sie daraul, dass Sie nicht
Beispiele, Erklärungen oder Wiederholungen der lnhaltspunkte notieren.

Tragen Sie sinnvolle Kurzformen der Sätze in das Schema ein. Am besten eignen sich
Nominalisierungen.

Welche Folgen hat die ständige Erreichbarkeit bei der Arbeit? Ergänzen Sie das Schema, das den
dritten Abschnitt (2. S 17) zusammenfasst.

Suchen Sie die Textstelle.

lvlarkieren Sie die Folgen. Die erste Folge hat wiederum drei Auswirkungen. lm letzten Kasten wird die
Schlussfolgerung aus Untersuchungen gezogen.

Antworten Sie so kurz wie möqlich.

ständige Erreichbarkeit
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Text 7: Die Kommunikationsfalle

2 Ergänzen Sie in Stichworten das lolgende Schema zur Multitasking-Untersuchung.

Die Pleile weisen auf logische Beziehungen (Ursache, Grund, Folge, Fotgerung) hin. Achten Sie auf Konnektoren:
deshalb, nämlich, folglich, also usw Kürzen Sie die Sätze und Teilsätze so, dass der Platz in den Kästen reicht.

. Zeitverlust

bei starken Gelühlen:

U1 ffi Vervollständigen Sie die Tabelle. (x) = Zeiten im Text. Kürzen Sie ab, wenn Sie nicht
genügend Platz haben. Schreiben Sie auch auf, um was tür ein Attribut es sich handelt (2.8. pRAp =
Präpositionalattribut)

Ü2 re Zu welchen verben oder Nomen gehören die (festen) präpositionen?

al z. 3 übet

b, z. a über

c) z.8zu

d) z.ezu

e) z. 13 unlet

l\ z. 14von

g\ z. t4 nach

h\ z. tsmit

il z. t7 auf

j) z. le als (= Konjunktion)
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Leseverstehen

2. Teil: Ul

Schauen Sie sich das Foto an. Was wird dargestellt?

Wenn Sie im Kurs lernen: Berichten Sie, welche
Erfahrungen Sie mit Spickern gemacht haben:
Wie? - Warum? - ln welchen Fächerni - Haben Spicker etwas genützt?
Reaktionen / Verhalten der Lehrer? - Erwischt?

C Ordnen Sie den Wörtern 1. - 7. (in Klammern die Zeilen) die Erklärungen a) - g) zu.

m

A

B

1. aufwändig (B)

2. kompensierenf6,

3. mogeln, schummeln (1/, 75)

4. sich selbst bestätigen (76)

5. entkernen (20)

6. Präsenz, die (3i)

7. kogniliv (3s)

a) kleine, nicht erlaubte Tricks anwenden

b) hier. das lnnere von etw. wegnehmen

c) die Anwesenheit

d) mit viel Zeit /Anstrengung / Kosten verbunden

e) eine Schwäche oder einen Fehler durch etw. ausgleichen

f) das Wahrnehmen, Denken, Erkennen betretfend

g) sich selbst beweisen, welche Fähigkeiten man hat

E
E
E
tl
E
E
[]
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Text 8: Spicker - Helfer in Prüfunqs-,:rp-"

Spicker - Helfer in Prüfungsnöten
irs-'

t A Im Jahr 2009 zeigte das Schulmuseum Nürnberg eine besondere Kollektion von Schülerarbeiten, die $e-:;:r2 verboten, aber offenbar als Nothelfer in Prüfungssituationen unentbehrlich sind: Spickzeftel. Unter den - ril: Exponaten befanden sich sowohl die klassischen Papierspicker als auch technisch extrem komplizierte unc -:,r,a wändig hergestellte Vadanten.

5 Die Ausstellung zeigt, dass Versuche, eigene Lerndelizite oder Pdfungsängste mit unerlaubten Method:: :r6 kompensieren, so alt wie die Schule selbst sind. Belege in Form von beschriiteten Tonscherben liegen aui -.Tz schulischen Bereich bereits im antiken Rom vor. Möglicherweise greift bereits der Begriff auf dai lateir:-;ts Ursprungswort >spicere< zurück, das >>sehen<<, >>schauen< bedeutet.

s B Forschungen belegen. dass nicht die leistungsschwachen Schüler besonders stalk spicken, sondem jene. :*:rro Eltern hohe Anforderungen und Erwa{ungen stellen und dadurch Druck auf die Schüler ausüben, guö \o,- ,-.,.rr erzielen, Während il den unteren Schulklassen zrvar auch bei Klassenarbeiten und Hausaufgab"n !"-o,".., --r"rz abgeschrieben rvird, kommen Spickzettel hier aber kaum zum Einsatz. Das ändert sich aber ichlagirtig ab ;- :
rs und 10. Klasse. oil'enbar rvird den Schülern hier bewusst, welche herausragende Rolle der Schrile.fJtg = r*ra n eirere Ausbildung spielt.

rs C Schüler schummeln, weil sie zu bequem zum Lernen sind oder aus mangelndem Interesse am Faci Scra schummeln" um die Eltern mit einer guten Note zu erfreuen oder deren Strafb zu entgehen, um sich selbsr z- :u-
7z stätigen oder weil das Spicken bei einem bestimmten Lehrer leicht fäIlt. Manchmal sreht aber nicht das Beü_::::lrs nach einem Hilfsmittel bei Prüfungen im vordergrund, sondern die technische Herausfor4erung, ctas pe-=-.:te Versteck zu finden und in einer Art Duell mit dem Lehrer zu berveisen, dass er das Spicken niicht verht;E -;
zo kann. Solche Spickzettel setzen oft viel Phantasie und technisches Könnel voraus. So entkemte z.B. Schu,- ,"!zr tagelanger Heimarbeit eine Ambanduhr. Im Inneren der Uhr installierte er zwei Rollen, an die er jerveil. :-
ee kleine Stange befestigte. Die Stangen verband er mit zwei Rädchen am Gehäuse der Uhr. Aufeine Rolle s.i;i::o:
23 er einen mit Chemieformeln eng beschriebenen Papierstreifen. Drehte man dann am Rädchen, um die par- ,-:r
en Formel zu suchen, wickelte sich der abgerollte Teil des Papierstreif'ens auf die zweite Rolle auf.
zs D Pädagogen unteßcheiden zrvei Grundvarianten von Spickzetteln. Der inhaltlich unsystematische und:3::-
zo nisch anspruchslose Spontanspicker dient als Helfer in höchster Not und entsteht unmittelbar vor einer I,]t_-:
zz Et'ist kein Produkt einer Prüfungsvorbereitung, sondern einer Paniksituatioü. Canz andere eualitäten kar: rs
za geplante Spicker auf'weisen: Er wird systematisch und in Ruhe angelegt. Da er unentdeckt bleiben soll.:-.-
es sein Format möglichst klein gehalten werden. Dies wiederum setzt voraus, dass der Lemstoff auf die $ ichr;,--:
30 Elemente verdichtet und reduzielt werden muss. Oft sind diese Spicker mit einer sehr kleinen, kaum le.f:--
''r Schrift versehen und daher untel den Bedingungen einer Prüfung nur eingeschränkt nutzbar. Die Hersre,-:-
sz dieser Spicker erfordert eine intensive Beschäftigung mit dem Prüfungsstoff. Vermutlich ging es den Auroi: .:g' diesen Fällen weniget um lnformauonen, die man in der Pdfung ablesen kann, als vielmehi um die präsenz :- ,:ia Nothelfeß, d.h. um eine psychologische Stütze.

:s E Es gibt ticht wenige Pädagogen, die das Anfertigen von SpickzettelD türeine sirnvolle prüfungsvorbere:::-:
ao halten Der beglenzte Platz zrvinge dazu, den Lernstoff auf das Wesentliche zu re<luzieren. Djes]ördere.--,:.:
3z ständiges Denken und sei somit effektiver als das Auswendiglernen von Fakten oder Formeln. Zur Hersre-,-:.-
3s brauchbarer Spickzettel müsse man darüber hinaus Wichtiges von Unwichtigem trennen eine kognitire L= .
3e tung, die für jede Form geistiger Arbejt entscheidend sei. Spicker zwingen vierlens dazu, den Lernstoff zu s:-.,
40 turieren, d.h. Ordnung in das Gelesene, in Zusammenhänge und Fakten zu brin.een. Und schließlich müsri l3-ar reduzierte und stlukturierte Lernstoff aufgeschrieben und - oft mehrmals - in eine neue From gebracht \ e::.:
a2 was del Lerneffekt zusätzlich erhöhe. Aus diesen Gründen lassen einige Lehrende sogar vor einer prüfun: =as Unterricht Spickzettel zum Lehrstoff erstellen, die bei der Prüfung dann auch,ganz legal - eingesetzt s;::::
ar dürlen.

45 F Völlig illegal hingegen sind die vor allem in Intemetforen zu findenden audiovisuellen ldeen und Geräre. ....-
ao z.B. umprogrammierte Handys und Mp3-player oder auch uv,Lampen, die, als Kugelschreiber getamt. GeL:::
a7 schdften sichtbar machen. Vermutlich in einigen Jahrzehnten werden auch sie den Weg in ein Museum fin,l:
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1
3

Auf der rechhn Seite linden Sie Spicket li die Aufgaben.

Welche der Überschriften 1, - 8. passen zu den Textabschnitten A- F? Achtung, zwei passsen nicht!

Lesen Sie den Tert abschnittsweise. Entscheiden Sie nach jedem Abschnitt, welche Überschrift passt.

1. Spicker unterstützen Lernen

2. Verschiedene Spickertypen

3. Süafen bei Täuschungsversuchen

4. Spicker schon im Altertum

5. Spicken mit moderner Technik

6. ln welchen Fächern wird gespickt?

7. Motive lür Spickzettel

8. Wer spickt wann?

2 Abschnitt A: Wann werden Spicker eingesetzt? Satz mit eigenen Woften.
5

Wenn

Abschnitt B:Warum könnte man Eltern für das Anlertigen von Spickern
(Stichworte)

ffi
mitverantwortlich machen?3

t

4

-
Abschnitt B: Warum spicken Schüler in der Oberstule besonders häufig?
Satz mit eigenen Woften.

g
a)

b)

c)

d)

e)

0

s)

h)

6n

Abschnift C: Lislen Sie alle I Motive tür das Spicken auf, die in Abschnitt C genannt werden.

Abschnitt C: V$ewird cbr Armbarxluhrspicler gebad? Schrciben Sie eine
Bauanleitung. (Sliue im Passiv)

Zuerst

I
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7 Abschnift D: Etgänzen Sie die Tabelle zu den Eigenschaften der beiden Spickerarten,

, )ür4ltaLry?&tgmANioch ..., ..,.. | .

8 Abschnitt D: Etläutern sie den Ausdruck,, psychotogische Stütze( (2. 3a) im Konlext (Sätze)

-I
Vofteile9

itl*

a)

b)

c)

d)

e)

"*
a)

b)

c)

d)

Abschnitt E:Warum empfehlen einige Lehrer das Anlertigen von Spickzetteln? Listen Sie die
von Spickzetteln in nominaler Form auf.

Worauf beziehen sich lolgende Verweiswörter?

Z. 12: "hier<
z. 29 "Dies<
z. 39 "die<
Z. 47 "sie<

ffi
abgeschrieben

11 Drücken Sie den unterstrichenen Satzteil anders aus.

Z. 11: Während in den unteren Schulklassen zwar auch bei Klassenarbeiten und Hausaufgaben
gemogelt und abgeschrieben wird, kommen Spickzettel hier aber kaum zum Einsatz.

Während in den unteren Schulklassen zwar auch bei Klassenarbeiten und Hausaufgaben gemogelt und

wird,

12 Welche Bedeutung hat das Verb , entgehen" (2,16) im Text?

a) E jemand ist von etwas Negativem nicht betroffen

O1 f iemanO bemerkt etwas nicht

c) E jemand hat eine Chance nicht genutzt
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A

B

Welche Bolle spielt in lhrer Kultur die Körpergröße von Männern und von Frauen?

Der Text handelt von Untersuchungsergebnissen einer
Wissenschaftsdisziplin, die sich "Anthropometrie" nennt.
Lesen Sie die kurze Erklärung im Kasten rechts und die
Zwischenüberschriften aus Aulgabe I aul Seite 39. Worum
könnte es in dem Text gehen?

An.thro.po.me.trie
d,b; -,Wissenschaft von den Körper-
maßen u. den Maßverhältnissen des
Menschen u. ihrer Bestimmung

D

a)

b)

c)

d)

e)

0

E

Was vermuten Sie? Bitte ankreuzen.

a) Welche Faktoren spielen bei der Körpergröße der Einwohner eines Landes eine wichtige Rolle?

b) Sind in Europa die Menschen während der lndustrialisierung

c) Wer ist in den letzten hundert Jahren am meisten gewachsen? Nummerieren Sie die Beihenfolge.
(1 = am meisten gewachsen -.. 3 = am wenigsten gewachsen)

a

Lösen Sie folgende Nominalkomposita auf.

Ernährungssituation = in der sich die der Menschen belindet.

Körperwachstum = der

Nahrungsenergie = dem Körper zur Verfügung stellt

körpereigene Energiereserven = die im

die

vorhanden sind / die der Körper besitzt

Nährstoffaulnahme =

(eigen - besitzt)

werden

Selbstversorgung = die Menschen

Lesen sie den Texl einmal zügig und ohne wöderbuch. vergleichen sie mit lhren vermutungen aus
Vorbereltungsaufgabe C. ,, Korrigler€n" Sie, wenn lhre Vermutungen nicht zutrelfen.

37almanii.blogspot.com



I

lffil uo"n Text 9: Armut macht klein

iEp
Armut macht klein

r A Das Wachstum ist oilensichtlich: Der heutige Mensch passt njcht mehr clulch die niedrigen Tür-
2 öffnungen von Häusern, die im 19. Jahrhundert gebaut wurdetr. Man glaubt deshalb, dass die Men-
s schen im Lauf'e del-Geschichte uncl Cenerationsn kontinuierlich größel gervorden sind. Doch das ist
a ein hglaube. Eine noclr junge Wissenschaftsdisziplin, die Anthropo etrie, konmt nämiich zu ganz
s andeler Resultaten. Nach dercn Erkenntilissen unterliegt die Köryeryröße starken Schrvankungen. Kör-
6 pergrößc, soziale Verhältnisse und Gesuodheit steiren in enger Verbindung.

z B Anthropometriker haben in zahheichen Studieo nachgewiesen, dass die Größe eines Menschen
e die Bedingurgen widerspiegelt, unter dcnen er aufwucl]s. Pa|allci zu stcigendem Wohlstand, besserer
g nedizinischer Versor€ung und Ernährungssituation stieg so irn 20. Jahrhundert die dulchschnittliche
ro Körpergrölle il vielel Nationen um einen Zentimeter pro Dekade. Umgekchn wurde für einige
l aäikalischen Ländenr aufgezeigt, dass die Menschen nach Missernten und langjähriger Trockenheit
;: kleiner gcworden sind.

rs C Biologisch ermöglicht dies die melschlictre Physiologie, clie sich an die E ]ährungssituation anpasst.
r+ Bis zu einem Alter von etwa 20 Jahrcn vcrwendet der Körper die Nahrungseoergie. die el nicht ftir
rs lebensr'vichtige Körperlunktkrnen und Bervegung benöti-gt, für das Körperrvachstum. Bei mangelnder
ro Qualität oder Quantität der Nahrung rverden körpereigene Energiereserven abgcbaut und die Energie-
rz zufulu für Aktivitäten und Wachstum reduziert. Gleichzeitig schwächt eine mangelhatie Elnährung das

is Immunsystem, sodass Erkankungen mit höhercr Wahrscheiniichkeit eintrcten. Erltrankungen wieder-
rs um veruindern die Nährstofläufnahmc. rvas das Wachstum zusätzlich bremst.

:o D Somit wild die clurchschnittliche Köryergröße eines N4enschen determiniert durch die Qualität und
27 Quantität von Nahrung, Krankheiten und den Zugatg zu medizilischel Velsorgung. Zwar ist Wacl'rstum

z: ein komplexer Vorgang, an dem neben der Ernährung auch Gene und honnonelle Einflüsse wesentlich
z: bctciligL sind. Diese Faktoren spieJen aber keine große Rolle. rvenn eine Bevölkerung über einen langer
zr Zeitraum beobachtet wird.

zs E ZurZeitdet lndustrialisierung zutr Beispiel sind die Menschen nicht gervachsen, sondern geschlumpft.
zo Sorvohl in Europa als auch in Nordamerika sind daiür die sozialen Foigen der Industdalisierung
?/ verantwortlich. Normalerweise ist die Durchschnittsglöße umso höher,je gleichmäßiger das Einkommen
zo in einer Cesellschait vefteilt ist. Die Ejnkommerlsvertcilung veftinde*e sich aber mit der industdellen
zs Revolutiol radikal. Das Wachstum bei Kindern aus den oberen Klassel lahm zu. Arbeiterkinder lvurden
:o kleiner. Ahnliches gilt auch für dic Bauem. Sic schrumpften im Laule der industriellen Revolution, als

:r ihre Selbstversorgung zur'ückging und sie mit ihrcn Produkten wertvolle Proteine, Mineralstoffe und
sz Vitamine verkauften und diese so zum Teil der eigenen Enährung entzogen. Dagegen lässt sich aus

3i Dokunenten schlieljen. ilass Mitte des I9. Jahrhunderts die Körperyroße dcl männlichen Sklaven ge

:q rvachseu ist. Offensichtlich hatteü die Sklavenbesitzer ein ökonomisches Interesse daran. ihre Sklaven
ss nicht hungern zu lassen, um deren Proaluktivität zu steigern.

so F Auch die Völker wachsen unterschiedlich schnell, rLntl auch dies hängt cng mit sozialen und

:z ökonourischen Bedingungen zusammen. Japaner etwa haben unter den Industriestaaten nltch Endc

36 des Zwciten Weltkrieges den größten Splung gemacht: ln den l950er Jahlen erreichte der junge

3e Durchschnittsjapaner I ,60 Meter, heute sjnd es 1.72 Meter. Seit dcm 18. Jahrhuüdcft übcrragten die US

rc Ameikaner die übdgen Nationeü. So waren die US-Amerikaler I 860 noch siebet.t Zentimeter größer als

ar die Hoiländer. die damals durchschnittiich nur l65 Zentimeter maßen. Heute hat sich dieses Verhältds
42 genau umgedreht. W:ihlend die Europüer immer gr'öller wurden, rvuchsen clie Nordamerikaner rur noch
;: ir die Breite. kaum nocir in die Höhe. Diese Untelsclriede rveisen darauf hin. dass die Wirtschaftskraft
* eines l-andes allein genorrmcn nicht die Entwickiung dcr Körpergröße bestimmt. Die Wisse|schaltler
+s gehen davon aüs, dass die unterschiedlichen Sozjalsysteme lrrit für das unterschiedliche Wachstum dcr
ro Menscher veraotlvortlich sind. Nur dofl. wo die Sozialsysterne arme Menschen unterstützen urd eine
rz allgeneine medizinische Versorgung gewährleistet ist, wachsen die Menschen. Daftir spicht, dass in
a6 den Ländern mit del-l besteü sozialen Sicirerungssystemen, Nonvegen und Holland, auch die größteü
as Menschen leben-
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Überschrift

2 Welche Aulfassung über die Entwicklung der Körpergröße ist talsch, welche richlig? (Sätze)

Falsch ist, dass

Richtig ist dagegen, dass

1 Kreuzen Sie türdie Textabschnitte A - C die passende Uberschriftr an. Schreiben Sie für die Textabschnitte D - F selber Überschriften,

a) E Was ist Anthropometrie?

b1 f nntnropometrie untersucht soziale Verhältnisse

c) fl Falsche Auflassunq über Entwicklunq dei KörDeroröße

W
a; f entwicttung der Körpergröße im 20. Jahrhunden

b) l-l zusammenhang zwischen Körpergröße und sozialen Verhältnissen nachgewiesen

c) D Korperqröße steiqt in vielen Nationen

a) l, I Zusammenhang zwischen Krankheit und Ernährung

b1 f nnpassung des Körpers an Ernährungssituation

c) fl Wozu venvendet der Körper die Enerqie der Nahrunq?

, während

Zum Beispiel wurde lestgestellt, dass

3

-
Welche Faktoren beeinflussen die Körpergröße? (Stichworte)

4

-
Ergänzen Sie das Schema über den Zusammethang zwischen Nahrungsaufnahme und
Körperwachstum. (Stichworte in nominaler Form)
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5 Während der industriellen Revolution wurden die Bauern kleiner undrs"d die Sklaven größer. Nennen Sie die Gründe. fsäfze)

Bauern: Durch den Verkauf ihrer Produkte

Sklaven:

Jg].{ 
Stimmen lolgende Aussagen mit dem Text überein (R) oder nicht (F)? Bitte ankreuzen.

Während der industriellen Revolution ...

a) ...hatsichdiedurchschnittlicheGrößederlvenschennichtverändert......................... .. . Etr
b) ... war das Einkommen in der Bevölkerung gleichmäßiger als vorher verteilt. . B tr
c) ... wardas Körperwachstum in den verschiedenen Klassen der Gesellschatt unterschiedlich....... . . Btr

7 Erklären Sie den Satz:,freute hat sich dieses Vehältnis qenau umgedrcht,K (2.41) (Satz)

8 Welche Schlusslolgerung kann man aus der Entwicklung der Körpergröße
vä$! in den USA ziehen? (Satz)

Worauf beziehen sich lolgende Wörter?

3 das

tg dies

9
i&s*a

a)

b)

c)

d)

e)

f)

tn diel er2 I

22 dem

26 datüt

32diese

Ü1 E Vervollständigen Sie die Tabelle. (x) = Zeilen im Text. Kürzen Sie ab, wenn Sie nicht genügend
r'ij"a Platz haben. Wenn das Nomen zwei Rechtsattribute hat, notieren Sie beide.
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üzn
Textzusammenfassung. Der Lückentext fasst die wichtigsten Aussagen zusammen.
ln die ........-Lücken gehören typische Formulierungen lür eine Textzusammenlassung- Diese Ausdrücke
finden Sie im oberen Kasten. ln die -Lücken passen Ausdrücke, die den Textinhalt betretfen
(unterer Kasten). Ergänzen Sie alle Wöder aus beiden Kästen.

......!t.!3.*...4.?Lt-.?.?.911...den Zusammenhang zwischen 6", durchechnittlichen Kör?ergröße <....

und den sozialen Verhältnissen in einem Land.

spielen eine wichtige Rolle beim Wachstum der

im 19. Jahrhundert in Europa angeführt. Während dieser Zeit ditferenzierte

sich das Wachstum der Menschen stark: Die Kinder wurden größer,

Bevölkerung. dass steigender Wohlstand die Menschen

... zwischen Körpergröße und sozialen Verhältnissen wird

wachsen, Armut hingegen lässt.

lür dieses Phänomen ist die Anpassungsfähigkeit des mensch-

lichen Körpers. Wenn zu wenig Nahrung aufgenommen wird, steht zu wenig

für das Körperwachstum zur Verfügung.

die

die

Sklavenbesitzer ein ökonomisches lnteresse an produKiven Sklaven hatten.

.............. wird am Schluss des Textes beleuchtet. Wenn man das Körperwachs-

tum der Völker kann man feststellen, dass die

wurden größer. .........., dass die

eine wichtige Rolle spielen.

dalür sein, dass US-Amerikaner in den letzten Jahrzehnten

Europäern kaum noch gewachsen sind.

Wffi mffi[{e
ieülst@{sbwidüäffi ffi ffieiMa4

ü3 tr Zu welchen Verben, AdieKiven oder Nomen gehören die (testen) Präpositionen?r
a) z.1s an

b) 2.22 an

cl 2.26 dalüt

d) z. so tüt

e) z. 92 aus

l\ z. 34 da'an

mitg) z. s6

h) z.4s

i) z. 4s

Daraul

lür
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Schreiben Sie einen oder mehrere Kriege aus Vergangenheit
oder Gegenwart auf, die lhrer Ansicht nach ,gerecht<
waren oder sind.

Wenn Sie im Kurs arbeiten: Vergleichen und diskutieren Sie lhre
Ergebnisse. Erstellen Sie an der Tafel / auf Folie folgende Tabelle:

Krieg gerecht, weil

Ordnen Sie den Wörtern 1.

TEEEE
[]lt

Text l0: Gibt es einen gerechten Krieg?

A

B

1.

2.

4.

6.

7.

Notwehr (13,

sich berulen auf (r3)

die Rache (%)

ausschöpfen (26)

die Sanktion (22,

aussichtslos (30)

beseitigen f38)

Tragen Sie die Gründe stichwortartig ein.

- 7. (in Klammern die Zeilen) die Erklärungen / Erläuterungen a) - g) zu.

a) bewirken, dass etw. nicht mehr vorhanden isti entlernen

b) keine Möglichkeit, erfolgreich zu sein

c) alle N/öglichkeiten, die es gibt, nutzen (danach gibt es keine meh0

d) Angrifi, der nicht bestraft wird, weil man sich selber verteidigen muss

e) man bestraft jdn., der einem selbst Schaden zugefügt hat

Strafe

sich zur Rechtfertigung von etw auf etw. beziehen
D

s)

Gibt es einen gerechten Krieg?
iffiD

t Seit Ende des Zweiten weltkdegs haben Statistiker ca. 200 Kriege aufder Welt gezählt. Die Hoffnung, dass Krie-
z ge aufgrund det Erfahrung zweier Weltkriege der Vergangenheit angehören könnten, hat sich somit nicht erfüllt.
s Stattdessen wird versucht, den Begriff des >gerechten Krieges" wiederzubeleben- Ausgerechnet bei der Verlei-
a hung des Friedensnobelpreises 2009 hat US-Präsident Obama den Krieg in Alghanistan als einen >gerechten
s Krieg< verteidigt.

a Der Begriff des >gerechten Krieges< entstand in der gdechisch-römischen Antike und wurde in der christlichen
z Theologie zu einer Theorie entwickelt.

s Die Tradition des gerechten Krieges unterscheidet zwischen den Kriterien des Rechts zum Kriegseintdtt und den
s Kriterien der Gerechtigkeit im Krieg. Die Kriterien des Eßteren entscheiden, ob es gerechtfeftigt ist, einen Kdeg
ro zu beginnen. Die des Letzteren entscheiden, wie in einem gerechten Krieg gekämpft werden muss.

rr Es gibt fünf Kriterien, die erfüllt sein müssen, damit ein Krieg als >gerecht< bezeichnet werden kann. Erstens
72 muss ein gerechtfertigter Küeg einen gerechten Gn-rnd haben. Der einzige traditionelle Grund eines gerechten
r: Krieges ist die Notwehr, das heißt das Recht auf Selbstverteidigung gegen äußere Aggressionen. Darauf beruft
la man sich zu Recht, um die Einheit des Staates oder das Leben seiner Staatsbürger zu verteidigen, wenn sie
r: angegriffen oder klar bedroht sind. Heute ist es auch allgemein anerkannt, dass ein Staat das Recht hat, einen
16 Nachbarstaat vor einem anderen feindlichen Staat zu schützen.

rz Zweitens muss ein gerechter Krieg von einer legitimen Autodtät erklärt werden. Eine legitime Autorität hat Ver-
ts antwortung für das allgemeine Wohl und ist normalerweise die Regierung eines Staates. Indiyiduen und Gruppen
rg sind nicht berechtigt, einen Klieg zu erklären. Laut Artikel 42 der Charta der Vereinten Nationen darf auch der
20 Sicherheitsrat den Einsatz militärischer Gewalt zur Wahrung oder Wiederherstellung des Weltfriedens und der
zr intemationalenSicherheitbeschließen.

22 Drittens: Die Entscheidung, einen Krieg zu führen, muss mit einer legitimen Intention getroffen werden. Diese
23 kann nur in der Wiederherstellung des Friedens bestehen. Jede andere Absicht, z.B. Rache, Heffschaft. wirt-
er schaftlicher Gewinn usw., ist falsch.

25 Viertens darf ein gerechter Krieg nur das letzte Mittel sein. Alle nichtmilitärischen altemativen Mittel müssen
26 äusgeschöpft worden sein. Solange politische Mittel zur friedlichen Lösung noch bestehen, z.B. Diskussion,
zz Verhandlunger, wifischaftliche Sanktionen usw., kann mililärische Waffengewalt nicht gerechtfe igt werden.
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Leseverstehen

ea Schließlich muss ein gerechtfertiger Krieg eine vernünltige Hoffnung aufErfolg haben. Wenn es keine ausreichend
ep hohe Wahrscheinlichkeit gibt, dass das gerechte Ziel des Krieges effeicht wird, ist es unmoralisch, Zerstörung
so und Vemichtung zu vemrsachen. Ein aussichtsloser Widerstand ist nicht gerecht. Außerdem muss man, um die
ar Aussichten auf Erfolg einschätzen zu können, eine klare Vorstellung davon haben, worin der Erfolg bestehen

r: sollte.

es Zusätzlich zu diesen Kriterien gibt es noch zwei Forderungen, die die Kriegsführung bebeffen-

g.r Erstens muss die Unterscheidung zwischen Soldaten und Zivilisten eingehalten werden. Zivilisten müssen
35 geschützt werden und dürfen nicht beabsichtigte oder unbeabsichtigte Ziele von Angriffen sein.

so Zweitens muss das Verhältnis zwischen den Schäden und Kosten des Krieges aufder einen Seite und den positiven
sz Folgen eines gewaltsamen Eingreifens auf der anderen Seite angemessen sein. Die negativen Folgen des Kdeges
rs dürfen nicht größer sein als das Unrecht, das er beseitigen sollte.

sp Nach der Theorie des gerechten Krieges kann ein Staat irl den Krieg zu Recht nur ziehen, wenn alle diese
40 Kriterien erfüllt sind.

Lesen Sie den Text einmal ganz. Ergänzen Sie die Gliederung stichwortartig. Schreiben Sie für ieden
Gliederungspunkt nur so viele Wörter wie angegeben auf.

lm Text werden verschiedene Kriterien genannt, die erfüllt sein müssen, um einen Krieg als gerecht
bezeichnen zu können. lm Folgenden werden 5 (fiktive) Kriege aufgelistet, die diese Kriterien nicht erfüllen,
also ungerecht sind. Geben Sie an, aufgrund welcher Kriterien die Kriege nicht gerechtfertigt sind.

Krieg 1 : Staat A lührt Krieg gegen Staat B. Der Geheimdienst von Staat
B steht im Verdacht, ein Attentat aul den Außenminister von
Staat A verübt zu haben.

Krieg 3: Die Gruppe "Gerechter Kampf" greift die diktatorische
Regierung eines Landes an.

Staat A greift Staat B an. Staat B hat vor kurzer Zeit eine Watfe
entwickelt, mit der die ganze Welt zerstört werden könnte.

A Einleitung

B (2)

(2)

(2)

(2)

(2)

(3)

(4)

1

2

3

4

C Kriterien Kriegsführung

1

2 Wahrung der Verhältnismäßigkeit

Krieg 2: Staat A führt Krieg gegen Staat B: Staat B hat Staat A angegrif-
len. Staat A bombardiert die Städte.

Krieg 4: Staat A führt Krieg gegen Staat B. Staat B hat den Export des
lvletalls Tantal verboten. Ohne Tantal wäre die Produktion von
lvlobiltelef onen unmöglich.
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!N4

7

Drücken Sie den unterstrichenen Satzteil anders aus. (Satz,)

1 : Die Hoffnung , dass Kriege aufgrund der Erfahrung zweier Weltkdege
der Vergangenheit angehören könnten, hat sich somit nicht erfüllt.

Die Hoffnung,

hat sich somit nicht erfüllt.

4 Welches Motiv lür militärische Gewalt ist gerechtfertigt? fsata

Kriege sind dann gerechtfertigt, wenn

5 Wer hat das Recht, einen Krieg zu erklären, und wer nicht? (Stichwotte)

6 Drücken Sie den lolgenden Satz anders aus. Verwenden Sie z.B. das Verb , yersuct en<. (Satz)

2.25: Alle nichtmilit?irischen altemativen Mittel müssen ausgeschöpft worden sein.

Worauf beziehen sich die folgenden Verweiswörter?

2 somit

I des Ersteren

13 Daraul

7

a)

b)

c)

d)

e)

D

14 Sie

22 Diese

38 et

U1 !f GeOen Sie - lalls vorhanden - die Rechtsattribute der Nomen an.
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Erstens muss ein gerechtfertigter Krieg einen 

-!li,i::ä,::iJä'J'H:äihf,ä:ff
gegen äußerc Aggressionen. Auf

sie beruft man sich zu Recht, um die Einheit des Staats

oder das Leben seiner Staatsbürger zu verteidigen, wenn
sie angegdffen oder klar be&oht sind. Heute ist es auch

allgemein anerkannt, dass ein Staat das Recht hat, einen
vor einem anderen feindlichen Staat zu

1. qerechlen GrunA
Notwahr (= Rechf, auf Selbalverr,eiäigunq)

auch: N a chb arsL a at bchützen

Zweitens muss ein gerechter Krieg von einer legitinen
Autorität e*lärt werden. Eine legitime Autorität hat
Verantwortung für das allgemeine WohI und ist norma-
lerweise die Regierung eines Staates. Individuen und
Gruppen sind nicht berechtigt, einen Krieg zu erklärcn.
Laut Artikel 42 der Charta der Vereinten Nationen dad
auch der Sicherheitsrat den Einsatz militärischer Cewalt
zur Wahrung oder WiederheNtellung des weltfriedens
und der intemationalen Sicherheit beschließen.

2.

Drittens: Die Entscheidung, einen Krieg zu führen,
muss mit einer legitimen Intention getoffen werden.
Diese kann nuI in der wiederherstellung des Friedens

bestehen. Jede andere Absicht, z.B. Rache, Herrschaft,
wirtschaftlicher Gewinn usw., ist falsch.

U2
I

f Notieren Sie rechts neben den Texl die Schlüsselwörter (siehe Beispiel lür das
'I . Kriterium).

Decken Sie den Text in der linken Spalte ab und schreiben Sie nur mit Hille lhrer Randnotizen eine
Zusammenlassunq der drei Kriterien in ganzen Sätzen auf. Schreiben Sie auf ein Blatt Papier.

Dao erale Krit€riuff iol, äaoo ein Krieq einen 4erechten GrunA haben mu6s Ein te?echler
Grund iot Notwehn al6o daa KechN auf )elbalverkiii1unq Es isl auch ein qerechler Grund,

wenn ein Nachbarolaal vor einem Anqritr TeechüNzt wird.

Beispiel 1.

üsn

U4

-
Verwandeln Sie die linalen Nominalphrasen in Verbalphrasen und umgekehrt (siehe Übersicht

Finalsätze auf S. 54).

um in den Krieg einzutreten

b) zur Verteidigung der Einheit des Staates

c) den Einsatz militärischer Gewalt zur Wahrung oder
Wiederherstellung des Weltf riedens

d) politische Mittel zur friedlichen Lösung des Konflikts

um die Aussichten auf Erfolg einschätzen zu können

45almanii.blogspot.com



A Folgende Wörter
kommen im Text vor.
Ordnen Sie
sie den beiden Begriffen zu.

Text 1l: Der kochende Affe

Schwierigkeit ***. 623 Wörter

Grammatik: Alternativen zu "können",

4 uündtich S. t40 (Partner B)

s. 80

Aroma
Darm
Energ ie
Fleisch
erhitzen
tressen
garen
Gebiss
genie ßen

kauen
kochen
konservieren
Krankheitserreger
Kost
Mahlzeit
Nährstoffgehalt
N ah rua€srh ittel
pü rieren

Flohkost
SpeiSe
Speiseplan
verdauen
Verdauungsorgan
verderben
verzehren, der Verzehr
zeh
zerkleinern

Essen (kulturell) Ernährung (physiologisch)

ül,l1l1lOuo""

ilil[

I'lahrunqsmiLt el
ET-}

i]
rrat.lII

ii"'.11rll'i

2

5

6

a

13

18

20

21

23

24

25

26

27

Der kochende Affe fölrm

A Eine Stünde und 43 Minuten verwenden Deutsche durchschnittlich fü Mahlzeiten. Nur ein geringer Teil
dieser Zeit wird für das Zerkleinern der Speisen venvendet. Schimpansen sind jeden Tag sechs Sturden damit
beschäftigt, die Nahrung zu kauen. Sie emähren sich in erster Linie von Blättern und Waldfrüchten. Der Nähr'-

stol'tgehalt dieser Nahrung ist gering, und sie ist zäh und schwer zu verdauen. Ganz ähnlich rvürde es dem
Menschen ergehen, rvem die typischen Rohkost-Mahlzeiten der Menschenaffen auch auf seinem Speiseplan
stündcn. Und würde sich der Mensch fast ausschließlich von rohem Fleisch ernähren, müsste er den ganzen Tag
durch Kauen die Verdruung rorbereiten.

B Tatsächlichbrauchen Menschen fürs Kauen bloß noch ein Fünftel bis ein Zehntel derZeit. die die Menschenaffen
dafür auf'tlringen müssen. Zu verdanken hat das der Homo sapiens einem seiner direkten Vorfahren, dem Homo
erectus, der vor I ,9 oder 1,8 Millionen Jahren auf der Erde lebte. Der Homo erectus, behaupten Anthropologen,
sei näm1ich fähig gewesen. das Feuer zu verwenden, und habe das Kochen erfunden. Diese Erfindung hatte
weitreichende Auswirkungen auf die biologische und soziale Entrvicklung des Menschen. Nachdem die Vormen-
schen die Vorteile gegarter Nahrung entdeckt hatten, setzte ein Sprung in del Evolution ein. Aus erhitztem Essen

lässt sich nümlich mehr und leichter Energie gewinnen. Man muss weniger Nahrung suchen, kann schneller
verdauen und gewinlt wertvolle Zeit. Tatsächlich kann aus gefundenen Skeletten geschlossen werden, dass sich
vor rund zrvei Millionen Jahren die körperliche Gestalt unserer Vorfahren verändert hat. Verdauungstrakt und
Gebiss schrumpften allmählich, und das Gehim begann zu wachsen. Der Mensch, so lautet die Theolie, sei erst
zu dem geworden, der er ist, weil er sich aufgegarte Kost spezialisiert hat, Der Mensch sei nichts anderes a1s der
kochende Affe.

C Viele Vorteile des Kochens liegen auf der Hand. Es lässt Gifte zerfallen, erzeugt jntensive und angenehme
Aromen und beugt dem Verderben der Nahrung vor. Das Garen ermöglicht es, zähe Nahrungsmittel zu zefieilen,
zu zerkleinern oder zu pürieren. Das Kochen tötet dadber hinaus Krankheitserreger ab, und es hat eine
konservierende Wirkung. Schließlich sind zahlrejche Nahrungsmittel tiberhaupt erst durch Garen genießbar.

Doch keiner dieser Vorteile ist so bedeutsam wie ein bislang kaum beachteter Aspekt: Das Kochen erhöht die
Energiemenge, die beim Verzehr der Nahrung aufgenommen rverden kann. Durch das Erhitzen kommt es !änrlich
zu einer Art Vorverdauung. Die Folge ist, dass die sehr viel Energie ver$rauchende Verdauung erleichten und
beschleunigt wird.

46 almanii.blogspot.com



Leseverstehen

:a D Die so eingesparte Energie kam einem Organ zugute, das für die Evolution des Menschen eine entscheidende

.ae Rolle spielte: dem Cehirn. Das Gehim ist das Organ, das am meisten Energie frisst. Trotz seiner relativ kleinen

ar Masse - sie beträgt nur 2 Prozent der Körpermasse - verbrcucht es rund ein Fünftel der Energie des Orga-

:, nismus. An zweiter Stelle folgen die Verdauungsorgane, die jedoch beim Menschen 900 Gramm leichter sind

,:z als bei einem Saugetier von vergleichbarer Größe. Skelettfunde beweisen, dass beim Vormenschen der Darm

:a weseltlich gr'ößer war. Dagegen hat sich in den vergangenen üei Millionen Jahren das Volumen des Hims mehr

3, als verdreifacht. Ein solch großes Gehim kann ein Organismus jedoch nur unterhalten, wenn an anderer Stelle

rs Energie eingespart werden kann. Das Gehirn des Homo erectus koDnte wachsen, weil er es sich angewöhnt hatte,

:o pflanzliche und tierische Nahrung zu erhitzen. Dadurch wurde seinen Verdauungsorganen Arbeit abgenommen.

.^: und sie begannen zugunsten des Cehirns zu schru mpfen.

ie Letztendlich yerlieh also die Energieeinsparung durch Kochen dem Homo erectus die entscheidenden biologischen
;s Vorteile. Er lebte länger und reproduzierte sich erfolgreicher als vorher. Seine Gene breiteten sich stfuker aus.

,, Es ist nicht eine einzige Gesellschaft bekannt, in der nicht regelm.ißig gekocht worden wdre. Selbst die als Roh-
.r fleischesser bezeichneten Inuit haben in Wahrheit jeden Abend eine rvarme Mahlzeit zu sich genommen. Doch
.e seit wann es die Praxis des Kochens und der kontrollierten Feuerverwendung in der Geschichte der Mensch-
,: rverdung gibl, ist unter Wissenschaftler umstritten.

lm Folgenden sollen Sie für die 4 Textabschnitte Uberschrilten formulieren bzw. bestimmen.

Die Vorübungen @+ 6) erleichtern lhnen die Aufgabe.

1 Überschrift Textabschnitt A

A lm ersten Abschnitt ist das Schlüsselwort "Nahrung" und Synonyme und Umschreibungen von .Nahrung(
(2.B. [/ahlzeiten) markiert. Es gibt noch ein zweites Schlüsselwort, dass zusammen mit "Nahrung" das Thema
des Abschnitts kennzeichnet.

Wie heißt das zweite Schlüsselwort des ersten Texlabschnills? lvlarkieren Sie mit einer anderen Farbe

das Wort und alle Synonyme und Umschreibungen.

$ Folgende Überschriften wurden von Deutschlernenden für den 1. Abschnitt geschrieben.

Wie beurteilen Sie die Lösungen? Kreuzen Sie an.

1. Nahrung bei lvlenschen und Schimpansen

2. Einfluss der Ernährung auf Verdauung

Überschrift Textabschnitt B

O Auch im zweiten Abschnitt bilden zwei Schlüsselwörter das Thema.

Ein Schlüsselwort hat etwas mit der ceschichte der Menschheit zu tun. l\4arkieren Sie alle Ausdrücke, die

direkt oder indirekt damit zusammenhängen.

lvlarkieren Sie das zweite Schlüsselwort.

O Formulieren Sie selber eine Überschrift.
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3 Überschriften Textabschnitt C + D
süa

! Markieren Sie die Schlüsselwörter. O Schreiben Sie eine Überschrift aul.

Abschnitt C )

Abschnitt D )

4 Ergänzen Sie den Satz so, dass er den Aussagen des Textes entspricht.
a*e

lm Vergleich zu Schimpansen verwenden

5
@&

a)

b)

Worauf beziehen sich tolgende Wörter?

z. 2 : "damil"
Z 4i "dieser Nahrung"

6 Welche Auswirkungen hat dle Ertindung des Kochens? Ergänzen Sie das Schema.

ä Drücken Sie den unterstrichenen Ausdruck anders aus.

Z. 17 : >>Verdauungstakt und. Gebiss schrumpften allmdhlich.<

mehr und leichLer Enerqie

Menech = kochender A;ffe

Woraut beziehen sich tolgende Wörter?

Z I r >das<

Z. 1a: >dem<

I
a)

b)

I

48

Worin besteht der wichtigste Vorteil des Kochens? (SäEe mit eigenen Woften)
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10 Stimmen folgende Aussagen mit dem Text überein (R) oder nicht (F)? Bitte ankreuzen.

; Das Gehirn verbraucht mehr Energie als die Verdauungsorgane.

Die Verdauungsorgane sind beim lvlenschen etwa 900 Gramm leichter als das Gehirn.

Gehirn und Verdauungsorgane haben sich in der Evolution des lvlenschen unterschiedlich entwickelt.

Das Kochen hat zur Entwicklung des Gehirns beigetragen.

= Es gibt nur wenige menschliche Gemeinschaften. die ungekochte Nahrung zu sich nehmen.

trtr
EE
trtr
trE
trT

11 Ersetzen Sie den unterstrichenen Ausdruck durch das Verb 'profitieren von<. (Satz)

1 13: "Die so eingesparte Energie kam einem Organ zugute, das fiir die Evolution tles Menschen eine entscheidende
Rolle spieLte.<

'12 Woraul beziehen sich folgende Wörter?

z 36-"Dadurch"

Z. 39: >er<

13 Welche Bedeutung hat das Verb,abnehmen( (wurde abgenommen) in Zeile 36?

: J wenrqer werden

: r J an Körperqewicht verlieren

c) fl eine Arbeit für einen anderen übernehmen

O) E von einem Platz herunternehmen

Üt s-r0,F:ErrtdtqF -*
a) t Nur - verwendet:

c) 13Aus - gewinnen:

Schreiben Sie die Subjektgruppen der folgenden Sätze auf.

c) 2sfrcv - Organismus( zwei Subjekte):

d) 38 Letztendlich - Vorteile:

e) 40 Selbst - genommen:

Ü2 Pr,€b,ägi!i6!rsü Zu welchen Verben oder Nomen gehören die (feslen) Präpositionen?

a) z. 2lür

b) z. 2 damil

c\ z. t2 aui

d) z. ts ars
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cl 43

D

Was verstehen Sie unter )) Rasse(? Kann man den Begriff
auch auf Menschen anwenden? t/yen, /a; Was wären dann

"Rassenmerkmale "? Wenn nein:Warum nicht?

Adlektivkomposita: Ergänzen Sie die Tabelle.

C Lösen Sie lolgende Komposita aut.

a) 8 Haus- und Nutztiere -

b) ao Fettpolster -
Schweißverdunstung -
Ordnen Sie den Wörtern 1.

1. gedrungen (4)

2. besiedeln (74)

3. emplindlich 06)

4. das Pigment (zs)

5. die Statur (38J

6. begünstigen (43,

7. verdunsten (43,

8. aulspalten f46)

g. nivelliercn (47)

asiatische Augen:
mandelförmig aufgrund einer
Lidfalte

die nicht (sondern im

des Menschen) leben und/oder die wirtschaftlich

( = Reserve, Vorrat) aus

- 9. (in Klammern die Zeilen) die Erklärungen a) - i) zu.

a) auf bestimmte Reize leicht, schnell reagierend

b) ein Ganzes in Teile zerlegen

c) (der Körper ist) mittelgroß oder klein und dabei breit

d) Unterschiede ausgleichen, etw. gleichmachen

e) positiv beeinllussen / auswirken

f) in ein noch nicht bewohntes Gebiet ziehen und dort leben

g) Körperbau

h) Farbstotf, der ein Gewebe, z.B. die Haut, lärbt

i) (einen llüssigen Stoff) langsam in einen gasförmigen Zustand überführen

Folgende Völker kommen im Text vor.

EEEEETEE
E

Aborigine: Ureinwohner
Australiens

... Augen, die die Form von Mandeln haben
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Leseverstehen

iE tm
Natürliche Gleichheit

A Als der moderne Mersch vor rund 100 000 Jahren von Afrika aus begann, in kleinen Cruppen die Welt zu
erobenr. sallen dercr Mitglieder alle gleich aus: dunkelhäutig, groß und langgliedrig. Mit ihrer Ausbreitung über
die Erde verändenen sie sich aber allmählich. Zum Beispiel bekamen die Europäer eine helle Haut, die Inuit
einen gedrungenen Körperbau und die Asiaten eine besondere Augenform. Sind diese Unterschiede >Rassemerk-
male<? Oder lur Kennzeichen tür geographische Variationen des Horno sapiens, die dadurch entstalden, dass er
in verschiedenen Regionen lebt?
Die Bezeichnung >Menschenrassen< lehnen Biologen urd Authropölogen ab, da sie aus rvissenschaftlicher Sicht
nicht existieren. Il konekter Weise ist der BegdfT )Rasse( nur für jene Haus- uod Nutztiere zu verrvenden, die
auf bestimmte eiüheitliche Merknale hin gezüchtet lvorden sind. Cezüchtete Menschen abel gibt es nicl'tt. Wer
den Begriff >Rasse< auf Menschen anwendet. verfolgt damit politische und ideologische Absichten.

B Doch sind die Menschen rvirklich so verschierien. rvie es den Anschein hat. rvenn man zum Beispiel eineu
hellhüutigen, glatthaaügen Inuit mit einem dunkelhäutigen, breitnasigen, bäfiigen Aborigine aus Australien ver-
gleicht? Die molekularen Analysen von Genel lassen darauf schlielSen, dass der moderne Mensch erst vor kurzer
Zeit die bervohnbaren Gcbiete der Erde besiedelt hat und sich in diesem Prozess an sehr unterschiedliche und
manchmal extreme Umweltbedingungen arpassen n.russte (2.8. an raues Klima). Diese Anpassung an extreme
unterschiedliche Umrveltbedingungen hat nur bei einigen Genen, die die Efirpfindlicbkeit gegenüber Umwelt-
läktoten betreffen, Veränderungen bewirkt.
Genetiker haben herausgefunden, dass sich zlvei beliebige Menschen auf dcr Welt nur in extrem werigen
Erbinformatiooen unterscheiden; zu 99,9 Pl{rzelot sind sie identisch. Und DNS-Vergleiche belegen, dass etwa
90 Prozent dieser geringen Unterschiede zwischen Personen der gleichen Bevölkerungsgruppe bestehen. Das
bedeutet: (*)

C Das bekantteste vermeintliche >Rassenmerkmal<, die Hautfarbe, erklärt sich folgendermaßen: Jeder gesunde
Mensch besitzt Pigment bildende Zelien (Melanozyten), welche die verschiedeüen Hauttönungen vorr Schrvarz
bis Gelb oder Hell erzeugen. Die Hautfarbe steht im direktel Zusammenhang mit zwei lebensnotrvendigen
Vitaminen: Vitamin B (Folsäure) und Vitarni[ D. Folsäure ist bei der Spermienbildung und Fötus-Entwicklung
entscheidend. Ein Mangel an Folsäure kann zu Fehlbildungen bei Kindern führen. Vitamin D ist für die Knochen
bildung wichtig. Beide Vitamine reagieren auf UV-Strahlung urterschiedlich: Vitamin D kann vom Körpel nur
mit Hilfe von Uv-Strahlung erzeugt lverden; zu geriuge UV-Dosen - rvie beispielsweise in Skandinavien -
fiihren zu einem Vitamin-D-Mangel. Folsäure hingegen zerfällt bei hoher Uv-Strahlung - rvie etrva il Afiika.
Aus diesem Grund haben sich die Melanozyten bei der Verbreitulg des modenren Menschet den Unterschieden
in der UV-Strahlu[g angepasst: Die dunkel pigmertjerte Haut von At'rikanern hält mehr Strahlung ab, die hell
pigmentierte von Skandinaviem iässt mehl Strahlung durch.
Jede Population kann sich verändem, um sich den Umweltbedingungen anzupassen. Würde Deutschland heute
nach Afuika verlegt die Menschen hätten, lvenn sie der natürlichen Selektion überlassen würden, innerhalb von
rund l0 000 Jaluen wieder eine schrviuze Haut.

D Auch der Köryet'bau passt sich der Unrvelt an: Afrikaner rvie z.B. die Massai sintl rlesrvegen sehr groß, rveil ein
schianker. gro[3er Körper Liber mehr Schweil]drüsen verfügt als ein kleiner. Damit lvird bei hohen Temperaturen
der Körper besser gckühlt. Eine gedrungene Statur ermöglicht es den Inuit am Nordpol dagegen, lebenswicbtige
Körperwärme zu speichem. Auch ihre flachen Gesichtet utrd Nasen verringem durch die geringere Oberfläche
den Kontakt lnit der kalten Luft.
Die Lidtälte der Nordasiaten resultiert aus eingelagerten Fettpolstem. Diese schützten denAugaplel vol der Kälte
ihrer ehemaligen Heimat, der nongolischen Steppe. Schutz yor Kälte bietet auch ihr leines, glattes Haar, da es

Wärne speichefi. Das krause Haar von Ati'ikanern dagegen verbessert die kühlende Schweißverdunstung.

E Die signifikarter Unterschiede zrvjschen den Menschen sind kulturell uncl gesellschaftlich, nicht biologisch
bedingt. Bisher haben sich noch keine grundlegenden biologischen Veränderungen entwickelt, die zu eincr
Aulipaltuug der Menschheit in unterschiedliche Arlen führeu könnten. Im Gegenteil: Die ökonomische und
kulturelle Globalisientng rvird bestebende Unterschiede rveiter nivellieren. Das bedeutet nicht, dass alle gleich
aussehen rverden. Wahrscheinlich rvird es viel bunter: Blonde Asiater, blauäugige Afrikaner und mantleläugige
Europäer rvird mao bald auf allen Kontinenten filden.

't' Siehe AL(,\abe 6 aul Llet-nti(hst?n Stite-
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1 Kreuzen Sie für die Textabschnitte A - B die passende Überschrift an. Schreiben Sie tür dieüsffi TextabschnitteC-Eselberüberschriften.

?_ warum kann man den Begrift ,) Rasse( auf riere, nicht aber aul Menschen anwende n? (satz)

'l . (Satz)

3 welche drei Schlussfolgerungen lassen sich aus der molekularen Analyse von Genen ziehen?
'ffi (Antworten Sie in der angegebenen Form.)

a) fl Rassenmerkmale bei Haut, Körper und Augen

b1 fl Moderner Mensch stammt aus Afrika

c; fl Warum lehnen Anthropologen den Begriff ,Rasse* ab?

a1 fl Anpassung an extreme Umwelt verändert Gene

b) f Trotz außerer Verschiedenheit: Nur minimale Unterschiede zwischen Menschen

c) fl Worauf sind Unterschiede zwischen Menschen zurückzulühren?

2. (Nominalphrase, Satz) Zwang zu(

bewirkt

3. (stichworte) o zwei beliebige Menschen aul der Welt
. zwischen Personen der gleichen Bevölkerungsgruppe

4 Woraul bezieht sich ... ?

19 sie

5 Wie wird in dem Satz in Zeile 22 deuflich gemacht, dass die Hautfarbe kein ,, Rassenmerkmal( ist?
^t (Stichworte)

ln Z. 21 lehlt die Schlusstolgerung des Autors (,Das bedeutet: ,-_",). Welche Schlussfolgerung
passl? Bitte an kre u ze n.

f-l "Die DNS-Vergleiche sind noch ungenau."

f "ein feit der Erbinformationen verändert sich ständig.*

[l "Unt", der Haut sind atte Menschen praktisch gleich.*

6
fls

a)

b)

c)
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-

Ergänzen Sie das Schema. (Stichwofie)

Menschen z.B. in

dunkle Haut

Stellen Sie sich vor, dass das alrikanlsche Land Kamerun nach Norwegen (Skandinavien) ve.legl
wird. Was würde mit der Bevölkerung passieren? (Saf,

I
-

Ergänzen Sie die Tabelle. (Stichwofte)

10 Drücken Sie den unterstrichenen SaEteil anders aus. Verwenclen Sie das Nomen ,'llrsachek,

- 2.44: Die signifikant€n Unterschiede zwischen den Menschen sind kulturell und gesellschaffic
bedingt.

-r._t---,z_tlls
I

t
,r-Y-.

T
E
\

8

-

11 Warum isl es wahrscheinlich, dass es - zum Beispiel - bald mehr blauäugige Afrlkaner geben wird?

- Satz; hier müssen Sie frei formulieren, weil der Grund nur implizit, nicht explizit (nicht direkt) im Tert sbht!
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Text 12: Natürliche Gleichheit

Üt ffijffi v"rbinden Sie die Nomen zu Komposita wie im Beispiel.

Beispiel Hausffi und Nutzi&li*i - Hausi und Nutzffiä

Naturbedingungen und Umweltbedingungena)

b)

c)

d)

e)

D

Hautlarbe und Haarfarbe

Leberschaden und Nierenschaden

UV-Strahlung und lnlrarot-Strahlung

Nordpol und Südpol

Staubschutz und Kälteschutz

ffi "aber( und ))dagegen( bezeichnen Gegensätze, die im Text genannt werden. Notieren
Sie nur die Wörter, dle im Gegensatz zueinander stehen.

Beispiel Z. 1 -3: aber eahen alle qleich aua - ueränderLg\ alch al!ryphllcl

a) Z.9: aber

b) Z. 38 - 39: dagegen

c) 2.43: dagegen

Ü4 Wiffi Schreiben sie die
Subiektgruppen der folgenden Sätze auf.

ffi Verfassen Sie aus der Tabelle,
die Sie in Aufgabe I auf S. 53 erstellt haben, einen
zusammenhängenden Text. Schreiben Sie nicht aus
dem Text ab! Verwenden Sie für die Spalte "zweck
der Körpermerkmale. Finalsätze.

a)

b)

c)

d)

e)

D

s)
h)

i)

z2Mit-allmählich

z 8ln - verwenden

z t3 Die - schließen

z 75 Diese - bewirkt

z. 22 Das ' folgendermaßen

z 30Aus - angepasst

z 3t Die - durch

z 3z Damit - gekühlt

z 42 Schutz - speichert

Ü4 ffiä zu welchen verben oder Nomen gehören die (festen) Präpositionen?

a\ z. 10 aul

z. 26 ZUb)

c)

d)

z. s7 über

z. 45 zu
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Text 13 : Studententräume

Hötverstehen S.107
Textptoduktion 5.141

1. Leseverstehen

Studententräume

Was erhoffen sich die heutigen Studiercnden von ihrem Studium? Welche Berufs, unrl Lebensziele möchten sie
verrvirklichen? Welche Pdoritäten setzen sie in ihrem Leben? Wie planen sie ihre Ausbildung? Diese und andere
Fragen wurden im Herbst 2006 einer repdsentativen Auswahl von Studierenden vom Hochschul-Informations,
System (HiS) im Auftrag der Zeitung DIE ZEIT vorgelegt.

Mehr als die Hälfte der Befragten betrachten das Studium keineswegs als unbeschwerte Zeit. Fft 77 prozenr isr
es eine Phase der Entscheidung, in der sie die Weichen für ihr späteres Leben stellen. Immer früher sind sich
viele heute bewusst, Architekt des eigenen Lebens sein zu müssen. Doch die Studierenden empfinden dies oft
nicht als Vorteil, sondem zunehmend als lästige Pflicht- Denn die Zukunft scheint yon Jahr zu Jahr unsicherer.
gleichzeitig nehmen die Wahlmöglichkeiten zu - und damit auch der Druck, sich richtig zu entscheiden und
etwas aus den Möglichkeiten zu machen. Diese Unsicherheit wurzelt vor allem in vielen Widersprüchen der
Arbeitsrvelt: Einerseits sol1 man sich mit l8 fü einen Beruf entscheiden und zielgerichtet studieren, andererseits
aber flexibel bleiben. Einerseits so11 die Karriere vorausgeplant werden, andererseits gibt es keine Garantie, dass
der gewählte Beruf in zwanzig Jahren noch existiert. Einerseits sollen Akademiker Kinder bekommen, und zwar
möglichst viele und möglichst früh, andererseits sollen sie mobil bleiben und ständig damit rechnen, dass sie in
ihrem späteren Berufsleben den Wohnofi wechseln müssen.

Schoo heute dauertjedes dritte Arbeitsverhältnis nicht einmal ein Jahr; die Aussicht auf einen Job fürs Leben isr
gering geworden. Gleichzeitig wird der Weg in den Arbeitsmarkt irnmer unberechenbarer - auch weil berufliche
und soziale Netzrverke wichtiger werden: 40 Prozent aller offenen Stellel werden laut einer Studie des Instituts
für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) über persönliche Kontakte besetzt. Mehr als die Hälfte äller großen
Firmen stellt bevorzugt ehemalige Praktikanten ein, wie eine Studie der Untemehmensberatung McKinsey
ergab.

Bei der Bewerturg der Akademikerperspektiven sind die Studierenden gespalten. So schätzt gut die Hälfte der
Befragten in der Umfrage die allgemeinen Berufsaussichten für Akademiter als sehr gut ein, während die anderen
daran zweifeln. Die eigenen Perspektiven bewerten die Studierenden aber durchweg besser: 65 Prozent halten sie
für sehr gut. 88 Prozent der Studierenden glauben, dass sie später einen ihrer Ausbildung entsprechenden Beruf
ausüben können. Ebenso viele aber glauben, dass sie flexibler und besser ausgebildet sein müssten als ihre Eltern,
um später einen sicheren Job zu bekommen, Die Folge: Studierende versuchen möglichst viele >Bonuspunkte<<
für ihren Lebenslauf zu sammeln. Sie absolvieren mehrere Praktika, versuchen, einige Semester im Ausland zu
studieren, und lernen eine zusätzliche Fremdsprache.

Einen großen Anteil an diesem rastlosen Streben nach Zusatzqualifikationen haben die großen Unternehmensbe-
rater. Sie geben vor, rvas ein Lebenslauf enthalten muss, und empfehlen den Unternehmen Kdterien, die ein Be-
werber er{üllen sollte. Derzeit sind dies insbesondere: überdurchschnittliche Studienleistungen, Praxiserfahrung
und ein Aufenthalt im Ausland, dazu Leistungswille, Zielgerichtetheit und Analysefühigkeit. Das Bemerkens-
wefte ist, dass immer mehr Kandidaten diese Kriterien tatsächlich erfüllen. >Innerhalb der letzten Jahre haben
wir den Trend festgestellt, dass die Bewerber immer mehr Qualifikationen vorweisen<, beobachtet Nina Wessels,
die bei McKinsey aus 10 000 Bewerbem jährlich 200 neue Berater auswählt. Unter dem Druck der schlechten
Arbeitsmarktlage >orientieren sich die Studierenden aneinander, die Qualifiziertesten werden zum Maßstab, und
die Untemehmen gewöhnen sich daran<. Kein Wunder, dass die Konkurrenz unter den Studierenden zunimmt.

Ein erstaurliches Ergebnis der Umfrage ist, dass der Wunsch nach Kaniere bei den meisten Studierenden gering
ist. Laut Hls-Unfrage ist dies nur bei 26 Prozent der Studierenden der Fall. Hohes Einkommen, berufliches
Prestige oder eine leitende Funktion - das ist den Studierenden weniger wichtig als Farnilie, Freunde, Partner-
schaft und Freizeit.

Es scheint, als diene der Beruf wieder in erster Linie dem Geldverdienen, während Selbstverwirklichung und
persönliches Glück in den privaten Lebensbereich verlagert rverden. Drei Viertel aller Studierenden wünschen
sich Kinder - allerdings erst nach dem Studium. T0 Prozent geben an, sich später intensiv um Familie oder
Partnet kümmem zu lvollen. Doch von der Lebenswirklichkeit ist dieser Wunsch weit entfernt: überdurchschnitt
lich viele Akademiker bleiben kinderlos.
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1
E

a)

2

Drücken Sie die unterstrichene Wendung anders aus.

Z. 6 Eine Phqse der Erutscheid.ung, in der sie die Weichen.ft.ir ihr spdteres Leben stellen.

Eine Phase det Entscheidung,

Was empfinden Studierende als lästige Ptlicht? (Satz mit eigenen Worten)

Welche beiden Entwicklungen erzeugen den Druck, sich richtig entscheiden zu mü ssen? (Stichworte)

2.

3
-
1.

4
-

i

a) f n4an kann nicht berechnen, wie lange man einen Job behält.

O) fl Uan kann nicht planen, wie man einen Job bekommt.

c1 fl nlan muss genau wissen, wie man in den Arbeitsmarkt gelangt.

O1 f, Uan kann nicht voraussagen, wie der Arbeitsmarkt später aussehen wird.

6 Wann hat man bessere Chancen, einen Job zu linden fsat,

Welche Widersprüche der Arbeitswelt werden genannt? (Stichwofte)

5
I

,) Der Weg in den Arbeitsmarkt wird immer unberechenbarer( (Zeile 17) - das bedeutet:

1

2_

7 ln den Abschnitten Zeile 22 - 29 und 43 - 47 werden Ergebnisse der Umfrage zitiert. Kreuzen Sie an,
welchen Aussagen qlq !!ehr!ei! der Studierenden befürwortet.

Die Mehrheit der befragten Studierenden ist der Meinung:

a) lch werde später einen Beruf ausüben, der meiner Ausbildung entspricht.

b) Familie ist wichtiger als Karriere.

c) Meine eigene Berulsperspektive schätze ich nicht so gut ein.

d) lch muss eine bessere Ausbildung als meine Eltern haben.

e) lch werde keine Kinder haben.

D Akademiker haben eine sehr gute Berufsperspektive.

E
tr
tr
tr
ftl
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Text l3 : Studententräume

8
M

Was unternehmen Studierende, um ihre Berulsperspektiven zu verbessen? (Stichworte)

I Ergänzen Sie den Lückentext mit den lnlormationen des Textes. Der Lückentext muss sinngemäß mit dem
Textabschnitt übereinstimmen.

Unternehmensberater haben bemerkt, dass sich die Studierenden in letzter Zeit mit

bewerben. Dies ist auf

zurückzuführen. Die Folge ist, dass

Jeder möchte sein als andere.

ln den Zeilen 43 - 47 wird ein Widerspruch zwischen den Aussagen der Studierenden in der Umtrage und
der Wirklichkeit lestgestellt. Worin besteht dieser Widerspruch? Ergänzen Sie die Sätze. (Säfze)

Auf der einen Seite

10

Andererseits
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2. Teil: Wissenschaftssprachliche Strukturen

Formen Sie die Sälze so um, dass der Sinn der Originalsätze erhalten bleibt.

a) Die Zukunft scheint von Jahr zu Jahr unsicherer, gleichzeitig nehman die Wqhbnöglichkeiten zu .

- Die Zukunlt scheint von Jahr zu Jahr unsicherer,

(Nebensatz)

b'1 Einerseits soll die Karriere vorausgeplant werden, qndererseits gibt es keine Garantie, dass der gewdhlte Beruf in

zwanzig Jahren noch existien. - Obwohl

(Konzessivsatz)

cl Gleichzeitig wird dcr Weg in dcn Arbeitsmarkt unberechenbar. - Gleichzeitig kann

(Passiv)

d) Mehr als die Hdlfte alkr groJSen Firmen stellt beyorzugt ehenaliRe Praktiketten ein - Mehr als die Hälfte aller

großen Firmen zieht es vor, (lnfinitivsatz)

el 88 Prozent der Studierenden glauben, dass sie spdter einen ihrer Ausbildung entsprechenden Beruf ausüben können.

- 88 Prozent der Studierenden glauben, dass sie später einen Berul ausüben können, der

(Relativsatz)

tl Einen grofen Anteil an diesem ra"stlosen Streben nqch Zusqtzquaürtkationen haben die grofen [Jnternehmens-

berqter. - Einen großen Anteil daran, dass die Studierenden

haben die großen Unternehmensberatet. (Verbalisierung)

gl Sie geben vor, was ein Lebenslauf enthalten und welche Kriterten ein Bewerber erfr)llen muss. r Sie geben vor,

was ein Lebenslauf

(AlErnative zu, müssen " )

Diese Kriterien sind insbesondere permanenter Leistungswille und Analysefähigkeit. - Diese Kriterien sind

insbesondere der Wille,

(Vetualisierung)

Es scheint, als diene der BeruJwieder in erster Linie dem Geldverdienen. - Es scheint, als diene der Beruf wieder

in erster Linie dazu, (Verbalisierung)

Selbsnerwirklichung und persönliches Glück werden in den priyaten Lebensbereich verlagert. - Die Studierenden

(Aktiv)

und
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Text l4: D6jä-vu - schon mal gesehen?

1 . Teil: Leseverstehen

D6jä-vu - schon mal gesehen?

t Ä Fast alle Menschen kennen Ddjä-vu-Erlebnisse: Man steckt mitten in einer völlig neuen Situation, und
2

3

6
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trotzdem glaubt man für Seku[denbruchteile, dies alles genau zu kennen und exakt so schoo einmal erlebt zu
haben. D6jä vu ist französisch und bedeutet auf Deutsch übersetzt >schon mal gesehen<. Manchmal reicht schon
ein Geräusch, ein Geruch oder ein Blick, um das Gefühl des Wieder-Erkennens entstehen zu lassen.
D€jä-vu-Erlebnisse unterscheiden sich von normalen Erinnerungen: Erstens lveiß rnan ga\z genau, dass die
Verhautheit mit der gerade erlebten Situation nicht wirklich echt sein kann. Zweitens kann man bei einem Ddjä-
vu-Gefühl nie genau sagen, wann und wo man dieselbe Situation schon einmal erlebt haben will. Drittens ver-
ilüchtigt sich das Gefühl der Vertrautheit auch schnell wieder.
Und noch etwas Geheimnisvolles unterscheidet ein D€jä-vu-Erlebnis von einer normalen Erinnerung: Während
des D6jä-vu-Erlebnisses glaubt man häufig, den weiteren Lauf der Dinge vorhersagen zu können - zumindest für
Bruchteile von Sekunden.

B Forscher versuchen seit langem, die mysteriösen Erlebnisse zu enhätseln. Neben esoterischen Spekulationen
gibt es im Wesentlichen zwei wissenschaftlich fundie e Theorien. Die eine geht davon aus, dass einem D6jä-vu
eine ganz reale Erinnerung zugrunde liegt. Demnach haben wir die vemeintlich vertraute Situation tatsächlich
schon einmal erlebt, aber nur unbewusst gespeichert. Die andere betrachtet D6jä-vus als Resultat von kurz-
zeitigen Störungen oder Mini-Anfällen im Gehirn. Ihnen zufolge haben D6jä-vus gerauso wie Halluzinationen
nichts mit der Wirklichkeit zu tun.

C Nach der Erinnerungstheorie wurde ein wirhlich erlebtes Ereignis nicht vollstärxdig, sondem nur in Bruch,
stücken im Gedächtnis gespeicheft. Die Erinnerung an dieses Fmgment erscheint deshalb so unheimlich, weil
keine Verbindungen zwischen dem Bruchstück und anderen Ednnerungen hergestellt werden können. Ein
Beispiel: Wir nehmen beimAutofahren einen alten Mann rnit Krückstock wahr,jedoch nicht bewusst, schlieljlich
müssen wir uns auf den Straßenverkehr konzentrieren. Ein rvenig später stehen wir an einer Ampel, und der Mann
mit Kdickstock lauft wieder an uns vorüber. Er kommt uns nun seltsam verlraut vor, obwohl wfu uns sicher sind.
ihn niemals zuvor gesehen zu haben. So glauben wir fülschlicherweise, die gesamte Situation an der Ampel schon
einmal erlebt zu haben, wissen aber, dass dies eigentlich unmöglich ist.

D Der Begriff ddjä vu dchtet den Blick auf die Vergangenheit. Das Besondere am Ddjä-vu,Erlebnis stammt
allerdings nicht aus der Vergangenheit, sondern aus der Gegenwarl. Es ist das seltsame Gefühl, das man beim
D6jä-vu-Erlebnis empfindet. Wfu haben oft Erlebnisse, bei denen wir uns unsicher und verrvirrt fühlen und bei
denen rvir uns Fragen stellen wie: Habe ich dieses Buch schon mal gelesen? Dieser O kommt mir bekannt vor,
war ich schon mal hier? Und doch sind diese Erlebnisse nicht mit einem unheimlichen Gefühl verbunden. Bei
einem Ddjä-vu-Erlebnis stammt dieses Gefühl aus der Überzeugung, dass wir die momentane Wahmehmung
eigentlich gar nicht als bekannt erleben dürfen.

E Aus diesem Grund gehen neuere Theorien davon aus, dass das D6jä-vu-Gefühl von einem neurochemischen
Vorgang im Gehim ausgelöst wird, der nicht mit einer tatsächliche Erfahrung aus der Vergangenheit verbunden
ist. Zwei Abteilungen des Gehirns, der parahippocampale Cortex und der Hippocampus arbeiten nach dieser
Theorie nicht richtig zusammen. Letzterer ist das Gedächtnis tür episodische Erinnerungen wie beispiels-
weise Kindheitserlebnisse. Der parahippocampale Cortex dagegen verarbeitet aktuelle Eindrücke und sucht im
Gedächtnis nach gleichen oder ?ihnlichen Erinnerungen. Findet er sie, so deklariert er den Eindruck als bekannt
und verleiht ihm das typische vertraute Gefühl. Marchmal unterläuft ihm ein Fehler: Er ordnet einem Eindmck
das verkaute Gefühl zu, eine passende Erinnerung ist aber im Hippocampus gar nicht vorhanden. Und schon
erlebt man diese merkwürdige Mischung aus Vertautheit und Beftemden, die ein Ddjä-vu-Erlebnis auszeichnet.
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I Schreiben Sle lür die Abschnitte A - E ieweits elne Überschrift.
E

Abschnitt A

Abschnitt B

Abschnitt C

Abschnitt D

Abschnitt E

2 Wer ein D€iä-vu.Erlebnis hat ..., (Bitte R (richtig) odet F (falsch) ankreuzen)
I

a) ... kennt Zeitpunkt und On der wahrgenommenen Situation.................. ...... ........ ..tr
b)...weiß,dassdieerlebtesituationeigentlichlremdundunbekanntseinmüsste..........,........_......_........tr

c) ...glaubt, lür kutze Zeilin die Zukunft blicken zu können................. ....................._. tr

3 Drücken Sie den unterstrichenen Satzteil anders aus.

- Z. 8: Drittens yerflüchtigt sich das Ge.fühl der Vertrautheit auch schnell wieder.

Worin besteht der Hauptunterschied zwischen den beiden Theorien, die in Abschnitt B genannt wetden?
(Satz)

5 Vervollständigen Sie die Sätze so, dass sie dem Text entsprechen. (Sätze.)

-Wir haben den Mann im Krückstock zwar nicht an der Ampel,

. Aus diesem Grund nehmen wir an,

Gleichzeitig ist uns aber klar,

E
E
E

4

-

Worauf beziehen sich tolgende Pronomen?

z. 24 ihn

z. 25 die9

6
-a)

b)

7
-

Warum erscheint uns ein Deiä-vu-Erlebnis als unheimlich? (Sat4

8 Die zweite Theorie geht davon aus, dass zwei Gehirnregionen unicht richtig zusammenarbeiten". Ergänzen Sie

- 
die Stichwotte.

,richtige<< Zusammenatbeit: Cod.ex deklariert aKuelle Ereignlsse als bekannt, weil

- Folge: richtige Vertrautheit

Dfalsche( Zusammenarbeit: Cortex deklariert aktuelle Ereignisse als bekannt, obwohl

(D6jä-vu-Erlebnis)
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1

a)

Text 14: Dejä-vu - schon malgesehen?

2. Teil : Wissenschaftssprachliche Strukturen

Formen Sie die Sätze so um, dass der Sinn der Originalsätze erhalten bleibt.

Mdn steckt mitten in einer völlig neuen Situation, trotadem glaubt man fi)r Sekun.lenbruchteile, dies alles genau zu

kennen. - Obwohl man

dies alles genau zu kennen.

b\ Dtjd vu becleutet qLtf Deutsch übersetzt >schon mal gesehen< . - Die

von d6jä vu bedeutet "schon mal gesehen". (Nominalisierung)

c) Während des Döia-vu-Erlebnisses glaubt man hüufg, den weiteren LauJ der Dinge vorhersagen zu könneu,

- Während des D6jä-vu-Erlebnisses glaubt man häufig, dass

(dass-Satz)

d) Die andere Theorie betrachtet DAjd-rus als Resultat von kurzzeitigen Störungen im Gehirn - Die andere Theorie

geht davon aus. dass Döjä-vus aus

(Verbalisierung)

el Nach der Erinnerungstheorie wurtle ein wirklich erlebtes Ereignis nicht yollst.indig im Ged.tichtnis gespeichert.

- Nach der Erinnerungstheorie wurde ein Ereignis, das

nicht vollständig im Gedächtnis gespeichert. (Retativsatz)

f\ Der Mann kommt uns seltsam vertraut vor, obwohl wir tms sicher sind, ihn niemals zuvor gesehen zu haben,

- Zwar

( Konzessi vs atz m it zw ar )

g) Neuere Theorien gehen davon aus, tlass das Ddjd vu-Gefi.ihl yon einen neurochemischen Vorgang im Gehirn

qusgelöst wird. - Neuere Theorien gehen davon aus, dass

(Aktiv)

hl Der parahippocempala Cortex dagegen verqrbeitet aktuelle Eindrücke. - Aktuelle Eindrücke

(Passiv)

i\ Man erLebt diese Mischung aus Vertrautheit und Befremden, die ein Ddjd-vu-Erlebnis auszeichnet * [.4an erlebt

diese

Mischung aus Vertrautheit und Befremden. (panizip-Atttibut)

2 Setzen Sie den folgenden Text in die indirekte Rede. Verwenden Sie den Koniunktiv l.

Prof. lcksmann; >lch schliefie nicht aus, dass Döjd-vu-Erlebnissse auf Gedankenübertragungen beruhen. Möglicherweise
versuchen auferirdische intelligente Wesen mit der Menschheit Kontqkt althunehmen. Ich weif,
das klingt unwissenschaJllich, aber ich selbst hqbe diese Erlebnisse häufiger. Es ist so, qls ob ich
fit Sekundenbrtrchteile erkennen kann, was diese Wesen mir mitteilen woLlen, Aber dann bricht tlie
Verbindung wieder ab.<

?rof. lckamann oagt, er ....>
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Leseverstehe" lml

+ Horvetstehen 5- l2/

1. Teil: Leseverstehen

Musik - Sprache der Gefühle

r A Musik ist die wohl merkwürdigste Kunstform, die der Mensch je heworgebracht hat. Alders als bei Malerei,

e Poesie oder Bildhauerei stellt sie die Welt nicht dar. Ein Atkord bedeütet nichts , eine Melodie hat keinen Sinn .

3 Eigentlich ist Musik reine Mathematik - berechenbare Luftschwingungen, deren Frequenzen sich nach physi-

r kalischen Gesetzen überlagern. Und doch geschieht eine Art Wunder: Mathematik venvandelt sich in Gefühl.

s B Musik macht Zuhörer glücklich, energiegeladen oder melancholisch. Manchmal ist die Kraft der Klänge so

6 stark, dass sogar der Körper reagiert: mit Herzklopfen, einem Kloß im Hals oder einer Gänsehaut. Untersuchun-

z gen in Großbritannien haben ergeben, dass die Erfahrungen verschiedener Menschen beim Hören von Musik in

s verblüffender Weise übereinstimmen. Befragt nach ihren Gefühlen beim Hören von Musik, gaben 80 Prozent

e än, dass bestimmte Musikstücke bei ihnen körperliche Reaktionen auslösen. Bachs h-Moll-Messe lässt an einer

ro bestimmten Stelle Tränen in die Augen vieler Zubörer steigen. Der Arfang von Elfmans >Batman Themen jagt

r Schauer über der Rücken. Bei Beethovens Klavierkonzert Nummer 4 in G-Dur drückt in Takt 191 des ddttens

re Satzes der Magen. Mozarts g-Moll-Sinfonie löst Herzklopfen aus.

rs C An der Hochschute für Musik und Theater in Hannover hat man sich nicht mit Betragungen zufrieden gegeben,

74 sondem gemessen. Ein Ziel bestand darin, herauszufinden, wann jene körperliche Erscheinung auftritt, die starke

rs Gefühle signalisiert: die Gänsehaut.

16 Den Probanden wurden Musikstücke vorgespielt, von denen die Wissenschaftlel wussten, dass sie starke, un-

rz terschiedliche Gefühle hervorrufen. Während des Musjkhörens uralten die Versuchspersonen ein Bild ihrer

ra Stimmung mit einer Maus auf einen Computerbildschirm: Sie fuhren während Musik mit dem Cürsor über

re ein Koordinatensystem, in dem sie ihre jeweilige emotionale Reaktion auf die Musik eintrugen. Gleichzeitig

20 zeichneten verschiedene Elektroden an Händen, Brustkorb und Gesicht auf, wie sich die küperlichen Empfin-

zr dungen der Musikhörer vednderten. Und wenn die Versuchspersonen beim Lauschen eine Gänsehaut bekamen,

zz dann drückten sie einen Knopf, so dass sofort aufgezeichnet wurde, an welchen Stellen der Musikstücke starke

23 Emotionenauftraten.

,, D Tatsächlich reagieften die Personen auf die Musikstücke im Großen und Ganzen so, wie die Wissenschaftler

25 es vermutet hatten: Angenehme Musikstücke wurden als erheiternd oder beruhigend empfunden, Heavymetal-

zo Musik erzeugte Unruhe und negative Stimmungen. Eine Gänsehaut bekamen die Versuchspersonen viel eher bei

2z angenehmer als bei unangenehmer Musik. Außerdem konnten die Versuche zeigen, dass bei einer Gänsehaut

zs auch andere körperliche Veränderungen edolgen: Die Herufrequenz stieg, und der mit einer Elektrode am Finger

ee der Versuchspersonen aufgezeichnete Hautwiderstand veränderte sich ebenfälls.

,o E Die Wissenschaftler aus Hannovet länden bei ihren Versuchen vor allem zwei Eigenschaften der Musik,

sr die fast immer Emotionen auslösten. Zum einen rvaren alle Veränderungen wie der Wechsel des Tempos, der

:z Lautstärke und der Melodieführung bei vielen Hörern mit starken Gefühlen und Gefühlsänderungen verbunden.

g: Zum anderen waren es {ie Momente, in denen Solostimmen einsetzten: Eine Geige, die sich zu einer Solomelodie
j4 aufschwingt, eine einzelne Gesangstimme, die sich aus einem Chor löst, ein Gitarrensolo - alle diese unter-

es schiedlichen Solo-Parts ergreifen Menschen gleichermaßen.

,u F Neben diesen Gefühlsreaktionen auf die Musik, die bei den meisten Probanden ähnlich waren, zeigten sich

3z aber auch sehr große individuelle Unterschiede. Wann ein Musikstück eine Gänsehaut auslöst, hängt. von ver-

s8 schiedenen sehr persönlichen Faktoren ab. Dies betrifft die aktuelle Stimmung, in der man sich gerade befindet,

3e ebenso rvie persönliche Erinnerungen, die Musik auszulösen vermag. Andere individuelle Faktoren sind Be-
.{o kanntheit der Musik und Vertrautheit mit den Besonderheiten der Musikrichtung. Wer Musik kennt, der kann

ar sie auch differenzierter hören und aufnehmen. Aus diesem Grund reagiert man bei Stücken einer vertmuten

ae Musikrichtung viel stärker emotional: Wer beispielsweise Klassik liebt, der rvird bei einem schweren Geigensolo

a3 eher Gänsehaut bekomnrn als bei einem ihm oicht bekannten Pop-Song mit einem ebenso wundeßchönen Gi-

44 tarensolo. Besonden ofieu.ichrlth ig dieses Phänomen beim modemen Jazz: Was dem Jaz zfan eine Gänsehaut

.45 erzeugt. quittiert derFnE€. der \iißs Jazz mäg. nuI mit einem Achselzucken oder Kopfschütteln.
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1.

4.

6.

7.

L

1
b&t

Welche sechs der acht Überschriften passen zu welchen Textabschnitten? Schreiben Sie die
Großbuchstaben der Abschnitte hinter die Überschriften.

Ergebnisse der Studie ohne Übenaschungen

Wo wird Musik im Gehirn verarbeitet?

Musik löst körperliche Reaktionen aus

Unterschiede in den Musikwahrnehmungen

Musik: eine au ßergewöhnliche Kunstform

Kulturelle Unterschiede bei der Musikwahrnehmung

Was löst bei Musik Gefühle aus?

Stimmungen während des Musikhörens aulgezeichnet

2
i.aig

Worin besteht der Unterschied zwischen Musik und anderen Kunstformen? (Salz)

3 Welche Ergebnisse hatte eine Untersuchung in Großbritannien? Füllen Sie die Tabelle aus.
(Stichwofte)

4 Worauf bezieht sich "ihnen( in Z. 9?

5 Wie wurden in der Studie aus Hannover Stimmungen und körperliche Reaktionen der Versuchspersonen
gemessen? (Stichwone, bitte vewenden Sie jeweils .durch".)

a)ffiDurch

b)KDurch

$ Wann reagierten die Versuchspersonen emotional auf Musik?
tsgrx

Wenn

Vervollständigen Sie den Satz.

und wenn
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7
I

Welche Ergebnisse hatte die Studie aus Hannoyer?

Vergleichen Sie folgende Aussagen mit dem Text prä{en Sie tür iede Aussage, ob
a) sie mit dem Text sinngemäß übereinstimmt (R). Geb€n Sie dann die Zeilen an. ODER:
b) sie den Text lalsch wiedergibt (D,

I
Eine Gänsehaut wurde auch von anderen körperlichen Reaktionen begleitet. ..................8 tr
Die Versuchspersonen hatten im Großen und Ganzen die gleichen Reaktionen
auf die Musikstücke. ..................... .............................8 tr
Es gibt Elemente in einem Musikstück, die immer Gelühle hervorrufen. ..........................8 tr
Die emotionale Reaktion auf Musik ist unabhängig davon, ob man die Stücke
kennt oder nicht. ... E tr

Welche Bedeutung hat 'einsetzen( in Zeile 93?

a) fl antangen b) fl verwenden c) l-l Ziet eneichen d) fl einfügen

Beschreiben sie in einigen sätzen, was man bei vielen versuchspersonen beobachten (und messen)
konnte, wenn sie eine angenehme Solos mme hörten. (Sätze)

a)

b)

c)

d)

I
-

9
I

Listen sie alle persönlichen Faktoren auf, dle die emotionale Reaktion aut Musik mitbestimmen,
(Stichwofte)

11r
ln der Werbung wird Musik eingesetzt, um den verkauf von Produtiten zu steigern. Die Werbeindustrie
hofü, dass die psychische Wirkung von Musik genau vorausgesagt werden känn. (Säfze)

Die Untersuchung aus Hannover hat diese Hotfnung

a) fl erfüllt, weil

b) l-l nicht erfüllt, weil
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Text 15 : Musik - Sprache der Gefühle

2. Teil : Wissenschaftssprachliche Strukturen

Formen Sie die Sätze so um, dass der Sinn der Originalsätze erhalten bleibt.

a) Eigentlich ist Musik nicltts antleres aß-bqggls"b"o lr.tttchwingungen. - Eigentlich ist l\/usik nichts anderes als
Luftschwingungen, die

(Passiv

b) Befragt nach ihren Geftihlen beim Hören von Musik, gaben 80 Prozent an, dass bestimmte Musikstücke bei ilmen
körperliclxe Reaktionen auslösen. - Als

dass bestimmte Musikstücke bei ihnen körperliche Reaktionen auslösen.

c) wdhrend des Musikhörens mqlten clie versuchspersonen ein Bild ihrer stimmung mit einer Maus auf einen
Computerbildschirm. - Während sie

, malten die
versuchspersonen ein Bild ihrer stimmung mit einer Maus auf einen computerbildschir m. (verbaIsierung)

d) Gleichzeitig zeiclneten verschietlene Elektoden auf, wie sich die körperlichen Empfintlungen der Musikhörer
verrinderten. - Gleichzeitig zeichneten verschiedene Elektroden

aul. (Nominatisierung)

e) Der mit einer Elektrode qm Finger der versuchspersonen q4fgezeichnete Hautwiclerstand. rerciruierte sich - Der
Hautwiderstand, der

,, 
,' ).)i',)),)))i""""'

Emotionen auslösten - Die wissenschaftrer aus Hannover fanden bei ihren versuchen zwei

Eigenschaften der Musik. (Attribut)

g) Anclere individuelle Faktoren sind Bekanntheit der Musik un(l veftrautheit wit clen Besonderheiten der
Musikrichtung. - Andere individuelle Faktoren sind, ob die lvlusik

und ob man
(Vetualisierung)

h) Wer Musik kennt, der kann sie auch di.fferenzierter hören und aufnehmen - Wer lVusik kennt, ist auch in der
Lage

(Alternative zu "können")

i) Aus diesem Grund reqgiert mon bei Stücken einer vertrauten Musikrichtung sfurker emotionoL - Aus diesem

(Passiv)
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Wissenschaftssprach I iche Stru ktu ren

Der Prüfungsleil "wissenschaftsspraQhliche Strukluren" ist mit dem Lesetext verbunden. lm Buch wird
dieser Lesetext als Basistext bezeichnet.

ln den meisten Fällen solien Sie Sätze aus dem Lesetext umformen, in dem Sie Lücken ausfüllen.

Varianten

' Es wird angegeben, welche'Umforrnung Sie vornehmen sollen (2.8. "Relativsatz* oder,passiv*).
' Der Satzteil, den Sie umformen müssen, ist unterstrichen. ln diesem Fall müssen Sie selber heraus-

finden, was für eine Umlormung passt. Die Lücken sind dann so angeordnet, dass nur eine Möglichkeit, besteht, den Satz grammatisch konekt zu vervollständigen.

' Fairer ist eine Kombination von beidem: Unterstreichung undAngabe Jer Umformung. Auch das kommt
vor.

Weniger verbreitet sind im Grammatikteil textgrammatische Aufgaben, die oft in den Aulgaben zum Lesever-
ständnis zu finden sind (2.8. "Worauf beziehen sich folgende Wörtet?.).

Eine Ubersicht über die häufigsten Umlormungen finden Sie im Lösungsheft ,, Tipps und Lösungen(.

Auf den folgenden Seiten linden Sie zu jedem Lesetext (Ausnah me Text 1: Aftensterben)Umfotmungsaufga-
ben. Hilten bieten lhnen

' ]lpps und Hinweise am Seitenrand rechts:Angaben zu den Umformungen, worauf Sie achten sollen,
Besonderheiten usw.

' Hinweise auf seiten, wo die umformungen in einem schwerpunkt kurz erklärt werden.

Die verlangte Umformung wird erklärt im Schwerpunkt 6. auf S. 79

Schwerpunkte üben besonders häufig geprülte Strukturen. z.B. Aktiv-Passiv-Umformungen. ln einem
kurzen Überblick werden die Strukturen und'mögliche Umformungen vorgestellt. Umformunlsaufgaben auf
diesenSeitenbetreffenVor.allenDingendanndieStrukturendiesesSchWerpunkts.
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Vorübung: Formen Sie die Sätze
ins Passiv um.

Die Wissenschaftler stellten keine
Unterschiede fest.

b) Die Probanden nutzen die Sonne als
Orientierung.

a)

c) lvlan kann den Sinnesorganen nicht bedingungslos vedrauen.

d) Die Wissenschaftler müssen noch weitere Experimente durchführen.

2 lttiv - Passiv: Formen Sie die unterstrichenen Satzteile um,

a) Fär dieses Plünomen werden ot' unterschiedlich lange Beine yeranhrortlicll gemtrcht. - Man

b\ Qlg !pf;ehef\u:!:J!"A!g!| rllll tl\ llyg!19, dass anatomische Asymmetrien daJür veranv)ortlich sind.

- Die Theorie, dass anatomische Asymmetrien dafür verantwortlich sind,

c\ Mit Hil:fe von GPS Empfängern y_e!-9,!g1.e-;1dj9.!9ysclrcr clie Laufuege von Versuchspersonen. - Die Laufwege

d) D.Lejprt:ly.1y9Jlry1ten, dess es.frir das Phänomen eine simple Erklcirung gibt.

-Es
e) Die Richtungsinfonnationen, die dem Gehirn clurt h die Sinnesorgane gelieleft werden, sind hciufig ungenau.

- Die Richtungsinlormationen, die

sind häufig ungenau.

t) Die RichttrngsinJomationen müs.vn vom Gehirn mit üußeren Orientienngshihn v:tSlE!rcll t!!! tp:lSElLyrdA.
- Das Gehirn

3 WeitereUmlormungsübungen.

a\ Experimente zeigen allerdings, dass diese Erklürung-unrutreffend. A!. - Experimente zeigen allerdings,
zutrifft.

b\ SeLbst die so manipulierten Lciufer bevorztgten beim Gehen ün Kreis keine Seite. - Auch die Läufer, die
bevorzugten beim Gehen im Kreis keine Seite.

c\ Sie schaflten es nur dann, irL geraden Bahnen zu lctuJbn, wenn sie clie Sonne zur Kursb_estimmrng,verwenden

konnten. - Sie schafften es nur dann, in geraden Bahnen zu laulen, wenn sie die Sonne verwenden konnten,

d) Gesclüeht das nicht, summieren siclt kleine Fehler zu einem u,ölligen..\9y!y1t der Orientierllng.

- Geschieht das nicht, summieren sich kleine Fehler so, dass
geht.almanii.blogspot.com



I Vorübung: Formen Sie um.

a) Steigerung der Leislung - Die Leiatrrt rird t"uu,t"n.
b) Missbrauch von Medikamenten -

c) Verstoß gegen Regeln -

d) Aulgrund häuliger Konüollen

e) Trotz häufiger Kontrollen *
0 Mangels Kontrollen -
g) Durch Einnahme verbotener Substanzen -
h) Nach Einnahme verbotener Substanzen *

lndem verbotene Subolanzen einaenammen werden ...

il Vor Einnahme verbotener Substanzen *

D Zur Einnahme verbotener Substanzen -

2 Nominal - Verbal: Formen Sie die Sätze um.

al Unter Doping versteht man die Einnqhme von unerlaubten Substanzen oder die Nutzung yon unerlaubten Methoden
:ur Steigerung der sportlichen Leistung. - Unter Doping versteht man, dass

oder unerlaubte Methoden

zu steigern.

Doping bedeutet ein Verstoß gegen Regeln - Doping bedeutet, dassb)

c)

o Medikatnente machen es möglich, d.ass Berufstdtige ihre Arbeitskraft bis zur Erschöpfung nutzen können.

Medikamente werclen eingenommen, ohne dass dafir eine medizinische Notwendigkeit besteht - Medikamente
werden eingenommen, ohne dass es

- Medikamente machen es möglich, dass Berulstätige ihre Arbeitskraft nutzen können, bis

el Zu diesen Regeln gehört das Verbot der Leistungsmqnipulation durch Medikamente. r Zu diesen Regeln gehört,
dass

Aufgrund des Wachstums dieser IndVstrien wrichst quch der Medikamentenmissbrauch, -
wächst auch der Medikamentenmissbrauch.

3 Weitere Umformungen

$ Künstler kiinnen sich durch Medikamente zu kiinstlerischen Höchstleistungen stimulieren.

- Künstler

ist.

(Passiv)

U Doping ist somit eine Betrugsform, die nur im Hochleistungssport anzutrefren ist. - Doping ist somit eine

Betrugstorm.
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I Ergänzen Sie den Grund in verschiedenen
Varianten.

Für die Studie wurde ein Kloster ausgewählt.
Grund: Männern und Frauen:gleiche Lebens-

bedingungen

weil:

nämlich

wegen

denn

Der Grund dalür ist

2 Kausalsätze: Formen Sie die Sätze so um, dass der Sinn der Originalsätze erhalten bleibt. Äufder
rechten Seite finden Sie Hilfen für die Umformungen.

a) Das z.weite X-Chromosom könnte dns Leben verliingern, y_?!3-L-&!l-4!!!!!!!
von Erbkrqnkheiten verhindert. - Das zweite X-Chromosom könnte das
Leben verlängern, es verhindert

b\ Es ist sclwierig, biolctgische von Umweltjoktoren zu trennen, da Mcinner und

!.\,1!9!l!!83\t!r", !!u.t9.\!9h,!94!!!!ltf9!94s!Jr!-e Ullkchg3lly4lgjchen sind.

- Es ist schwierig, biologische von Umweltfaktoren zu trennen, denn

weil sie

c)

Der we,l-Satz wird zu einem
Hauptsatz

UplSlSll4Uq:f 91 4S! ilnt! L j4ll49 !yJ1 -B 
e.cli n gllg en. D i e U nt e r s c hi e de in

der Lebenserwartung sind also biolctgisch bestimmt. - Die Unterschiede in der
Lebenserwartung sind biologisch bestimmt,

d\ Frauen leben ltinger, weil sie-nicht so viel Nikotin Lrnd Alkohol konstunierert. -
lnfolge

leben Frauen länger.

e) Das Leben der Mdnner ist kürzer aufgrund des risikoreichen Lebens in der

4lg"tt4 - Das Leben der Männer ist kürzer, weil

f\ Mcinner ernähr
häufiger auJ,

lm zweiten Nebensatz
gibl es zwei Gründe: 1. da
schlecht zu vergleichen, 2.
wegen ihrer unterschied-
lichen Lebensstile (Yerb
ergänzen!)

also bezeichnet eine Folge.
Der Grund whd also vorher
genannt.

Nominalisierung
. nicht so viel- getingerenl
. Nikotin und Alkohol
konsumiereni -
Nominalkomposita

nominal + verbal

aus diesem Grund veveisl
auf den vorangegangenen
Satz: hier steht der Grund- Aufgrund

en sich ungestrnd. Herz.infarkte treten auch aus diesem Grund

almanii.blogspot.com



Andere Umformungen. Auf der rechten Seite finden Sie Hilfen für die lJmformungen.

? \Idnner gelten als das starke Geschleclt. Dennoch $-?.Q9tl ,\igle!L!be!!!!!.!fr!t4!!
\lblt liliher als Fratier. - Obwohl

dennoch + Hauplsalz
obulohl + Nebensalz
Achtu ng, Satzstellung !

: Die Grände da.fär lruban WissenschaJiler in den biologischen Llntersclieden

-:t isclrcn den Geschlet ltern gestrcltt. - Die Gründe dafür

. die Gründe -- Nominativ
(Achtung, PIurul!)

. Wissenschaftler - von
+ Dativ

ausbrechen, brach aus, ist
ausgebrochen

gesucht.

: Das andere X-Chroruosom kann den Ausbntch von Erbkrttnkheiten verhindern. -
Das andere X-Chromosom kann verhindern. däss

, Eittige Studien legen nahe, dass das weibliclrc Geschlechtslnrmon vor Herzinfark-
:.n scllül1t. -
lass das weibliche Geschlechtshormon vor Herzinfarkten schützt

a ::t1\t'eiterer nijglicher Faktor ist clas Immllns\sten, in den bei Frmten so

::!!ll'fl9!-Ze!.19!l !]!!llgev;iesen wunlen. - Ein weiterer mögticher Faktor ist das
'nmunsystem, in dem

!: ist tber nethodisclL schwierig, biologische Faktoren von lJntwehfaktoren 1r

ist aber methodisch schwierig.

Lt den Anteil der biobgischen Gründe zu eimitteln, braut:hte nan eine Gmppe

' 
ar Frauen und Mät1nern, clie Llnter gleichen Bedütgungen leben.

brauchte man
eine Gruppe von Frauen und Männern, dje unter gleichen Bedingungen leben.

Die restlichen y'iereinhalb Jahre Unterschie.l in der Lebeusentortung könnten
:o 1it oLt:f Lebensstil untl UmweltJaktoren .uri.ickgeliillrt v,eL4!!. - Dte resflichen
viereinhalb Jahre Unterschied in der Lebenserwartung _

zurückzuführen.

Es lass.en 4cl'L vier Hauptgründe nennen, hiarum Mcinner Jii.illar sterben als
Frtnren. - Man

warum Männer früher sterben als Frauen.

Eitt 'teiterer Gruntl ist tler gesellst haJtliche Stress, den Münner iu Berufsleben
be\4!!jq9! !!l!!!91 - Ein weiterer Grund ist der gesellschaf iche Stress, den
l\.4änner haben.

von + Dativ bei Peßonen
durch + Akk. bei Sachen

Gibt es in einem
Passivsatz kejnen Agens
(von / durch ...\, - man
ergänzen

Achtung, Endungen!
schöne Dinge sehen *
das Sehen schönel Dinge

Final: um ... zu - zu,
zwecks

Passiv-Ersatzform für
könnte zurückgeführt
werden

s,bh /assen ist eine
Passiv-Ersatzform f-
können genannt werden\

Alternativer Ausdruck Jür
müssen

Alternativer Ausdruck für
missen (lnfinitivsatz!)

F(r;l
ls. sg l

I;ntl
1s.68 i

F(41
ls.6e l

E(6tl
F.ls I

Sie nljssert sigh gegen Konkllrrenten bn Benlf durchsetz.en. - Sie sind
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a)

b)

Vorübung: Formen Sie die Partizip-
Attribute in einen Relativsatz um und
umgekehrt.

Die erst kürzlich widerlegte Theorie

- die Theorre, dle 9!9t \ylV!!9h yl49jgqt \! )rie

Die schon lange bestehende Überzeugung

Das die Zuhörer nicht überzeugende Argumentc)

d) Am Ende des sehr ermüdenden Vortrags - e) Die in verschiedenen Ländern durchgeführte

Studie -

Die von anderen Wissenschaftlern aufgestellte

These -
g) Die immer wieder vorgetragene, aber nicht

bewiesene Behauptung -

Partizip-Attribute * Relativsätze: Formen Sie die Sätze um.

ktchen ist ein aLtgeborenes md nicht erworbenes Verhalten der Menschen. - Lachen ist ein Verhalten der

Menschen, das

bl SoSo, bllltdl*4]oub g9!9!9lln 41 4ll:können lachen. - Sogar Kinder, die

2

a)

können lachen.

c) Keine Fixienrng, aLso keine Aggression, so deuten wir den nach kur<er Zeit gesenkten Blic,t. - Keine Fixierung,

also keine Aggression, so deuten wir den Blick,

dl Entspricht das Lachen nicht einem genqu festgeleqletL&]LjlutLt, wird es softirt unbewusst qls fqlsch erkannt.

- Wenn das Lachen nicht einem Rhythmus entspricht,

wird es sofort unbewusst als falsch erkannt.

e) Lachen hqt donn eine befreientJe tLnd reinigende Wirkung. - Lachen hat dann eine Wirkung, die

Für diese therapeutische Funktion des Lachens gibt es allerdings bislang nur wenige, wissenschaftLig!, !4Sg!i!!19!J!_

\nJyCn - Für diese therapeutische Funktion des Lachens gibt es allerdings bislang nur wenige Belege, die

g) Diese soz.iale Bedingtheit des Lachens wurde durch ebte Gntppe von Studellten besttitigt, die ein Tagebuch über ihr
eigenes Lachverhalten fultlleL. - Diese Soziale Bedingtheit des Lachens wurde durch eine
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3

a)

Weitere Umformungen

Lachen ist ein angeborenes und nicht erworbenes Verhalten der Menschen, das in qllen Kulturen anzutreffen ist.

- Lachen ist ein angeborenes und nicht erworbenes Verhalten der Menschen, das man

b) fuichen ist eine wichtige Voraussetzung ff,ir den Auibau freunhchaftlicher Be .

- Lachen ist eine wichtige Voraussetzung dafür, dass man

c) Dqrüber hinqus soll fuichen bei der Heilung bestimmter Krankheiten he$en. - Darüber hinaus soll Lachen dabei

helfen,

d\ Der fiir das A4ftreten von Lachen notwendige Reiz lst eine andere Person - Der notwendige Reiz dafür, dass

ist eine andere Person.

el Selbst eine Videokomödie wirkt lustiger, wenn v)ir sie mit Freunden ansehen, - Selbst eine Videokomödie wirkt
lusti.qer. tird.

fl Ofi schlie$en wir uns Gelächtet an, ohne zu überlegen, ob oder warum etwas lustig ist. - Oft wird sich

ohne

dass , ob oder warum etwas lustig ist.

Der Verstand yerliert die Kontrolle übet den Körper. Das zeigt sich daran, dass TränenflieJJen, der Körper sich
streckt oder biegt, die Arme sich ctusbreiten, die Mimik sich verzeryt, der Kopf in den Nacken gewotfen oder wild
geschüttelt und der Mund weit auJgerissen wird. - ... Das zeigt sich an:

flleßenden Tränen

ffi
ffi
ffi
ffi

e)
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Formen Sie die Sätze so um, dass der Sinn der Originalsätze erhalten bleibt. Auf der rechten Seite finden sie
Hi en lür die Umformungen.

al Knrz nachder En\y,9.!!l!/tLl!4.1919s ;9!l!l!11!!-:\A!!!ftßte ein Asteroid durch dds

Weltall . - Kurz

raste ein Asteroid durch das Weltall.

O) Qg! 
j!fuI4ug 4E!9!4"!!-q4 din Erde yerwandeLte (lie ErcJkruste in einen See

geschnolzener Lava - Als
wurde die Erdkruste in einen See geschmolzener Lava verwandelt.

Hcitte der.A,\tercidäe !.f4e llctpp !,gff!ry, wäre unser Mond rücht entstanden. -
wenn _-
wäre unser Mond nicht entstanden.

-Qtq:CAprylflryel[a4ayt!!]ly e in optirches Phcinoman, verführen die

c)

Tempus:Asteroid rasen
(Vetgangenhei\
Sonnensystem entstehen
(Vorvergangenheit)

aufprallte - verwandeln:
gleichzeitig

Verb am Anlang -
m e i ste n s Ko n d i ti o n a ls atz

' Achten Sia aul zwaf!
. s,nd steht am Ende *

Nebensatz!

Hier geht es nur um die
Satzstel lung: Nebensatz -
Hauptsatz

bew,?kf gibt den crund an

Tempus: Tag 5 Stunden
(Vergangenhen
Erde entstehen (yofter,

Agens "durch die
Gezeitenkraft" wird zum
Nominativ

. Ohne Mond isl ein vet-
kürAer Konditionalsatz

. Achtung: ohne!

. wegen ist eine kausale
Präposition

. Das Verb für den
Nebensalz müssen
Sie im Attribut suchen.
Konjunktiv ll!

Das Verb in diesem Satz
hat ein trennbares Präfix.

d)

Menschen aber dazu, dem Mond magische Krrjfle zu yerleihen. -
sind,

verführen sie die Menschen dazu, dem lvlond magische Kräfte zu verleihen.

e\ Studien haben zwar einen Zusammenhang witlerlegt. Den Glauben an die Magie
des Mondes konnten sie aber ni.cht zerstören. - Ohwohl

Die Gravitation des Mondes bewirkt einen stindigen Wechsel der Gezeiten.
* Aufgrund

ständig.

d {!!I ll!!!ll4!L F1l\!!!f!!g der Erde,war der Thg t)ermuttich nur 5 Stunden lang.

war der Tag vermutlich nur 5 Stunden lang.

h) Durch die Gez.eitenkraft wurcle di-e.Erdrotqtio!jedoch lauJbnd6-ebretn^st.aemsI. + _
jedoch laulend.

i) Ohne Mond gci.be es wahrscheinlich keine Menschen -
gäbe, gäbe es wahrscheinlich keine Menschen.

Die tropischen Zonen wtiren we6en fus uerdnderten Einsttahlb'inkeLs der Sc)nne
cine Wüve aut Lit und Srhttee.

- Die tropischen Zonen wären eine Wüste aus Eis und Schnee,

k) In Zentraleuropa ginge die Sonne im Sommer wcihrend mehrerer Monate nie unter.

74

- ln Zentraleuropa würde
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a)

b)

Vorübung: Formen Sie in alternative
Konditionalsätze um.

Wenn ich arbeite, möchte ich nicht durch Telefon-
anrufe gestört werden. (nominal) - be rt Arbeir"er
ft1öchLe ich richl durch Ie eforanrufe 4e1lörl wer+er.

Wenn man gleichzeitig telefonied und fährt, hat

man ein vier Mal höheres Unfallrisiko. (nominal)

Wenn / talls mehrere Aulgaben
gleichzeitig bearbeitet werden,
sinkt die Konzentrationsf ähigkeit.

Werden mehrere Aufgaben
gleichzeitig beafbeitet, sinkt die
Konzentrationslähigkeit.

c) Wird man ständig von der Arbeit abgelenkt, sinkt die Arbeitsprodukliviläl (mit wenn). -

d) Beim Wechsel des Telef onanbieters muss mit langen Wartezeiten gerechnet werden (verbal)-

e) Beim Schreiben von E'Mails wird häufig nicht aul Orthographie und Grammatik ge achlel. (ohne wenn, Aktiv)

2 Formen Sie die Sätze so um, dass der Sinn der Originalsätze erhalten bleibt. ln Klammern Hinweise
auf die verlangte Umformung. Auf der rechten Seite finden Sie Hilfen für die Umformungen.

a) Wenn man sicll sttindig nit E-Mctils, Anrufen oder SMS bes( htiftigt, yerkürzt sich Reflexivpronomen
entfallen bei Nominalisie-
rungen

die AuJrnerkscunkeitsspanne . +

verkürzt sich die Aufmerksamkeitsspanne. (Nominalisierung)

b) Je schwieriger der Auftrag war, desto mehr Zeit yerloren die Probqnden beim lJnt

sclulten von einer Atlfgabe zttr anderen - Je schwieriger der Auftrag war, desto
mehr Zeit verloren die Probanden,

musslen. (Ve tu a I is ie ru n g )

c) Wenn eine der Tdtigkeilen st.uke Gefül1le auslijste, sqnk die Konzentftitionsf(ihig-

keit hei den anderen AtrJgaben gegen null - _
aus, sank die

Konzentrationstähigkeit bei den anderen Aulgaben gegen null.

d\ Von einer Arbeitsstunde bleiben rutr 22 Minuten konzaniriertes Schaffefi übrig,
wenn z.wischen verschiedenen Aufgaben hin und her geweclt;elt wird.

hln und her. bleiben von

. Markieren Sie den
lehlenden Satzteil.

. Verbalisieren Sie ihn.

Achten Sie auf das "aus"
am Ende des Neben-
satzes !

Zwei Umformungen:
1 . Konditionalsatz
2. Passiv - Aktiv

einer Arbeitsstunde nur 22 Minuten konzentriertes Schatfen übrig. /Äkty)
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3

a)

Andere Umformungen

Eine kaum zu bewältigende Menge an Nachrichten bricht über die Menschen
herein. + Eine Menge an Nachrichten,

, bricht über die Menschen hercin. (Retativsatz)

b) Die st?iwlige Erreichbarkeit ist fr)r viele zu einer Inst geworden - Vtele belastel,
dass man sie (Verbalisierung)

c) Gkichzeitig sorgen E-Mails fiir s,tdnd,ige Unterbrechungen der Arbeit. -
Gleichzeitig sorgen E-Mails daiür, dass _

(Verb al isie rung, P assiv)

d) Dieses ständ.ige Springen yon einer Ttitigkeit zu anderen führt zu einem Verlust
der Ftihigkeit, sich über eine ldngere Zcit z konzentrieren. - Dieses ständige
Springen von einer Tätigkeit zu anderen lührt dazu,

sich über eine
längere Zeit zu konzentrieren. (Verbatisierung)

el Auch die Hoffnung, dass man E-Mails nebenbei erledigen kann, um die eigene
Produktivitdt arn Arbeitsplatz zu steigern, hat sich als falsch herausgestellt. -
Auch die Hoffnung, dass man E-Mails

nebenbei erledigen kann, hat sich als falsch herausgestelll. (Noninatisierung)

l\ Eine Untersuchung unterstützt diese Beobachtung -

g) Der mit E-Mail und Handy üelfciltig yernetzte Mensch vergeudet wernolle Zeit . -
Der Mensch,

vergeudet wertvolle Zeil. (Retativsatz)

j
I
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Formen Sie die Sätze so um, dass der Sinn der Originalsätze erhalten bleibt. Auf der rechten Seite finden Sie
Hiffen für die Umformungen.

a) Unter den 1000 Exponaten bejbnden sich auch aufwändig hergestelke Varianten.

- Unter den 1000 Exponaten belanden sich auch Varianten, Paftizip I oder Padizip ll?

b) In den unteren Schullassen kommen Spicker kaum zum Einseta. + ln den unteren
Schulklassen werden

c) Schäler sclxummeln, yuel!;ig qlt9949m .sind oder qus fqhlg!1d1ry !!!9l esle !!! -
Frrch. - Schüler schummeln oder

( N o m i n al is ie ru ng / Ve rb al i si e r u ng)

d\ P:,"!!e,llyqlg!ff_44d9hen, wickelte sich der abgerollte Teil des Papierstreifens auf
die zweite Rolle qt{f .

wickelte sich der abgerollte Teil des Papierstreifens aul die zweite Rolle auf.

e) Der technisch anspruchslose Spontanspicker dient als Hel.f,er.il,4gS!:llStApt -
Der technisch anspruchslose Spontanspicker dient dazu,

Funklionsverb: zum
Einsatz kommen -
einfaches Verb

2 Umlormungen
well * aus (Nominalisierung)

ars - weil (Verbaliderung)
lehlendem - nichl
Wechsel d. Präpositionen!!

Verb an Position 1 =
Hinweis aufArt des
Nebensatzes

Bei der Verbalisierung fällt
die Präposition uals" weg.

F('tl
19, 68 I

FE-I
ls. 6s 

I

ll Der Spicker winl, systemüisch und in Ruhe angelegt. - Man

s) Dias set2t voraus, dass_der Lernsnff aufdie w ic hti gste n Elemente reduzie rt we rden
,?rsr. * Dies setzt eine

auf die wichtigsten Elemenle voraus. (Nominatisierung)

h) OJi sintl tliese Spi.:ker mit einer sehr kletnen, kaum ksbaren Schri.ft versehen. -
Olt sind diese Spicker mit einer sehr kleinen Schrift versehen,

an- ist ein trennbares
PräIix

Modalverben fallen bei der
Nominalisierung weg.

Aktiv und Passiv möglich

i) In einer Prüftrng sl!_4 sie 4!t!-4!g9!!!l!!!l!! nLltzbar. - ln einer prüfung können Hier ist nur Passiv möglich.

Fta.-l
1s.90 I

FFil
1s.79 |

r'etl
lS. so i

)\ Vermutlich ging es den Autoren in diesen Fällen weniger um lübrmationen, die.

ryg!j!49I!ü4!llS!!ale!9lL]!!l U - Vermuttich ging es den Autoren in diesen
Fällen weniger um

lnformationen.

k) zltEets_!S!!lytgUqyt!:.!y!!$!r!ke1!91.üsse mdn Wichtises von lJnwichtigem
lreunen. -
müsse man Wchtiges von Unwichtigem trennen.

l) Völlig ilLegaL hingegen sind dje vor allatn in Intentetforen zLt.fiulenden Gercite.

Verwenden Sie: zu +
Partizip I

zu ist eine linale
Präposition

zu findenden - Modal-
Passiv- Völlig illegal hingegen sind die ceräte, die
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Formen Sie die Sätze so um, dass der Sinn der Originalsätze erhalten bleibt. Auf der rechten Seite finden Sie
Hiffen für die Umformungen.

a) Der lrcutige Mensch passt nicht mehr durch die niedrigen Türöffnungen von

Htjusem, die, in 19.!tt!-tlb!ry4e4 gC!t!t!t..yu!4!!1 - Der heutige Mensch passt
Partizip-l- oder Partizip- ll-
Attribut?

nicht mehr durch die niedrigen Türöffnungen von

l:\ Nach Erkenntnissen der Anthropometrie unterliegt die Körpergröße stqrken Funktionsverb:
Schw anku ng en u nte rliege n
+ einfaches Verb

Schwankttngltl. - Nach Erkenntnissen der Anthropometrie

stark.

c) Lg!!ll!!!4 !4j99-ry!.eJ:!yol!!!s!r4_!!.t4,b9|!!!9! !,-94j-tjry!!c!!Ly!!9!gr!ng wuchsen
die Menschen im 20. Jaltrhundert. -

wurde, wuchsen die Menschen im 20. Jahrhundert.

d) Biologisclr ermöglicht dies die Physiologie, dje- ic!an die !!1 4!ty!lf!!l!!S!j9ll,.
dnpasst. + Biologisch ermöglicht dies die

Physiologie.

e) Gleichzeitig schwticht eine mangelhaJte Ernährung das Immunslstem.

- Gleichzeitig

(Passiv)

f\ Sonit wirtl tlie_.Kö1.p3ygyQf e -determiniert durch die Quatit{it und Quantität von

Nahrung. - Somil

Q) Q9L.s \gch_sn.m,bei Kinder.!].ltl!! 4eryqlgren Klassen n(1hm zu, Arbeiterkin.ler
wurden kleiner, - Während

kleiner.

h) Die Bauern schrumpften im

u e r s o r gu n g z.u r ü c k g iryg-. -
Latlb der industriellen Revolution, als ihre Selbst-

schrumpften die Bauern
im Laufe der industriellen Revolution.

i\ Dagegen lässt-i9!-r,ql!s DSL!!!!!SllE!l J!lxll![9]L, dass die Körpergrö,ße cter Sktaven
gewachsen irt. - Dagegen

, dass die Körpergröße der Sklaven gewachsen ist. (passly)

j) Nur dort, wo die SoTialsysteme arme Menschen Llnterstützen, wachsen die

und

Unterstrichenen Satzteil r
in Nebensatz umformen. Parallel zu = Gleichzei-

tlgkeit
. Verb im Partizip-l-Aüribut

versteckt

Partizip-l- oder Partizip- ll-
Attribut?

Aktiv * Passiv
von + Person
durch + Sache

Passiv - Aktiv
(Agens mit "durch" wird
zum Nominaliv)

Verb an Position 2!

Hauptsatz - Hauptsatz +
Nebensatz - Hauptsatz

nahm zu (ltennbar)
Achtung Satzstellungl

, a/s (Konj.) - mit (Präp)

' Achtung Nomen von
zu rückge he n ohne 

" 
zu " 

t,

Die Anweisung für die
Umlormung lautet Passlyl

Nominativ - Agens mit

"durch "Menschen. - Nur doft, wo

wachsen die lvlenschen. fPassiv)
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a)

Formen Sie die unterstrichenen Satzteile
so um, dass der Sinn der Originalsätze
erhalten bleibt.

Es gibt;fänf Kriterien, die erfillt sein müssen, daruit
ein Krieg als >gerecht< bezeichnet b,erden kqnn. - Es gibt fünl Kriterien, die erfüllt sein müssen,

bl Au;f Notwehr beru.ft man sich zu Recht, um die Einheit tles Staates oder das Leben seiner Staatsbürger zL!

vertei4igen. + Aut Notwehr beruft man sich zu Recht

können.

Staatsbürger.

c) Solange politische Mittel zur.friedlichen lisung cles Konflikts noch bestehen, kann walfengewalt nicht gerechtfertigt
werden. - Solange politische Mittel noch bestehen,

kann keine Waffengewalt gerechtfertigt werden.

d\ AuJSerdem muss man, um die Aussichten auf Erfolg einsch(itzen zu kännen, eine klare Vorstellung davon haben,
worin der Er;folg bestehen sollte. - Außerdem muss man,

kann, eine klare Vorstellung davon haben, worin der Erfolg bestehen sollte.

2 Andere Umformungen.
a) Ausgerechnet bei!9ft119!111g1!9y!@!grlsnobelpreises 2009 hat US-Prdsident obama den Krieg in AJ|hanistan

als einen >gerechten Krieg< verteidigt * Ausgerechnet, als im Jahre 2009

wurde, hat Us-Präsident Obama den Krieg in Afghanistan als
einen .gerechten Krieg" ygrts;6it1.

)l Solange politische Mittel zur .friedlichen Lösung noch bestehen, kann \Va.ffengewalt nicht gerec ._
Solange politische lvlittel zur friedlichen Lösung noch bestehen,

: Wenn es Aeine ausreichenLl-lgle lveLLchllllllLllit gibr r l).dass das gcrer-hte Ziel 1. wenn es keine gibt - ohne
des Krieges erreicht wir4(2), ist es unmoralisrn, Z::gp@ 2. lnfinitivsatz

3. Nominalisjerung

lEF,rl
t+-qF,1

tF6r
is.Ys lrcrursachgn (3). -

ist
unmoralisch.

= Zusätzlich zu dieseft Kriterien gibt es noch zwei Forderungen, die die Kriegsführttng betreffen - Zusätzlich zu
diesen Kriterien gibt es noch zwei _
(Atttibut)

: zivilistenU!4!!lry!!S!!4!Ly!!4!. * Ziviljsten sind
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Formen Sie die unterstrichenen
Satzteile so um, dass der Sinn der
Originalsätze erhalten bleibl.

a) Die Nahrung ist zäh und schwer zu yerdquen,

- Die Nahrung ist zäh und werden.

b\ Der Homo erectus seifdhig gewesen, das Feuer zu veru)e!4914. - Der Homo erectus

verwenden.

c) Aus erhitztem Essen kßst sich mehr und leichter Energie gewinnen - Aus erhitztem Essen

werden.

dl Man muss weniger Nahrung suchen, kann schneller yerd.auen und gewinnt wertvolle Zeit, - Man muss weniger

Nahrung suchen, ist in der Lage, und gewinnt wertvolle Zeit.

el Aus Skektfunden kann geschlossen werdery, dass sich vor rund zwei Millionen Jqhren die kiirperliche Gestolt

unserer Vorfahren yeramdert hat. + Aus Skelettfunden

dass sich vor rund zwei Millionen Jahren die körperliche Gestalt unserer Vorfahren verändert hat.

f\ Das Garen ermöglicht es, zähe Nahrungimlrtel zu zerteilen, zu zerkleinern oder zu pürieren. + Der MenSch kann

durch Garen

gl Schlieflich sind zahlreiche Nahrungsmittel überhaupt erst durch Garen genie|Jber. * Schließlich lassen

hl Ein solch grof es Gehirn @, wenn an anderer Stellc Energie eingespart

werden kann. - Yom Organismus ist

i) Das Gehirn dcs Homo erectus konnte wqchsen, weil er es sich angewöhnt hotte, pflanzliche und tierische Nahrung

zu erhitzen. - Das Gehirn des Homo erectus war

weil er es sich angewöhnt hatte, pllanzliche und tierische Nahrung zu erhitzen.

! Andere Umformungen.

a\ Nur ein geringer Teil dieser Zeit wird fir das Zerkleinern der Speisen verwendet. - Nw ein geringer Teil dieser

Zeit wird dalür verwendet,

b) Schimpansen sind jeden Tag sechs Stunden damit beschcifiigt, die Nahrung zu kauen. - Schimpansen sind jeden

sich

Tag sechs Stunden mit
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c) Nachdem die Vorteile gegarter Nahrung entdeckt worden waren, setzte ein Sprung in der Evolution ein.

- Nach

setzte ein Sprung in der Evolution ein.

d) Der Mensch sei erst zum Menschen geworden, weil er sich auf gegarte Kost spezialisieft hat. - Aufgrund _
sei der Mensch erst zum Menschen geworden.

e\ Der Mensch sei nichts anderes als der kochende Affe.- Der Mensch sei nichts anderes als der

(Relativsatz)

l'1 Das Kochen tötet Krankheitserreger eb. - Durch das Kochen

g) Doch keiner dieser Vorteile ist so bed.eutsam wie ein bislang kaum beachteter Aspekt .- Doch keiner dieser Vorteile
isr so bedeutsam wie ein Aspekt, der

h\ Durch das Erhitz,en der Nahrung kommt es zu einer Art Vorverd.auung. -
wird, kommt es zu einer Art Vorverdauung.

i\ Die Folge ist, dass die sehr viel Energie verbrauchende Verdauung erleichterr und beschleunigr wird. - Die Folge

ist, dass die Verdauung, die , erleichtert und beschleunigt wird.

i\ Die so eingesparte Energie

spielte. - Die Energie, die

kam einen Organ zugute, das für die Evolution des Menschen eine entscheidcnde Rolle

kam einem Organ zugute, das für die Evolution des Menschen eine entscheidende Rolle spielte.

k'1 Trotz einer relatiy kleinen Masse yerbrqucht das Gehirn rund ein Fünftel der Energie des Organismus. -

ffi
ffi
ffi
ffi
ffi
ffi
ffi

ffi
ffi

hat,

verbraucht es rund ein Fünftel der Energie

l) Es ist nicht eine einzige GesellschaJt bekannt,

des Organismus.

in der nicht regelmri$ig gekocht wordcn wäre. - Es ist nicht eine
einzige Gesellschaft beknnnt, in der man

n) Selbst die als Rohfleischesser bezeichneten Inuit haben in Wahrheit jeden Abend eine warme Mqhlzeit zu sich

genommen.- Selbst die lnuit, die

haben in Wahrheit jeden Abend eine warme Mahlzeit zu sich genommen.
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